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kirems Front
für Volksrechte gegen Diktatur !

An alle deutschen Männer und Frauen freiheitlicher Gesinnung !
Vorbei sind die Monate der bloßen Verteidigung und Abwehr ! Das

Deutschland der Republik und Demokratie steht auf für Volksrechte gegenDiktatur . Widerstandswille ist aufgeflammt in allen deutschen Gauen . Es hat
keiner Propagandakünste und keiner Befehle bedurft . Ein Anstoß — wenige
organisatorische Hammerschläge genügten : in Stadt und Land wuchs empor die

Eiserne Front
für Volksrechte gegen Diktatur !

Neben die Einheiten des Reichsbanners Schwarz - Rot -Gold
traten die Arbeitersportler und in den Betrieben formieren
sich alle freiheitlich gesinnten Gewerkschafter als Hammer *
schäften der Eisernen Front . t

4. i

Eine Millionenarmee — nicht für gewaltsame Angriffe , sondern wider alle
Bürgerkriegspläne ! Die Existenz dieser durch eine wahre Volkserhebung auf¬
gerichteten Eisernen Front muß jeden Gedanken auf Raub politischer , gewerk¬schaftlicher und kultureller Freiheiten ersticken .

Die Eiserne Front ist keine Parteisache und will nicht eine Partei sein ,
ihr Dienst gilt der bedrohten Freiheit des deutschen Volkes , der Erfüllung

der Verheißungen in der Verfassung von Weimar .
Viele bittere Tage , harte Wochen und schwere Monate der Abwehr und

des Ausharrens liegen hinter uns . Bis in die Fundamente hat eine unerhörte
Krise die deutsche Wirtschaft erschüttert , Industrie , Handel und Gewerbe
sowohl wie Landwirtschaft . Millionen der besten deutschen Arbeiter , darunter
hunderttausende Kriegsteilnehmer , stehen an den Stempelstellen ; mit ihnen
sind hochqualifizierte Angestellte , Techniker und Ingenieure zu qualvollemFeiernmüssen verurteilt . Tausende und aber Tausende junger , arbeits¬
durstiger Männer und Frauen der freien Berufe sehnen den Tag herbei , der
ihnen Gelegenheit gibt , die in jahrelangen Studien erworbenen Kenntnisse
zu ihrem und des deutschen Volkes Nutzen zu verwerten . Sie alle leben von
kärglicher Unterstützung oder sind angewiesen auf die Hilfe ihrer Familien.

Wer ist noch sicher , daß nicht auch ihn und seine Familie die Lawine der
Wirtschaftsnot in den Abgrund reißt ?

Der Arbeiter nicht und nicht der Angestellte . Der Bauer nicht und nichtder Handwerksmeister . Kein Unternehmer mehr — und sei er ein persönlichnoch so einsichtiger und tüchtiger Mann — hat die Sicherheit , seinen ’ Betrieb
aufrechterhalten zu können . Ist ein Volk in Not, trifft 's auch die Beamten inReich, Staat und Gemeinden .

Diese Zeit der Not wird seit Tahr und Tag verlängert und verschärft von
herrschsüchtigen Egoisten , die für die Massen des Volkes zu Arbeitslosigkeit ,zu Lohn- und Gehaltsabbau auch noch den

Raub der Rechte eines freien Staatsbürgers
fügen wollen . Mit Millionen , die von Lohn und Gehalt abgezogen wurden ,sind Bürgerkriegsarmeen aufgestellt und ausgerüstet worden ; ganzeSchwärme von Schwadroneuren werden durch Stadt und Land geschickt ;wird Propaganda bezahlt , die als „Retter " die Verderber Deutschlands an¬

preist . Der Kampf Deutschlands um Aufhebung der würgenden Reparations¬
zahlungen ist jenen Leuten nur ein Mittel zur innerpolitischen Verhetzung ,

Ein Volk, das sich durch Drohung mit Gewalt und bezahlte Demagogie
das Recht der Selbstregierung nehmen läßt, wird nie die Süßere Freiheit

erringen und erhalten können .
Im Hitlerismus hat sich diese wirre Zeit einen gewalttätigen Götzen

gegeben . Scharlatane fordern die unumschränkte Herrschaft über Leben und
Tod, Arbeitskraft und Eigentum aller Deutschen . Nicht die Spur einer schöpfe¬rischen Idee — nichts weiter als Blutphantasien hat der sogenannte National¬
sozialismus aus eigenem hervorgebracht .

Großes steht auf dem Spiel — Großes muß von allen freiheitlich ge¬sinnten Männern und Frauen in den kommenden Wochen und Monaten
gefordert und geleistet werden .

In allen Bezirken des Reiches muß bis zum
21 . Februar 1932 die Eiserne Front formiert sein !

Kundgebungen
am 21. Fahr, in ganz Deutschland
müssen Freunden und Gegnern die Wucht und Kraft der
Eisernen Front sinnfällig vor Augen führen .

Gewaltige Geldmittel stehen den Feinden des Staates von Weimar zur
Verfügung . Sie hoffen , durch Riesenaufwand an Propaganda die Demokratie
niederringen zu können . Auch diese Spekulation wird und muß fehlschlagen .
In allen Bezirken sind unverzüglich Maßnahmen zur Durchführung einer

Rüstwoche der Eisernen Front
zu treffen und öffentliche Sammellisten aufzulegen .

Es gilt , der Zerstörung von Deutschlands letzter Wirtschaftskraft Einhalt
zu tun ; jetzt heißt es , die gewaltigen Energien , die allein die Demokratie zu
entfesseln vermag , für die wirtschaftliche Gesundung Deutschlands einzu¬
setzen . Voraussetzung dafür ist der Sieg der politischen Vernunft über die
Propheten des Chaos .

Eiserne Front für soziale Gerechtigkeit !
Eiserne Front für wirtschaftliche Gesundung !
Eiserne Front für außenpolitische Freiheit ,

Frieden und Völkerverständigung !
Eiserne Front wider alle Feinde der

demokratischen Republik !
Eiserne Front für Volksrechte gegen Diktatur !

B e r I i n , den 25 . Januar 1932

Die Reichskampfleitung der Eisernen Front !
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Völker , hbrt die Signale !

Arbeiter - internationale mahnt
Veuljchland kann t)rute unmöglich die Verpflichlungen erfüllen ' Wo bleibt der
Wieöeraufdauvlan ^ Kampf dem Nationalismus in Veutlchland und Feankreich Ver¬

ständigungspolitik ist
Köln , 25 . Jan . (Eig . Draht ) . Am Sonntag und Montag

tagte in Köln das Büro der sozialistischen Arbeiter -Internatio¬
nale . Deutschland war vertreten durch Rudolf Breitscheid , Ru¬
dolf Hilferding und Otto Wels . Belgien durch de Broucq4re
Emile Bandervelde , Frankreich durch Leon Blum , Alexander
Brake und Jan Lonquet, Großbritannien durch William Eil -
lis , Holland durch Albarda , Italien durch Modigliani , Oester¬
reich durch Otto Bauer , Rußland durch Dan , Schweden durch
Gustav Moeller , die Schweiz durch Robert Grimm . Außerdem
waren anwesend der Sekretär Friedrich Adler und der Kassie¬
rer Josef v . Roosbroeck .

Das Büro der Arbeiterinternationale nahm folgende Ent¬
schließung an :

„Die Arbeitslosigkeit und der Lohndruck werden in der
ganzen kapitalistischen Welt durch die internationale Kredit¬
krise immer mehr verschärft. Diese Krise kann nicht überwun¬
den werden, ohne die Befreiung der Weltwirtschaft von dem
Druck der politischen Schulden, ohne die Eindämmung der Zoll¬
kämpfe , die immer mehr verschärft werden» und ohne eine
internationale Operation zur Wiederherstellung beständiger
Währungen . Angesichts dieser Lage stellt das Büro der sozia¬
listischen Arbeiterinternationale fest :

Selbst die Regierungen der unmittelbar betroffenen Länder
stellen fest , daß

Deutschland bei der gegenwärtigen Lage der Dinge nicht
in der Lage ist, die Verpflichtungen zu erfüllen ,

die es im Youngplan übernommen hat . Andererseits wür¬
den die Staaten , die Kriegsschulden an die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika zu bezahlen haben, in eine unerträgliche
Finanzkrise geraten , wenn sie zwar die deutschen Zahlungen
nicht mehr erhalten , aber ihre Zahlungen an die Vereinigten
Staaten von Amerika weiter leisten müßten.

das Selwt der Stunde
Weder dürfen internationale Verträge einseitig zerrissen ,

noch zur Erzwingung ihrer Erfüllung Druck oder Gewalt an¬
gewendet werden , deren, für alle furchtbaren Folgen , die
Ruhrbesetzung gezeigt hat und gegen die sich schließlich die so¬
zialistische Arbeiterinternationale einmütig wenden würde.
Die Fragen der Abrüstung , der Reparationen und der Kriegs¬
schulden , deren Streichung die sozialistische Arbeiterinternatio¬
nale stets verlangt hat , find finanziell und politisch zu eng
verknüpft, als daß eine endgültige Regelung ohne Gesamt¬
lösung möglich wäre .

Die der sozialistischen Arbeiterinternationale angeschlossenen
sozialistischen Parteien Europas müssen daher, wie bisher
Druck auf die Regierungen und die Parlamente ausüben »
damit sich die europäischen Staaten über einen

Plan zum Wiederaufbauder Wirtschaft »
über die Eindämmung des Protektionismus und über ihre
Zusammenwirkung zur dauernden Stabilisierung ihrer Wäh¬
rung verständigen und die Annullierung der Kriegsschulden
verlangen .

Solche Lösungen werden nur dann erreichbar sein» wenn ««
den sozialistischen Parteien gelingt .

bei den bevor st ehenden Wahlen
den Rationalismus in Deutschland einzndämmen und di« natio¬
nalistische Reaktion in Frankreich zu zerschlagen . Die

Verständigung zwischen Deutschland und
Frankreich im Einvernehmen mit Groß¬

britannien .
bleibt die wichtigste Voraussetzung der Abwendung nicht nur
der größten Gefahr für den Weltfrieden oder auch der schwer,
sten Hindernisse aus Wiederherstellung der Weltwirtschaft.

völkerbun-soersagen
Feststellungen Ser Arbetterinternationalezum Mandfchureikonflikt

Srbeilerinternalionale gegen das ver¬
brechen des japanstchen Imperialismus
Köln a . Rh .. 25. Jan . ( Eis . Draht ) . Außer mit den Fragen der

Reparation , der Kriegsschulden und der Abrüstung beschäftigte sich
das Büro der sozialistischen Arbeiter -Internationale in Köln auch
mit den kriegerischen Operationen der Javaner in der Mandschurei.
Dazu wurde eine Entschließung gefaßt, in der es u . a . heißt :

„Das Büro der SAI . prangert die Erfahr kür den Weltfrieden
an , die diese Vergewaltigung des Selbstbestimmungsrechts eines
Volkes, diese Verletzung der internationalen Verträge , diese Diskre¬
ditierung der internationalen Instrumente , die die Herbeiführung
der friedlichen Lösung von Konflikten bezwecken, bedeutet . Das
Büro stellt fest, daß die Anwesenheit des Vertreters von Japan bei
der Abrüstungskonferenz als Verhöhnung und Herausforderung so¬
lange erscheinen wird , als Japan die Mandschurei besetzt hält . Das
Büro sendet im Namen aller sozialistischen Arbeiter den organi «
strrten Arbeitern Chinas , die die Hilfe der Internationale verlangt
haben , seine sozialistischen Grüße . Die SAI . rechnet darauf , daß
das Proletariat der beiden Länder sich gemeinsam gegen die impe¬
rialistische Politik , die ihnen beiden großen Schaden bringen wird ,
wenden wird . Das Büro fordert die Arbeiter aller der sozialisti¬
schen Arbeiter -Internationale angeschlossenen Parteien auf , iede Ge¬
legenheit zu benutzen , um das Verbrechen des japanischen Milita¬
rismus am Völkerrecht zu brandmarken .

Das Büro der Sozialistischen Arbeiter -International « sandte fer¬
ner an die Verurteilten im Brest-Litowsker Prozeß ein Telegramm ,
in dem es seiner Bewunderung Ausdruck gibt für den Mut , mit
dem die Angeklagten während der Prozeßtage unermüdlich die
Wahrheit über Absichten Polens aller Welt zum Bewußtsein ge¬
bracht haben. Das Büro erwartet , daß das Urteil , das mit dem
Rechtsbewußtsein in scharfem Widerspruch steht , niemals zur Voll¬
streckung gelangt .

Wieder Mandschurei -Debatte
im völkerbundsrai

Genf , 25. Jan . (Eig . Draht .) Die 66 . Sitzung des Völkerbunds¬
rats . die am Montag eröffnet wurde , wird von Paul Boncour
präsidiert .

Die Montagssitzung begann mit einem von allen Delegierten
ausgesprochenen Bedauern über Briands schlechten Gesundheitszu¬
stand und dem allgemeinen Wunsch für seine Besserung.

Der nach Ablösung de» vorläufigen Abrüstungskonventions -
entwurfs von Deutschland unternommene Versuch auf Abschluß
eines Zivil -Luftfahrtabkommens mit dem Ziel , die zivile Luftfahrt
aus den Abrüstungsverbandlungen berauszuhalten , wurde ,der Ab¬
rüstungskonferenz zur Erledigung zugeschoben

In der Nachmittagssitzung wurde die Aussprache über den

mandschurischen Konflikt
begonnen

In der vorbereitenden Gebeimsitzun « war Ebina eröffnet wor¬
den, daß der Rat keine Möglichkeit füt die Anwendung der Ar¬
tikel 15 oder 16 des Völkerbundvaktes mit ihren wirtschaftlichen
Sanktionen finden werde.

Deshalb beschränkte sich Chinas Vertreter Pen auf di«

erschütternde Schilderung der immer schwereren Unter¬
drückung Chinas durch Japan .

Er stellte keinerlei Anträge und fragte den Rat nur . ob jetzt dir
vermittelnde Rolle nicht wirklich beendet sei und stärkeres Ma¬
terial notwendig wäre , um dem Konflikt endlich ein End« »u be¬
reiten .

Der javanische Vertreter Sato antwortete höhnisch , es leien noch
immer die 25 Millionen Chinesen in der Mandschurei, also könne
von einer großen Unterdrückung keine Rede sein . Ueber di« Man¬
dschurei hinaus sei die Beietung notwendig geworden, da in
Dschintschau chinesische Truppen konzentriert worden seien .

Pen -Cbina erwiderte mit der deutlichen Feststellung; der Zweck
der japanischen Besetzung und der neue japanische Vorstoß sei, den
chinesischen Boykott zu brechen . Man könne immer und immer
mehr Truppen binschicken, aber keine Rgierung könne die Bevöl¬
kerung zwingen, Waren zu kaufen, die sie nicht wolle.

Paul Boncour faßte die Debatte zusammen: Der Rat werde
sich überlegen , was zu tun fei . Bezüglich der Mandschurei sei der
Rat an die Resolution vom 10 . Dezember gebunden. Jetzt aber
müßten die Ereignisse, die seither eingetrcten seien , untersucht
werden.

Kommunistische Utiruhen in El Salvador
Reuyork, 25. Jan . Evening Sun berichtet, unbestätigten Privat¬

meldungen aus San Salvador zufolge seien bei kommunistischen
Unruhen am Samstag im Lanvesinnern über 1006 Menschen ( !)
getötet worden. Zahlreiche Bombenanschläge seien auf öffentliche
Gebäude verübt worden. Infolge der schlechten Verbindungen mit
dem Landesinnern seien nur wenige Einzelheiten bekannt ; die Re¬
gierung soll jedoch . die Situation beherrschen .

Oie eiserne Front im Rustrgebiet
Vergeblich « Sprengversuche der Nazi gegen Prinz

zu Löwenstein »
Bochum , 25. Jan . ( Eig . Draht .) Der dem Zentrum und dem

Reichsbanner angebörendc Prinz zu Löwenstein spricht gegenwärtig
in den von der Eisernen Front veranstalteten Kundgebungen im
Rubrgebiet . Den Nazis bat es dieser Prinz ganz besonders an¬
getan . „Blaublütige " gehören ihrer Ansicht nach , wie Prinz Auwi
und Konsorten in die nationalsozialistische Deutsche „Arbeiter¬
partei ". Allerorts versuchen sie deshalb die LöwensteinschenKund¬
gebungen zu sprengen. Ganz offenbar liegt System darin .

In Witten (Ruhr ) versuchten die Nazis alle Einladungsvlakate
zu der republikanischen Kundgebung abzureißen. Das Reichsbanner
war jedoch Tag und Nacht auf der Wacht und vertrieb die Helden
vom Dritten Reich. In Wanne -Eickel blieb es bei dem Versuch
einer Störung , weil die Radaumacher schnell an die frische Luft
gesetzt wurden . In Gelsenkirchen kam es zu einer Saalichlacht . Als
die Nazis mit Stühlen auf die Versammlungsbosucher losgehen
wollten, wurden fie verprügelt . Einige mußten ins Krankenbans

eingeliefert werden. Ein Revolverheld entkam, bei einem anderen
Nazi fand die Polizei einen Totschläger. In Herne wollten die
Nazis ebenfalls eine Löwensteinsche Versammlung sprengen. Aus
den umliegenden Städten batten sie Verstärkungen herangezogen.
Aber auch in Herne bekamen sie eine gehörige Tracht Prügel . Auf
der Flucht ließen sie Totschläger und lange Messer zurück. Einem
Nazimann wurde von der Polizei ein Trommelreoolver abge¬
nommen.

Die Eiserne Front marschiert auch im Rubrgebiet . Alle Kund¬
gebungen waren bisher überfüllt . Die Aktivität der Nazis wird
im Ruhrgebiet noch eine größere Aktivität der Eisernen Front zur
Folge haben.

Neue SPD Sarnilur in Württemberg
Stuttgart . 25. Jan . (Eig . Meid .) Für die abgesagten kommunisti¬

schen Führer in Württemberg treten als Ersatzkräfte ein : Reichs-
tagsabgeordneter Buchmann (München) für Schlaffer . Bechtle für
Scheck , der nicht nach Geislingen , sondern nach Reutlingen versetzt
wurde , und Ra » für Bellemann .

Frankreichs vemichungen um England
„Annäherungsversuche"

Paris , 25 . Jan . (Eig . Draht .) Ministerpräsident L a v a l
hatte am Montag im Außenministerium in Gegenwart des
Finanzministers F l a n d i n eine fast zweistündige Aussprache
mit dem englischen Botschafter Lord Tyrrell , die sich auf
das Reparationsproblem bezog.

Rach dem Temps ist im Laufe dieser Unterredung versucht
worden, eine Annäherung zwischen der franzöfischen und
englischen These herbeizuführen und ein Abkommen zwischen
beiden Regierungen vorzubereiten . Schließlich sei eine Formel
ausgearbeitet worden, die Lord Tyrrell sofort seiner Regie¬
rung unterbreitet habe.

Dre Antwort der englischen Regierung werde schnellstens
in Paris erwartet . Außerdem sei während der Konferenz
die Möglichkeit erwogen worden, die Reparationskonferenz
im Laufe des Monats Juni in Lausanne abzuhalten

Bank von England zahlt amerikanische und franzöfischc
Kredite zurück

Paris , 25. Jan . Wie Havas berichtet, wird die Bank von Eng¬
land am 1 . Februar den Rest der Kredite zurückerstatten, die ihr
am 1 . August von der Federal Relervebank und der Bank von
Frankreich bewilligt worden waren .

Staatsanleihe Belgiens
Brüssel. 25. Jan . (Eig . Draht .) Die belgische Regierung bat b«-

schlosien, der schweren Finanzkrise , in der sich Belgien teils infolge
der Wirtschaftskrise, zum großen Teil aber infolge der Febler der
Regierung befindet , durch Aufnahme einer Anleihe von 2 Mil «
liarden Franken abzuhelfen. Die Ausgabe soll in zwei Stäsfeln
von je einer Milliarde Franken erfolgen. Der Zinsiuß soll die ver¬
hältnismäßig lehr beträchtliche Höbe von 6 Prozent erreichen

Skandinavilcher Appell an Amerika
lieber die amerikanischen Columbia -Sender haben die Regier ««-

gen der drei skandinavischen Staaten Mahnworte an Amerika ge¬
richtet. sich der Rettung aus der Wirtschaftskrise nicht
z« entziehe». Es sprachen die Minifterpräfidenten Dänemarks u«»
Schwedens sowie eia hoher norwegischer Beamter . Die Reden , bi*
den Millionen Skandinavier drüben « in Ernh aus der Heimat
waren , find sogleich aus Englisch wiederholt worden.

Vas deutsche KredtlabKommen
Vorzüge und Schattenseiten

Gemäß dem bereits mitgeteilten „Deutschen Kreditabkommen
von 1932" ist die Stillbaltung von 5 1/» Milliarden deutscher Aus¬
landsschulden um «in »olles Jahr verlängert worden. Die Aus¬
landsbanken können den Vertrag vorzeitig auflösen. wenn '»

Deutschland ein Moratorium erklärt wird oder die Vorschuss«

der ausländischen Notenbanken an die Reichsbank (100 Millionen
Dollar ) nicht weiter verlängert werden oder durch zukünftige inter¬
nationale Veränderungen in finanzieller oder wirtschaitlicher Hin¬
sicht ein Lage geschaffen wird , die die Wirksamkeit des Abkommens
ernstlich gefährden würde (Wiederaufnahme der deutschen Reo« '

rationszahlungen ? ) .
Di« deutschen Vertreter hatten ursprünglich ein Abkommen m »

zehnjähriger Dauer angestrebt ; demgegenüber bedeutet die über¬
dies mit Klauseln belastete Regelung sür nur 1 Jabr ein wen ' »

rufriedeustellendrs Provisorium , von dem eine WicderberstellunS
normaler Kreditbeziehungen zum Auslande nicht erwartet werden
kann. Die deutsche Kreditwirtschait hängt weiter in der Schlingt-

die sich bei waghalsigen politischen Erverimenten gefährlich 3U"

ziehen kann.
Im ganzen aber bietet das neue Abkommen gegenüber dc>n

Vertrag vom August v . I . doch insofern Vorteile , als die » e -

mals offen oelasienen Lücken und Unklarheiten beseitigt sind , d "

entgegen aller Berechnung den Abzug von mehreren hundert SW'
jJ

Honen Mark zum Schaden unserer Devisenbilanz ermöglicht
ten . Ueber die Rückzablungsraten hinaus ist nunmehr ein uns '"

regelter Abzug von Gold und Devisen sür Tilgungszwecke «>*

möglich .
Di« Höbe der vorgesehenen Abzahlungsraten scheint unter »y

Voraussetzung einer weiter befriedigenden Handelsbilanz -Entww '

lung « r t rä g l i ch zu sein . . f
In der teilweilen Konsolidierung der deutschen Kurzkredite lies

unstreitig ein großer Vorteil gegenüber dem früheren Abkonim ^
Das Abkommen läßt die Zinsfrage offen, ein schwerer Rack"

und nach den bisherigen Erfahrungen mit den ausländischen Ars ^
forderungen eine weitere ernste Belastung der deutM
Schuldner . ^

Alles in allem gewinnt man aus dem umfangreichen , über
Seiten starken Vertragswcrk den Eindruck, daß die ausländisE
Bankengläubiger sich ibre Rechte weitgebend gesichert haben — L
wohl dem einzelnen Schuldner wie dem Staate gegenüber. ®

Deutschland besteht der unleugbare Vorteil des neuen Stillbw
abkommens darin , daß eine erste Grundlage zur allmählichen f*

^
solidierung der kurzfristigen Auslandskredite geschaffen und end>'

« ine gewisse Normalisierung des Kreditverkehrs mit dem Ausl »"

angebahnt ist .

Los von Hilgenberg !
Der Abgeordnete Eraes -Anklam verläßt die DNVP -

Der deutschnatiouale Laudtagsabgeordnet « 8 r a
Anklam ist aus der Deutschnationalen Partei ausgetreten - ^
begründet diesen Austritt mit der Haltung der Partei geg«« ,
Verlängerung der Amtszeit des Reichspräsident « » V
teilt zugleich mit . dah er den Austritt rückgängig mache«
sobald die gegenwärtige Führung der Partei (der sture H««env»

einer anderen Platz gemacht habe.
Für di « Desorganisation der deutschnationalen Partei ist

daß ein Mann wie Eraef . der dem preußischen Abgeordneten»

seit ISIS, dem Landtag seit der verfasiunggrbenden 8««®*® fr
sammlung von ISIS ununterbrochen angehört und zeitweilig *
deutschnationalen Fraktion als Etatsredner eine führende 71

gespielt hat . ihr jetzt den Rücken kehrt.

j,
'0-Redenerbot für Goebbel»

CRB . Berlin . 25. Jan . Der Polizeipräsident bat für de »
nalsozialistiichen Abgeordneten Dr . Goebbels , der heute » veno p
in einer öffentlichen Versammlung sprechen sollte , wegen
Helldorf-Prozeß gegen die Polizei erfolgten Angriffe Dr .
ein Redeverbot verbängt .

Einspruch «egen Butterzollerhöh ««» p
Berlin , 26 . Jan . (Funkdienst.l Der finnisch « Gesandte in Kt '

liat dem Reichskanzler eine Rote überreicht, in der gege»
böbung de» deutschen Butterzoll » Einspruch erhoben wir» >
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fyeidtaat Hladesi
Vie gewechleite VaterlanösUebe

Zaristischer Offizier in der nationalsozialistischen
Bürgerausschu

'
gfraktion Mannheims

Im Anschluß an die von den Nationalsozialisten herbeige¬
führte Saalschlacht im Mannheimer Rathaus bringt die
Mannheimer Volksstimme folgende bemerkenswerte Feststel¬
lung über einen „deutschen Frontkämpfer " :

Wer ist Herr Fehrmann ? Das Mitglied der national¬
sozialistischen Bürgerausschußfraktion , das in der Sitzung
am Montag di « gehässigsten Provokationen gegen die Sozial¬
demokratie ausgestoßen hat und am Dienstag durch die Wie¬
derholung der unertrLglichen Beleidigungen dazu beitrug , de »
die Sitzung in eine Schlägerei ausartete , bei der die
Nazis allerdings gehörig Hiebe einstecken mußten . Herr Fehr¬
mann kann als der intellektuelle Urheber der
Tätlichkeiten angesehen werden , denen er sich allerdings nach
dem ersten Zusammenstoß durch die schleunige Flucht ent¬
zog . Das aber nur nebenbei .

Einige Fragen , die wir heute an Herrn Fehrmann
zu richten haben , werden ihm sicher viel unangenehmer sein
als der Skandal , den er am Dienstag heraufbeschworen hat .
Sie werden gleichzeitig der Mannheimer Bevölkerung Klar¬
heit über die Herkunft der Persönlichkeiten ver¬
schaffen . die es wagen , in der ungezogensten Weise als die
Jnteressenvertreter des deutschen Volkes aufzutreten .

Herr Fehrmann ,
Ist es richtig, dal. Sie am 80. Januar 1897 in Moskau (Ruß -

laad ) geboren find ?
Ist es richtig , bah Sit sich 1914 bei Ausbruch de» Weltkriege «

freiwillig tu di « zaristische Armee eiugereivt
haben ?

Ist es richtig, das, Sie während de» ganzen Weltkrieges gegen
Deutschland gekämpft und al » Offizier dann auch eine
»röhere Abteilung geführt haben ?

Ist e« richtig , daß Sie sich dabei mehrere Lapserkeitsaus ^ ich.
« ungen der zaristische « Armee erworben haben ?

Ist es ri«htig . daß Sie — al « der Krieg beendet war — «ine
« eibgardistifche Abteilung führten , gegen » irückdlrl-
brnd« deutsch « Truppen kämpfte« und »ege« di« Revolution
marschierten ?

Ist es weiter richtig, das, Sie heute die Vertreter de« auf dieser
Revolution ausgebauten Staate » im Namen der
Firma BBL . bei Besichtigungen mit ausgesnchter Höflichkeit emp¬
fangen und durch de« Betrieb führen ?

Ist es richtig, daß Sie die badische Staatsangehörig -
ksit erst vor « in paar Jahre » , al » Sie « ach Mannheim
kamen, rrworben hohe « ?

Ist es richtig , das, Sie also , streng genommen , trotz Ihre » deut¬
schen Namens gar kein Deutscher sind?

Die Antwort des Herrn Fehrmann , der er ja als aufrech¬
ter teutscher Mann nicht aus dem Wege zu gehen braucht ,
wird die Mannheimer Bevölkerung darüber aufklären , ob
im Stadtparlament der Haupthetzer nicht einmal ein gebore¬
ner Deutscher ist . Ein Mann , der während des Krieges das
Gewehr gegen deutsche Soldaten führte , gegen Männer also ,
die er am Dienstag in gemeinster Weise verleumdete !

ver Unterricht an Lastnacht 1932
Nach einem Erlab des llnterrichtsmintsters bleibt die Unter «

richtsireigabe an Fastnacht wiederum auf den Nachmittag de«
Fastnachtdienstog beschränkt . Wo sich historisch« Gebräuche im
Sinne der Bekanntmachung des Innenministeriums an einem an¬
deren Tag (Donnerstag vor Fastnacht bis Fastnachtmontag ) ab»
spielen , kann der freie Nachmittag auf diesen Tag verlegt werden .
Am Aschermittwoch kann der Unterricht gemäb den kirchlichen Be¬
dürfnissen um 10 Uhr beginnen .

VSlkerverstän - lgung
und « etchsgrünüungsfeier
Mißbrauch der Schule zur Kriegshetze

Di « Mannheimer Dolksstimme veröffentlicht eine Anfrage
an den Kultusminister Dr . Baumgartner , in der es u . a .
heißt :

„Die deutsche Reichsverfasiung schreibt vor , daß die Ju¬
genderziehung im Sinne der Völkerverständigung und des
Frieden » zu erfolgen habe . Nun war bei der Reichsgrün¬
dungsfeier in der Mannheimer Elisabethschule
die Festrede des Studienrats Dr . Malsch ein einziger Haß -
üesang gegen den „Erbfeind ". Nachdem dieser Herr die schon
tausendmal widerlegten Gedankengänge der „Dolchstoß¬
legende " wieder aufgewärmt hatte , schloß er seine Ansprache'
algendermaßen :

-Da » Losungswort der Jugend muh deshalb fein : Krieg
> e,,n Frankreich ! Sah und Rachel -

Gedenken Sie , Herr Minister , solche Exzesse verlogener
Völkerverhetzung zu dulden ? "

»̂ dlEdeuerbot gegeu Dr . Wolf . Wie die Mannheimer kommunisti -
ij *. Arbeiterzeitung mitteilt , wurde gegen den kommunistischen Arzt
and Dichter Dr . Friedrich Wolf anlählich einer in Freiburg ge¬
ahnten Volksversammlung ein Redeverbot ausgesprochen .

Tadakmarlt . Honau . Amt Kehl , sind für eine Seelbacher
( ™ 200 Zentner Obergut »erwogen worden . Der Kaufpreis betritt
^ Mmen

^ ■®* nlnct ' U>ozu für besondere schöne Ware noch Zuschlag «

, Zahlungseinstellung einer oberbadischen Privatbanksirma
bkr I«

® '
..

librra » . 25 . Jan . Di « vankkommandite Gretber & Eo . , eine
d«, Eiligen noch bestehenden oberbadischen Privaibankfirmen , hat beute
• u. 'Adlungen eingestellt und ihre Tchallcr geschlossen . Die Insolvenz Ist
fohv . i , ,CM DebitorenauSsälle und vermullich auch auf Zurückziehung'^ veijrrifch « , Einlagen zurüclzuführen .

Vie Moskauer Säge
“* ®?- 25, 2an . (Eig . Draht .) Aebnlich wie in Wärt -

f „
* ** lst nun auch die KPD .-Bezirksleitung Hesfen - Frank -

lk «
*" ^ lo ' e « Moskauer Säge zum Ovfer gefal -

» «a- »
briden Bezirksvarteisekretär « Daub und Kiesiert find

d^,
" -'Laschheit " ihrer Aemter enthoben worden . Der neue Mann ,

soll
®en «hlinden Lessen " das einzig richtige Licht ausstecken' sst der frübrr « kommunistisch « Redakteur Opitz .

b
Verbot der Süddeutschen Arbeiterzeitung

Ü! ' nist!^ ,
"
,l !' p .

an; lEig . Meid .) Das württembergisch « Jnm
^ ichluh

"
!^ kommunistische Süddeutsche Arbeiterzeitung
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mn <>m Polize ' vrcist^ium
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M . bis 6 . Februar 19

Jugend-Vsranstaltungen
Nus öer Srganifcrkton

Generalversammlung der SAJ . Grog -Karlsruhe

Am 19 . Januar versammelte sich die Sozialistische Arbeiterjugend
Karlsruhe , um die Rechenschaft über das verflossene Geschäftsjahr
1931 entgegenzunebmen . Der Handarbeitssaal der Hebelschule war
voll beiobt . Burschen und Mädels , die eifrig an der Gestaltung der
Geschicke ihrer eigenen Organisation interessiert Und , waren erschie¬
nen .

Das vergangene Geschäftsjahr brachte eine weitere Verschlechte¬
rung der wirtschaftlichen Lage der Arbeiterklasse und Verschärfung
der politischen Gegensätze . Große Hoffnungslosigkeit bat sich ausge¬
breitet , denn niemand vermag vorauszuiehen , wann diese Misere
ein Ende nehmen kann . Ganz ohne Rückwirkungen auf die Jugend
im allgemeinen sind diese unheilvollen Zustände nicht . Tausende ,
Lehrlinge und Lehrmädchen , die in der scheinbaren angenehmen
Lage sind ihre Lehrzeit zu beenden , sehen kein anderes Los in
ihrem künftigen Leben , als daß sie aus die Straße gesetzt und den
Fürsorgeeinrichtungen der Allgemeinheit überantwortet werden .
Die Folgen , die diese Tatsache für das jugendliche Empfinden nach
sich ziehen , sind katastrophal . Hoffnungslosigkeit auf der einen , über¬
schäumender Radikalismus auf der anderen Seite . Daß diese an¬
gedeuteten Verhältnisse nicht ohne Einfluß auf proletarische Jugend¬
organisationen bleiben können , versiebt sich ja . Sie wirken sehr
hemmend auf die Bildungs - und Erziehungsarbeit . Umso bedeu¬
tungsvoller ist es , wenn die SAJ . es im vergangenen Jabr fertig
gebracht bat , rund 160 Veranstaltungen durchzuführen . Diese wur¬
den alle von Jugendlichen organisiert und durchgeführt . Gruppen¬
abende , Versammlungen , Sitzungen , Aufmärsche und Jugendtage .
Immer wurde versucht , den Anforderungen , die die Jugend an die
Eruvvenarbeit stellt , gerecht zu werden . Den Höhepunkt im ver¬
gangenen Jabr bildete für die Arbeiterjugend der Jugendtag des
Reichsverbandes in Frankfurt a . M . Auch war es möglich , die
Mitgliederzahl um 30 Prozent zu steigern . Die Arbeiterschaft unter¬
stützte die SAJ . soweit es in ihren Kräften stand , besonders in
finanzieller Hinsicht . Die Versammlung bestimmte mit einigen Aen -
derungen , die bisherigen Jugendfunktionäre mit der Wetterführung
der Geschäfte . _ v .

Bei dieser Gelegenheit soll auch etwas „Sonderbares erwähnt
werden . Anläßlich unserer Generalversammlung im vergangenen
Jahre berichtete die Mannheimer kommunistische Arbeiterzeitung
über Vorfälle , die bei uns stattgesunden haben sollen , Massenaus¬
tritte uiw . Sie war dabei garnicht kleinlich , um eine gehörige Por¬
tion Zimmt zusammen zu schwindeln . Am Schluß des betreiienden
Artikels stellten sie dann noch die Forderung auf , die SAJ . mutz
liguidiert werden . Ra „liauidiert " lind wir ja ! Denn wie könnten
wir sonst die erfreuliche Feststellung machen , daß wir unsere Mit -
gliederzabl um 30 Prozent erhöbt haben ?

Für dos kommende Jahr sind schon eine Reibe von Veranstaltun¬
gen vorgegeben , über die in der Generalversammlung kerichtet
wurde .

An alle , die nicht abseits sieben wollen , ergebt die Aufforderung
aktiv mit Begeisterung so wie immer . Mitarbeiten zu wollen . Vor¬
wärts und Aufwärts ! Freundschaft !

»

An alle Ortsvereine der SAJ . Mittelbadens

Di « für kommenden Sonntag festgesetzte Unterbezirkskonferen ,
findet erst am Sonntag . 14 . Februar , statt . Wir bitten alle Orts¬
vereine , diesen Tag für den Unterbezirk frei zu ballen und even¬
tuell « Neuwahlen bis zu diesem Zeitpunkte bereits oorgenommen
zu habe «. Anträge und Wünsche bitten wir soiort an di « Kreis -
leitnng einzusenden . Freundschaftk Die Kreisleitung .

Hewerkschasts -lugen-
Echulungslnrs der mittelbadischen ZdA .-Jugend

Sonntag , den 17 . Januar traf sich eine stattliche Anzahl mittel -
badischer ZdA . - Jugend im Naturfreundehaus Moosbronn . Dort -

selbst wurde ein Schulungskurs durchgeführt . Es galt Klarheit über
die gegenwärtige Situation in den Köpfen der jungen Freige -
werkichaftler zu bringen . Der Bezirksleiter Kollege Rückert hielt
das Referat mit dem Thema „Stehen wir an einer Weltwende ".
Im ersten Teil seiner Ausführungen gab er geschichtlichen Rückblick
zur kapitalistischen Wirtschaftsform . Im zweiten Teil behandelte er
die gegenwärtige Krise . Die Ausführungen waren populär gehal¬
ten uns konnten von jedem jungen Mensch verstanden werden . Die
Aufmerksamkeit war deshalb auch eine sehr gute . Dem Referat schloß
sich eine sehr interessante und lebhafte Diskussion an . Die Jugend¬
funktionäre haben sich hier so recht wieder einmal aussprechen kön¬
nen und wurden zur gleichen Zeit vom rechten Weg unterrichtet .
Wenn bei herrlichem Wetter die Jugend über drei Stunden zur
theoretischen Schulung zusammen ist und mit großem Interesse
durchhält , so ist das ein Zeichen dafür , daß auch die Angestellten¬
jugend an der Sache der Arbeiterklasse sehr interessierrt ist und diese
auch als die ihrige betrachtet . Am Nachmittag begab man sich auf
den Malberg , wo bei Spielen die Zeit nur allzurasch verrann .

Wochenprogramm -er S R1
Groß - Karlsrube

Dienstag : Gruppe Ost : Vortrag des Gen . Heller im Jugendheim .
Beginn 8 Ubr . Tbcma : »Haben wir nichts zu verlieren als uni - re
Kelten ? "

Gruppe Rüppurr : Gruppenabend im Kindergarten . Anfang
8 Ubr .

Gruppe Darlanden : Keine Zusammenkunft .
Donnerstag : Gruppe Müblburg : Um 8 Ubr im Zcichenfaal

der Hardtschule Mitgliederversammlung . Wichtige Tagesordnung . DaS
Erscheinen jeder , u diesem Bezirk gebärenden Jugcndgenossen ist Pflicht .

Freitag : Bibliotbck . 18.30 bis 19.30 Uhr .
Sonntag : Wir machen eine Rbcinwaiidorung Kommt ave . e? wird

sein . Treffpunkt 2 Uhr am „Kühlen Krug " .
Montag : Tieienigen Genossinnen und Genosten , die noch Iniereste

haben , können sich an dem GYmnastikkurS der „ Slasei " in der Turnhalle
der Hcbclschule beteiligen .

Durlach .
Mittwoch . 27 . Jan . Baden mit Wassersport . Trcsspunkr >48 Ubr am

GlaSpalast mit Rädern . Mitgliedsbücher mltbrtngcn . Eintritt 20 Pf .
Donnerstag , 23. Jan . Körperübungcn . Aller hat z» erscheinen .
Freitag . 29 . Jan . Musikpiobe um 7 Ubr i » der Reithalle Alle Sptcl -

leute mit Spielzeug haben pünktlich zu erscheinen .
Sonntag , 31 . Jan . Frei .

Weingarten
Mittwoch , 27 . Jan . Vortrag . Gen . Zwecker spricht über die komm .

Jugendorganisationen . Dar Erscheinen aller Mitglieder ist unbedingt
erforderlich . Anfang 8 Uhr .

Bruchsal
Donnerstag , 28 . Jan . in der städt , Lesehalle , abend ? 8 Uhr . General¬

versammlung . In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung werden die
Mitglieder gebeten , pünktlich und vollzählig zu erscheinen . Tieienigen Ge -
» osten , die ihre Mitgliedrbüchcr noch nicht beim Kaister abgegeben haben ,
möchten er noch schleunigst nachholen . Der VersichcrungSbettrag muh auch
tn Ordnung gebracht werden .

wochcnproyramm Ser Kinderfreunde
Durlach

Rote Falken . Mittwoch , 27 . Jan ., abendr >46 Ubr . im Horst Basteln .
Jungsalken : Mittwoch . 27 . Jan ., nachmittags 3 Ubr im Horst Basteln .
Nestsalkcn . Samriag , 30 . Jan ., nachmittags 3 Uhr im Horst Basteln .

Weingarten
Rate Falken . SamStag , 30 . Jan ., mittag - 3 Uhr , in der . Linde " . Aller

Erscheinen ist Pflichtl
»

Der rote Faden
Nächste Probe findet am Mittwoch , abend um 8 Ubr im „Tann -

Häuser " statt . Sorechprobe mit dem Genossen Kühne . Wir bitten
um pünktliches Erscheinen .

A iU xMe *
*Weßt

Bergwerksexplosion in Südwales

London . 2«. Jan . Seute nacht ereignete sich in einem Berg¬
werk im Rbondda -Tal eine Explosion . Bon den 30 in dem Schacht
arbeitenden Bergleuten wurden bisher 19 gerettet » die leicht «
Gasvergiftungen erlitten haben .

Fundunterschlagung — 1400 Mark Verlust
Reutlingen , 25. Jan . In der Vahnhofstraße bat ein Passant seine

Brieftasche mit 1400 M Papiergeld verloren . Der Finder bat sich
bis jetzt nicht gemeldet .

Die Revision Frenzel verworfen
Leipzig , 25. Jan . Rach dreistündiger Beratung verwarf

der Strafsenat des Reichsgerichts die Revision des Angeklagten
als unbegründet .

20 Personen durch Kohlenoxyd ohnmächtig geworden
- all , 25. Jan . Während einer Veranstaltung des Kriegervereins

in Schlettau bei Halle am gestrigen Sonntag entwickelten sich im
Versammlungslokal Kohlenoxydgase . Uebcr zwanzig Personen muß -
ten ohnmächtig aus dem Saal getragen werden . Der Landjäger
ließ die Veranstaltung schließen .

Der erste Spatenstich an der neuen Koblenzer Moselbrücke
Koblenz , 25. Jan . Im Hofe der Falkensteinkaserne wurde heute

an der Stelle , an welcher der Bau der neuen Mosclbrücke mit
dem Setzen des Widerlagers begonnen wird , der erste Spatenstich
getan .

Volkszählung in Polen
Es liegen nun die amtlichen Angaben über die Ergebnisse der

in Polen durchgeiübrten Volkszählung vor . Polen hat insgesamt
31827 773 Einwohner . Gegenüber 1921 >st die Bevölkerung um
5 069 581 , also um 19,9 Prozent gestiegen . Fünf Städte , und zwar
Kattowitz . Czenstochau . Bromberg . Lublin und Sosnowitz haben
jetzt mehr als 100 000 Einwohner , sodaß Polen insgesamt (mit
Warschau , Lodz . Lemberg . Posen . Krakau und Wilna ) elf Städte
mit über 100 000 Einwohnern zählt .

Generalstreik in Sevilla
WTB . Sevilla , 25. Jan . Hier ist beute vormittag der General¬

streik ausgebrochen . Die Stadt ist militärisch besetzt. Ueber ihr krei¬
sen Flugzeugs . An einigen Stellen ist es bereits zu Schiebereien ge¬
kommen .

Die Kinderzahl nach dem religiösen Bekenntnis

Nach den amtlichen statistischen Erhebungen kamen in den Jah¬
ren 1920 bis 1926 auf 100 katholische El >en 273 Kinder , auf 100
evangelische 195 und aus 100 jüdische 169 Kinder . Wesentlich nied -

Tao Chlorodont -Mundwasser ist hochkonzentriert und von herrlich
erfrischendem Pfefferminzgeschmack , Flasche 1 Mart , wie die berühmte Ehloro -
dont -Zahnpaste. Unter- Vorkriegrpreise. Versuch überzeugt.

riger sind die Kinderzahlen in den gemischten Ehen . So kamen
auf 100 katholisch -evangelische Eben 121 und aus 100 christlich¬
jüdische Eben nur 58 Kinder .

Konferenz - er Kultusminister
ERB . Berlin , 25 . Jan . Wie wir von Seiten des Reichs -

innenministcriums erfahren , hat Reichsinnenminister
Eröner . nachdem er bereits vor einiger Zeit mit den Innen¬
ministern der Länder Fühlung genommen hatte , die Kultus¬
minister der Länder zum nächsten Sonntag zu einer Konferenz
in das Reichsinnenministcrium eingeladen . Es sollen die Frage
der Entpolitisierung der Schulen und die damit im
Zusammenhang stehenden Probleme « örtert werden .

*

Wieder Ruhe an der Berliner Universität
ERB . Berlin , 25. Jan . An der Berliner Universität , die am

Freitag und Samstag wegen politischer Reibereien innerhalb des
Eebäudekomolexes geschlossen war . wurde heute früh der volle
Lehrbetrieb wieder ausgenommen .

Volkswirtschaft
Der Verein „Karlsruher BSrse " (Cf. B . s hielt am 20 . Januar seine

diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung ab . Ter Böricnvorsttende ,
Georg Knorz , gab einen ucbcrvlick über das Bärscnjaür 1931 und führt «
davei u . a . aus , daß das GcschästSlebcn im allgemeinen während des av -
gclaufcnen Jahres mehr denn ie im Zeichen der a b s i n k e n d e n Wir «.
schaftSturve . der Krcdilbeschränkungen und Notver¬
ordnungen gestanden habe . Hicrunler baue ganz besonders der Pro -
duktcnhandel zu leiden . Die Folgen seien grobe Ovfer und da und
dort bedauerlich « Insolvenzen gewelcn , auch in den Reihen der Misglic »
der der Karlsruher Börse . Tic Börse selbst hal gleichfalls im vergangenen
Jabr - zu einschneidenden Sparmatznahmcn greisen müssen Auch in Zu »
kirnst wird , so führt « ver Redner Weiler aus , die Börse i » jeder Hinsicht
ihre Pflicht tun . und sie hofsl , dab die Mitglieder in dieser Notzeit zu ihr
siebe» . Tas Wcingeschäst war im Jahre 1931 höchst unvefnedigend . TaS
Herbstgeschäft war flau , nur in billigen Rotweinen war der Absatz etwas
belebter . Tie Weinprcife haben sich seit drm Herbst gcscnki , der Absatz
tonnt « sich aber trotzdem nicht heben . Sodann wurden die Ergänzungs -
Wahlen zum Börsenvorstand vorgenommen . Es wurden als Vertreter d« S
Bäckcigewcrbes Herr Bäckcrmcist -. r und Genosscnschaftsvoisland Jakov
K o b l e r , Karlsruhe , als Vcrlrelcr des Handels die Herren Ferdinand
Hamburger , Karlsruhe , Direktor Georg Knorz , Karlsrichc , und
Direktor Eugen Otto Pilger , Karlsruhe , und als Vertreter der Land¬
wirtschaft Herr Heinrich Eckardt , Durlach , in den Vorstand gewählt .

Ehesredakkeuri Georg Sch » ps > > n Veraniwormch Polilit . Frei -
llaai Baien . VolkSwiriichafi Aus alle , Well r-etzt» »lachriwien : S .
Grünevaum Landtag . Gewertichai » w« Nachrichten Partei , Klein »
badische Shronik . AuS Miitrlbaden Turlach GerichiSzeiiung . Feuilleton .
Die Welt der Frau - Hermann Winter Grob - NarlSrubr , Gemeind «.
Politik . Soziale Rundlchau , Spori und Spiel . SozialistlkcheS Jungvolk ,
Heimat und Wandern , AuSkttnfie : I o i 1 1 l* t l r l t » erantwortllch
für den A n , e > g e n , e , I : G » » a v Krüge , Sämtliche wohnhaft
in Karlsruhe in Baden , Druck und Verlag : verlagSdlNckeret

BollStreunv G.mch.s » SarlSiudr .
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£Kleine bad. Chronik
Ein Kind verbrannt

Kronau , Amt Bruchsal, 25. Zan. Hier spielte ein zwei¬
jähriges Kind in Abwesenheit seiner Mutter mit einer Zeitung
am Ofen . Dabei fing das Papier Feuer und damit auch die
Kleider des Kindes. Als die Mutter und Großmutter hinzu
kam . war der Unterleib des Kindes verkohlt, und nach einigen
Stunden verschied es im Heidelberger Krankenhaus .

Auto mit Schuhen verbrannt
' Bruchsal, 25. Jan . Auf der Straße nach Untergrombach geriet

ein Personenauto infolge eines Vergaserbrandes in Flammen und
wurde vollkommen zerstört. In dem Wagen befanden sich etwa
300 Paar Schuhe, die mitverbrannten .

Erohfeuer
* Waldkatzenbach , 25 . Jan . Am Freitag mittag brach im

Anwesen des Kaufmanns Karl Kirschenlohr Feuer aus , das
sich rasch von der Scheuer auf das Wohnhaus ausbreitete . Die
Feuerwehren von Waldkatzenbach , Strümvfelbrunn und Dielbach
waren rasch zur Stelle , bekämpften das Feuer und verhinderten ein
Uebergreifen desselben auf di« Nachbarscheune . Scheuer und Wohn¬
bau» des Karl Kirlchenlohr, in dem auch eine Spezereihandlung
betrieben wurde , ist fast bis zu den Grundmauern vernichtet. Die
Ursache des Brandes bedarf noch der Aufklärung .

Lebensmüde
Gernsbach , 25. Jan . Eine ledige Arbeiterin von hier stürzte

sich am Samstag mit ihrem einige Wochen alte « Kinde an der neuen
Brücke in die Murg . Das Wasser war ihr aber anscheinend,u kalt,
fie rief um Hilfe und beide konnten von herbeieilenden Passanten
gerettet werden. m

i Oestringen . Der bei den Deutschen Signalwerken in Bruchsal
beschäftigte Schweitzer Ludwig Netz erlitt auf seiner Arbeitsstätte
einen Unfall , durch den er den linken Fub brach .

* Rettigheim Amt Wiesloch. Beim Fußballspiel wurde der ledige
Schreinevgeselle EngelbertDummso schwer am Bein verletzt,
dah er alsbald in di« Heidelberger Klinik verbracht und operiert
werden mutzte .

Malsch (Silbernes Ehejubiläum ) . Am heutigen Tage
feiert unser langjähriger Parteigenosse Valentin Reichert , und

dessen Ehehälfte Anna Reichert , geb . Buhlinger , das Fest der
Silbernen Hochzeit. Genosse Reichert gebärt , u den ältesten Partei¬
genossen von Malsch und liest bereits 30 Jahre unsere Parteipresse .
Wir gratulieren Gen. Reichert und hoffen und wünschen , dab er
auch in gleicher körperlicher und geistiger Frische das Fest der . .Gol¬
denen Hochzeit" im Kreise seiner Kinder und Angehörigen feiern
kann.

* Hürrlingen Ami Waldsbut . Das Anwesen des Landwirts und
Stratzenwarts Friedrich Maier wurde « in Opfer der Flam¬
men . Das Vieh bir auf ein Schwein und ein Teil des Mobiliars
konnten gerettet werden. Ein am Samstag geschlachtetes Schwein
verbrannte . Der Schaden wird auf etwa 28 WM) Mark geschätzt-
Man vermutet Brandstiftung .

* Konstanz- Samstag abend zwischen 9 und
.
10 Ubr drangen

zwei vermummte Männer in ein Ladengeschäft ein und versuchten
die dort mit Aufräumen beschäftigte Ladnerin mit ungehaltenem
Revolver zur Herausgabe der Ladenkasse zu zwingen. Das Mäd¬
chen setzte sich aber energisch zur Wehr . Sie erhielt dabei ernen
Schlag ins Gesicht. Als die Burschen sahen, dab st« mchts ausrichten
konnten und befürchten mutzten , daß die Nachbarschaft aufmerksam
werden würde , ergriffen sie die Flucht . Es fehlt von ihnen jede
Spur .

Ein Eisenbahn,ug Lebensmittel . Wie wir erfahren , hat die
Firma Kaiser '» Kaffeegeschäft GmbH , m Viersen an
allen Orten , an denen sie Verkaufsstellen unterhält , erneut für die
Winterhilfe Lebensmittel in Io erheblichem Umfange zur Derfu -
gung gestellt , dab zur Beförderung der gesamten Menge ein ganzer
Eisenbahnzug notwendig wäre . Das jffbereits die zweite Stiftung
dieser Art . die die Firma innerhalb kurzer Zelt gespendet hat .

JOet Krbeilerverral der Marxisten "

Aus Ottenau wird uns berichtet : In aller Heimlichkeit hatten
die Gaggenauer R- zis eine Sffentliche Versammlung aufgezogen,
vor lauter Angst , die Marristen kämen wirklich in ihre Versamm-

lung . Aber sie kamen doch, obwohl erst in der Nacht zum aonntag
die Nazis ihre Handzettel und Plakate verteilten . Die Ottenauer
wollten doch auch einmal die neuzeitlichen Arbeitervertreter sehen
und hören. —

Eine Stunde vor Beginn der Versammlung war der Löwensaal
von den Marxisten besetzt, trotzdem sie nicht eingeladen waren , stnd
sie doch erschienen . Aufgeregt und zitternd standen die Jünglinge
der SA . in den Ecken und fürchteten Hiebe. Zum ersten Male sahen
doch diese Helden Marristen und mutzten erkennen, dab dies Männer
waren . Plötzlich waren die Hüter des „Systems "

, das ste so be¬
kämpfen. gut genug, sie zu schützen , man alarmiert « sie und holte
ste aus dem ganzen Tal herbei.

Aber die Marristen stnd nun einmal keine solche Bestien , wie

ste von den Nazi - Rednern hingestellt werden, wenn diese wisten ,
dab sie die Uebermacht haben . Es war diesmal umgekehrt und der
Redner konnte ungestört sprechen , befand er sich doch unter gesttteten
und disziplinierten Arbeitern . Jedoch man wollte auch einmal
hören , was ein Nazi von Marxismus wisten würde . Der Refe-
rent , der „Arbeiter " Dr . Roth aus Mannheim , übrigens „Be-
triebszellenobmann "

. brachte ein dermaßen kunterbuntes Durch¬
einander aufs Tavet , daß die Versammlung nicht mehr aus dem
Lachen herauskam . Er war ein Meister in der Verdrehungskunst.
und was sein Herr Doktor Feder sagte, war nicht so gemint , son¬
dern so. wie er es auslegte . Wenn Hitler das geschrieben hat , dann
hat er es selbstverständlich anders gemeint . So ging es während
seinem ganzen Referat weiter , zwischendrin bat er flehend, ihn
doch nicht zu stören, er will auch di« Diskussionsredner, großzügig,
wie er einmal ist , sprechen lasten.

In der Diskussion mutzte sich dann der Herr Doktor aus Mann¬
heim von zwei Rednern , simplen Arbeitern , sagen lasten, wa»
Kapitalismus und was Manismus ist. Es war für die beiden
Arbeiter ein Leichtes, diese ..Doktorarbeit " zu widerlegen . In sei¬
nem Schlubwort ging der Referent um die Ausführungen seiner
Vorredner herum , wie di« Katze um den heißen Brei . Ganz plötzlich
erklärte er, datz auch die Nazis gegen de« Kapitalismus sind ,
nachdem er aber « ine Stund « vorher behauptet batte , dab ste den
Kapitalismus nicht abschaffen wollen ! — Er ist eben ein kleines
„Feder"lein , er sagte so und meinte so. — Vor Schluß der Versamm¬
lung leerte sich der Saal , die Ottenauer Arbeiter batten gesehen
und gehört , daß ihnen auch ein Nazi - Akademiker nichts sagen kann
und nichts zu sagen weiß. Die Arbeiter zeigten aber den Herren
Nazis , datz eine wohldiszivlinierte Eiserne Front besteht, an wel¬
cher die Phrasen und das Dritte Reich zerschellen , und vor welcher
die SA .-„Männer " ganz jämmerliche Figuren abgeben. Noch eins :
wir warten auf den Bericht im Führer , der sicher von einer „über¬
füllten " Versammlung spricht !

Tagungen
Landwirtschaftliche Tagung in Bruchsal

Der aus dem Bad . Pflanzenzuchtverein bervorgegangene Bad .
Pflanzenzucht- und Saatbauverein hielt in Bruchsal seine gut be¬
suchte erste Generalversammlung ab. Neben Vertretern des Mi¬
nisteriums des Innern und der Stadtverwaltung hatten zahlreiche
landwirtschaftliche Genossenschaften Vertreter entsandt . , Nach Be¬
grüßung durch den Vorsitzenden . Saatzuchtdirektor Hohenstatt -
Stratzenbeim . gab Geschäftsführer Dr . Sieber -Rastatt einen T ä -
tigkeitsbericht . Dem Verein gehören heute an 74 tätige
Mitglieder , dri Staatbauorganisationen und etwa 30 fördernde
Mitglieder . Die Hauvtausgabe des Vereins bestellt darin , in Baden
einen erfolgreichen Saatgutbau durchzufübren. Die Herbstverkaufs-
veriode habe einen einigermaßen befriedigenden Verlauf genom¬
men. Für 1932 wird mit einer Vergrößerung der Saatgutanbau -
fläche gerechnet .

Die weiteren Verhandlungen galten dann dem Austausch von
Erfahrungen . Nothweiler ( Karlsruhe ) sprach über die ge¬
nossenschaftliche Saatgutvermittlung , während Landwirtschaftsrat
Dr . Sieber die Gegenwartsfragen im badischen Saatgutbau
erörterte . — Damit war die Tagung beendet. Die nächste General¬
versammlung findet in Freiburg i . Br . statt .

Der Nachmittag brachte eine öffentliche Versammlung , die von
Landwirten der Bruchsaler Gegend sehr stark besucht war . Der
geschäftsfübrende Direktor der Bad . Landwirtschaftskammer Dr.
v . Engelberg hielt einen Vorträg , in dem er ein Bild der
agrarpolitischen Lage entwarf . Eine der entscheidensten Fragen , so
führte der Redner u . a . aus , sei gegenwärtig die Kreditfrage . In
erster Linie müßten Möglichkeiten für neue Realkredite für die
Landwirtschaft geschaffen werden. In der Außenhandelspolitik sei
der einzige Weg, nach dem Beispiel des Auslands die Einfuhr¬
sperre oder die Einfuhrkontingentierung . — Saatzuchtdirektor
Hohen statt behandelte die Selbsthilfematznahmen des Land¬
wirts innerhalb feines Betriebes in der jetzigen Notzeit.

0 e>rerk $cfiaffHcItes
von der Eisernen Lront

Auch die Zimmerer haben jetzt gegen die Faschisten mobilisiert .
Der Zentraloerband hat in allen Teilen seines Verbandsgebietes
Versammlungen angesetzt . In Kürze finden rund 2000 Versamm¬
lungen statt . Die Versammlungswelle soll vor allem die Landgebiete
ertasten . lieber 200 Redner werden in der Abwehrbewegung tätig
sein . In allen Versammlungen wird an die Mitglieder der Appell
gehen, sich in die Eiserne Front einzureihen und mit Kaltblütigkeit
und Entschlossenheit alle Kraft für die soziale und wirtschaftliche
Demokratie einzusetzen .

Der Einheitsoerband der Eisenbahner hat im mitteldeutschen Be¬
zirk Halle 25 grobe Kundgebungen veranstaltet , in denen die Ein¬
gliederung der Eisenbahner in die Eiserne Front vorgenommen
wurde . Alle Veranstaltungen wiesen einen Massenbesuch auf , wie er
in den letzten zehn Jahren nicht zu verzeichnen war . Nirgends hat¬
ten sich Nazianhänger eingefunden . Störungsversuche der KPD .
und RGO . blieben ohne jeden Erfolg , da auf je 1000 Versamm¬
lungsbesucher nur ein Dutzend kommunistische Schreier kamen.

• Der zur Neuregelung der Löhne der württembergischen Textil -
industne vor kurzem gefällte Schiedsspruch ist verbindlich erklärt
worden. Damit sind die württembergischen Löhne dem Stand vom
Januar 1927 angevatzt. Die Unternehmer wollten einen Lohnabbau
und haben bereits seit Mitte Dezember, da ein tariflofer Zu¬
stand herrschte , geringere Lohnsätze bezahlt . Sie müssen sich nun
wohl oder übel zu Nachzahlungen bequemen.
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Mi. 27. 1. Im tveitz. Rötzl
Do. 28 . I . Napoleon.
Fr . 29 l . Othello Sa .
3« 1. Neu einstudiert :
Der Widerspenstigen

Zähmung . So . 31 1.
Lohengrin . JmKonzert -
fiauS : Der Beiter von
Dingsda

Hs- M. . Caltliv .'
GMliitQ u. Nach .
ffaiBai , Ta* nm , stau-
nend dill abzng Ml
Ztztzrtagrrftr . 58a , ll .

Sdwehrstelle gegen nattonalfozialMychen
Terror m der VeamtenfchaN

Die Nazi- Reichsleitung bat vor längerer Zeit in ihrem „Ber-
ordungsblatt " mitgeteilt , daß die Bildung nationalsozialisttscher Be¬
amtenoerbände grundsätzlich verboten fei , und datz unter dieses
Verbot auch als „Fachgruppen" verschleierte Beamtenverbände
fallen . „Im Kau Berlin bat sich," so beißt es im Verordnungs¬
blatt — „eine derartige Fachgruppe „Deutsche Reichsbahn" gebildet,
die Rundschreiben an alle Eau - Betriebszellen - Abteilungen versandt
bat . Die Versendung derartiger Rundschreiben von Gau zu Gau
ist unzulässig. Die genannte Fachgruppe ist inzwischen aufgehoben,
die Herausgabe der angekündigten Monatsschrift „Der national¬
sozialistische Eisenbahner " verboten worden ." —

Diese Anweisung soll die Legalitätsbeteuerungen Hitlers decken .
Die Nazis glauben , die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter und
Beamten hinters Licht führen zu können: denn in Wirklichkeit be¬
stehen bereits zwei , für den Eisenbahnerfang aufgezogene, Nazi¬
verbände . Wenn ihr Einfluß auch gleich Null ist . so sind st« doch
trotz aller Legalitätsbeteuerungen und Anordnungen vorhanden.
Der eine hat seinen Sitz in Frankfurt a . M „ der andere in Berlin .
Jeder verfügt auch über ein Organ .

Die erwähnte Anordnung der Nazi-Reichsleitung wird also nicht
befolgt. Entweder versucht die Nazi-Leitung ihren Einbruchsver¬
such in den Reichsbahnbetrieb zu tarnen oder aber die vielgerühmt «
Führerautorität Hitlers ist nur ein Märchen zum Dummenfang -
Wie dem aber auch sein mag : die freigewerkschaftlichenorganisier»
ten Arbeiter und Beamten werden den Hitlerbrüdern ihr schmutzige«
Handwerk legen. Der Anfang dazu ist bereits mit dem Vorstoß
der Eisernen Front gemacht .

Um dem nationalsozialistischen Terror in der Beamtenschaft ent¬
gegenzutreten , ist beim Vorstand des Allgemeinen Deutschen De-
amtenbundes eine Terror -Abwebrstelle errichtet worden, die in
der Allgemeinen Deutschen Beamtenzeitung folgenden Aufrm
erläßt :

Beamte der Republik ! Labt Euch nicht weiter durch den Terror
nationalsozialistischer Agitatoren einschüchtern . Ihre Drohungen,
republiktreue Beamte ohne Pension aus die Straße setzen zu wollen,
sind leere Erobsvrechereien ; denn das „Dritte Reich " wird niemals
kommen , es ist ein Phantom . Die deutsche Republik steht fest und
unerschütterlich.

Wir greifen die Feinde der Republik an ! Wer die deutsche R «-
publik stürzen will , kann nicht Beamter der deutschen Republik sein.
Beamte , die sich rum „Dritten Reich " bekennen, werden jetzt rück¬
sichtslos öffentlich mit Namen genannt ; sie haben ihren Diensteid
gebrochen .

Es gibt jetzt aber auch im Bekenntnis zur Republik keine Lauheit
mehr . Die republikanischen Beamten merken sich die Namen derer,
die mit den Nationalsozialisten sympathisieren und in ihre Ver¬
sammlungen laufen . Auch sie werden jetzt öffentlich Farbe bekenne »
müssen !

Wir stehen fest zusammen. Wir verlangen aber auch von de»
Behörden , daß fte energisch dem nationalsozialistischen Unfug ei»
Ende machen . Wir sorgen dafür , datz jeder Fall nationalsozialisti¬
schen Terrors verfolgt wird .

Der Aufruf schliebt mit der Aufforderung , sich in allen Fällen a»
die Terror -Abwebrstelle beim Vorstand des Allgemeinen Deutsche»
Beamtenbundes , Berlin SO 16 . Michaelkirchplatz 1 , zu wenden.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 25 . Januar . Tendenz : Beste

Qualität über Notiz. Schweine bester Klasse c) einen Pfennig höbet
bei Erobvieh und Schweinen geringer lleberstand , bei Kälbern ge¬
räumt . Zufuhr : Ochsen 33 Stück a) 29—33, b) 27—29, c) 26—28,
d ) 24—26, e ) 22—24, f) 21—22 ; Bullen 51 Stück a) 24 - 25, b ) ) 21
bis 22, c) 20- 21, d) 17- 20 ; Kühe 33 Stück 19- 24 : Färsen 123
Stück a) 30—36. b) 22—28 ; Großvieh zusammen 240 Stück ; Kälber
136 Stück a) 40—42, b) 37—40 . c) 33—37. d ) 21 —26 ; Schwein«
1000 Stück a) 40—42 , b) 41—43 , c) 42—45. d ) 39—43. e ) 37—391
Sauen 21—33 ; Gesamtzufuhr 1376.

Trotz meiner bill :-
gen Preise in

Kare -, WelB -
a . Wollwaren i

gewähre ich 1

A. Bergmann , Waldstr . 54
Partlewarenhans 846

Gebrauchte IDODel
(flute ) aller Art werden angekauft

und verkanst

SChirrßiannrnarHgraleiistr . A3
Saggenauer Anzeigen

FSrderung beS landwirtschaftlichen
Anbaues in Gaggenau .

ES besteht bi« Abstcht , zum Zwecke der
Förderung des Anbaues , das z . Zt . als
Rasengelände liegendes Ackerland durch die
Stadtgemeinde zu pachte » und wieder zu
verpachten, oder aber in eigener Regie durch
Arbeitslose anpflanzen zu lassen . Die Nutz¬
ung deS Erträgnisses der Bäume soll den
Grundstückseigentümern verbleiben .

Grundstücksbesitzer, die Rasengelände haben
und es nicht für den Eigenverbrauch benö-
tigcn , wollen die Flächen, welche ste im obi¬
gen Sinne verpachten wollen, bis spätestens
Samstag , den 80. dS . MtS . aus dem Rat¬
haus anmeldcn .

Neben dieser Maßnahme soll die wettere
Einstallung von Milchkühen zur Gewinnung
von Milch erreicht werden . Zu diesem
Zwecke werden alle Kuhhaltcr von Gaggcnau
und solche Personen , welche den Willen und
infolge von geeigneten Gebäulichkeiten die
Möglichkeit haben , eine Kubhaltung neu zu
beginnen , sich am kommenden Mittwoch , den,
27. dS . M »S„ abends 8 Uhr , im Rathaus -
saale zu einer Besprechung einfinden .

Bei dieser Gelegenheit mache ich darauf
aufmerksam, daß mit allem Nachdruck versucht
wird , die Arbeitslosen von Gaggenau durch
produktive Tätigkeit in der Landwirtschaft
wenigstens nach und nach von der Unter¬
stützung abzubauen . ES wird gleichzetftg
darauf aufmerksam gemacht , daß künftighin
Unterstützungen nur gewährt werden , wenn
Unterstützungsbcdürstige , die eigener Gelände
haben, dieses Gelände anbauen , und andere
arbeitslose Bedürftige stch bei der Feldarbeit
betätigen . 207

Gaggenau , den 25 . Januar 1932 .
Der Bürgermeister :

Sckmeidcr .

Brennholz - und Stangenverstcigcrung .
Die Stadtgemeinde Gaggcnau versteigert

am Mittwoch, den 27. Vs . Mts ., nachm , um
2 Uhr, zirka 100 Ster (meist buchener) Schei -
terbremcholz, sowie 10 Lose Baustange »
II . und III . Klaffe. 208

Zusammenkunft an der Murgbrücke.
Gaggenau , den 25. Januar 1932 .

Der Biirsermeifter :
Schneider.

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , 27 . Jan .
1032 , nachmittag- 2
Uhr. werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal
Herrenstraße 45 a g , gen
bare Zahlung Im Bvll -
streckungswegöffentlich
versteigern :
3 Schreibmaschinen, 2
Schreibmaschinentische,' Schreibtisch,3Schretb-
tijchseffel . 7 Bücherschr.

i Rechenmaschine, 5
Tische, 6Stühle . IRuhe-
dett , 4 Büfett , 2 Tcp.
Piche. 1 Spiegel mit

Konsul. 2 Flurgarde¬
roben, 6 Bilder , 2 Spie -
gelschräuke , 3 Sofa , 4
gepolsterte Stühle , 2

Schränke, 4 Korbsessel ,
I Stehlampe , l Hänge¬
lampe, 2Kaffenschränke,

1 Fremdenzimmer , l
Motor 4 PS , 1
Maschine , 1 Dreschma¬
schine, 1 Schnellbohr -
masckine , 1 komvl . Bett ,
I Standuhrgchäusr , 2

Rolladeuschränke, i
Badewanne , I Gasbade¬
ofen, 1 Wafchtoilette u.
a . in , ferner an Ort n.
Stette Näher , im Psand -
lokal : 2 Kühe, 847
Karlsruhe . 25Jan 4932

Karl Hube«,
Gcrichirvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , 27 . Ja¬

nuar 1027 , nachmit¬
tag » 2 Uhr, werbe ich
in Karlsruhe imPfand -
lokal, Herrcnstraße 45a,
gegen bare Zahlung
im VoltstreckungSwege
öffentlich dersteigern

2 Billett ? , 6 diverse
Tische , 1 Spiegelschrank,
LSchretbtiichelülavier ,

2 Schreibmaschinen,
I Rechemnaichtne,

I Geschirrschränkchcn ,
l Sprostenftanzmaichine
1 Fcldlchmiede, l Kleid.-

Schrank, l Detektor,
1 Brotgestell , 1 Stanb -
grammophon , 10 Oel-
gemälde, 2 Drehstrom¬
motoren , neu , 2 und
1,5 PS ., 1 Ladentheke
u .o .rn. 851

Karlsruhe , 26 . Jan . 32
Dietz

GerichtSbollzich. - Anw

Frack». Smoking ,
Gehrock -Anzllge

verleih ! »tos
FranzHeck . Garlcnstr .7

< 00 RM . zu leihen
gesucht aus l . Hypothek.
Nähere» zu ertrag , um
P 210 im BolkSirenud

Sdjiaoaeugfpieler
mit Ncbeuiustrumcnteu
gesucht. Zu ersr. unt
Nr 846 im BolkSirv.
Schöne 2- od . 3.Zim¬
mer-Wohnung von

Beamtensamilie ( iPer -
sonen) aus >. April vd
ipätet in ruhig . Hause
gesucht (mögl Süvst. )
Angevote unt . F208 an
den BolkSireund.

Drei t rächt . Ziegen
zu verkauf. Rüppurr ,
Lanqestraße 93 3207

2 tür . heller Spiegel
schrank , 3-teiI . weiß«
Toilette , heller u . dunk¬
ler Chiffoniere, Bertll »-
l - tür . Schrank. Leder-
sautrull , Schreibtisch -

äuhl , KLchcndocker uN-
Stühle , dollitänd . Ben
Federbetten . derei "
neue Emaille - Bade¬
wanne , alles zu ftm
niederen Preisen adl»
geben. IEVT ,
Marlgraientiragc

Maskenkostüm hü
Äoptlchmlick , Gr.

: Fantasie ) wie neu. w
5 M zu verkauf S«««'

oelsiodupl 2 , I , rE

JOHANN VOGEL
Elektrotechn . Installationsgeschäft
Werderstraße I Telephon 4252

Austührune von
elektrischen Licht-, Kraft- und

Schwachstromanlagen
Beleuchtungskörper

Motore , Telephon , Türöffner usvr

Denkt an die
hungernden Vögel !
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1718 Staatsstreich Phil . o. Orleans . — 1823 -fJenner , Schutz-
vockenimpfung . — 1869 -sEngliicher Dichter und Cbartistenführer
Ernest Jones . — 1920 Attentat auf Erzberger in Berlin . — 1923
fArbeiterdichter Alfons Petzold. — 1930 Französischer Parteitag
in Paris ( Gegen Regierungsbeteiligung ) .

Nautlreif
Die Welt ist voller Wutider und wer mit offenen Sinnen

geht und schaut und dabei nicht in die Fallstricke „okkultistisch"-
mystischer Verzückung gerät , kann jeden Tag sein Fest haben.
Freilich : der kalte Tag schafft den armen Leuten auch viele
schwere Uebel , die andere „bessere" Kreise nicht kennen . Aerm-
liche, verschlissene, nicht warm haltende Kleidung und Schuhe
mit Löchern in den Sohlen sind in der Kälte fürchterlich , und
das Herz krampst sich zusammen, wenn man gar noch viele
kleine Kinder derart mangelhaft gekleidet sehen muh. Die
schlechte Ernährung vergrößert diesen Schrecken der Armut
im Winter noch . Und die satte, zahlungsfähige „Moral " ist
dann rasch bei der Hand , wenn sich in der Armut das Wort
auswirkt : „Not kennt kein Gebot !"

Und doch ist die Welt voller Wunder , in uns und um uns !
Frühling , Sommer , Herbst und Winter haben ihre Schön¬
heiten . Als ich am Morgen aus der Siedlung zur Stadt ging,
lag der graue Nebel tief und dicht über der Flur . Dem Süden
zu war der Ausblick freier , nach der entgegengesetzten Seite
verschwand die Stadt aber ganz im Nebelmeer. Und als ich
so dahinschritt, ging das Wunder mit : als ein negativer
„Astralleib " umgab mich beständig ein lichter Kreis , den der
Blick durchdringen konnte, während im „Jenseits " alles ver¬
borgen blieb . Immer neue Bilder tauchten beim Gehen in
den Kreis , und immer wieder versanken sie hinter mir ins
grau verhangene Nebelmeer. Als aber dann die Helle mehr
durchdringen konnte , wurde ein neues Wunder offenbar : die
Felder waren fast so weih, als habe es geschneit . Das machte
der Reif , der gefrorene Tau . Und in den Hecken und Bäumen
erst ! Tausend Kristalle glitzerten und glimmerten und leuch¬
teten tagftoh in die Welt . Rauhreis ! Malerisch, erquickend
und zum Staunen reizend ist der Umblick in solcher Land¬
schaft, und nicht minder anregend und reizvoll ist die nähere
Betrachtung .

Wir wollen uns auch an solchen Wintertagen geloben, durch
den Sozialismus Zustände zu erarbeiten , wo die Menschen
die wundervolle Pracht der Natur recht geniehen können und
dann erkennen, daß vor dieser Schöne vieles versinkt, was
heute im kapitalistisch -unrastigen und verschrobenen Zeitalter
als wertvoller Kulturbestandteil gilt .

Rauhreif ! Hinaus in die Natur !

Schuh der Kriegsopfer
vor Zwangsversteigerungen

Der Bundesvorstand des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen hat in einer Eingabe
den Reichsarbeitsminister und den preußischen Wohlsabrtsminister
ersucht , den Kriegsopfern durch Stundung ihrer fälligen Zahlun «
gen die Erhaltung ihres Eigenheimes zu ermöglichen. Insbesondere
wird vom Reichsbund gewünscht , daß die Zustimmung zur Ver¬
äußerung von Grundstücken von den Versorgungsdienststellen grund¬
sätzlich in diesen schwierigen Zeiten zum Schutze der Erhaltung des
Eigentums der Kriegsopfer und des Reiches ( Kavitalabfindung )

derenversagt und die Schutzfrist von fünf Jahren , innerhalb
Zwangsvollstreckungen nur mit Zustimmung der Versorgungsdienst¬
stellen vorgekommen werden können, soweit sie abgelausen sein
sollte, durch gesetzliche Maßnahmen oder im Verordnungswege ver¬
längert werden. Wo Zwangsversteigerungen drohen und die La¬
sten zurzeit untragbar lind , mögen die Hauptversorgungsämter die
« forderlichen Maßnahmen zur Stundung oder Herabsetzung der
Linsen « inleiten .

Seine Fristverlängerung
der rriuicnkungln

BÄanntlich sollten nach den Bestimmungen über die Mietsenkung
dt« Vermieter bis zum 25. Januar d. I . ihren Mietern eine end¬
gültige Mitteilung über die neuen Mieten machen . Run wird in
«iner Reihe von Fällen die endgültige Mitteilung bis zu diesem
Zeitpunkt noch nicht möglich sein , weil noch verschiedene Vorfragen
zu erklären sind. Das gilt vor allem für Neubauten , wo das Aus¬
maß der Mietsenkung , noch nicht überall voll zu übersehen ist. Die
Reichsregierung hat trotzdem die genannte Frist nicht verlängert ,
um zu vermeiden , daß die endgültige Klärung weiter als unbe¬
dingt erforderlich hinausgeschoben wird . Zwar ist der Mieter vor
Rechtsnachteilen geschützt, wenn er infolge des Fehlens der end¬
gültigen Benachrichtigung seine Miete nicht oder nicht rechtzeitig
bezahlt . Dies bedeutet aber keineswegs, daß der Mieter von der
Verpflichtung zur Mietzahlungen in diesen Fällen überhaupt befreit
ist.

titt * Organisationen und vereinen
Generalversammlung des Soz. Esperanto -Bundes ,

Ortsgruppe Karlsruhe
Die erste Generalversammlung des SEA . Karlsruhe fand am

Freitag . 22. Jan . , im „Salmen " statt . Der Geschäftsbericht, den
ber Vorsitzende Gen. Hlavac erstattete , bewies die Notwendigkeit
der Gründung und den vollen Erfolg der Ortsgruppe . Der Welt -
svrachgedanken bat nun auch unter der Karlsruher Arbeiterschaft
festen Fuß gefaßt, was sich an den fünf Anfängerkursen mit über
200 Teilnehmern zeigte . Die Arbeit am Ausbau der Karlsruher
Gruppe kann für bie kurze Zeitspanne eines Jahres als sehr zu¬
friedenstellend bezeichnet werden , auch sind die Kasienverhältnisie
gut und solid , was di« Mitgliedschaft durch einstimmige Entlastung
und Wiederwahl der Verwaltung für das kommende Jahr bekun¬
dete. Nachdem nun noch einige notwendige und geeignete Anträge
und Wünsche Erledigung fanden , war die harmonisch verlaufene
Versammlung zu Ende . Gemeinsam und unter freundlicher Mit -
hllse des Genossen Wieser am Klavier wurde zum Schluß das Lied
„Brüder zur Sonne , zur Freiheit " gelungen.

Mts . eine Winterfeier , welch« sich eines überaus guten Be¬
suches und eines sehr guten Verlaufs erfreuen durfte . Der Will¬
komm des Vorsitzenden der Abteilung , Genosie Zäpfel , galt allen
Anwesenden. In das Festprogramm teilten sich die Musikkapelle
Sans Schneider , welche als Unterbaltungs - und Tanzmusik sehr
Gutes leistete. Den gesanglich -humoristischen Teil bestritten Fräu¬
lein R udloff (Altstimme ) und Herr Ru dl off ( Humorist)
welch beiden Herr Neck ( am Klavier ) ein feinfühliger Begleiter
war . Als Kunstfahrer im besten Sinne des Wortes produzierten
sich die Mitglieder der Abteilung, 'Genosie Willy Sigrist u. Part¬
nerin Fräulein Anna Kratzer . Auch auf der Bühne zeigten die
dazu berufenen Mitglieder durch Vorführung eines Einakters „Herr
Lehrer ich muß mal raus " ihre Kunst, welche dem Regisieur zur
Ehre gereicht . Ein Schlußmarsch war bas Zeichen , daß das Unter¬
haltungsprogramm zu Ende war und man sich noch zu einem
Tänzchen anschickte, an dem sich Alt und Jung beteiligte , bis der
nahende Sonntagsmorgen in seine Rechte trat und man , in dem
Bewußtsein einen gemütlichen und was die Hauptsache war , einen
billigen Abend unter seinesgleichen verlebt zu haben, auseinander
ging . Allen Mitwirkenden und Besuchern sei an dieser Stelle be¬
sonders gedankt. I . H.

( :1 Zitherllub Mühlburg 1894 . Am Samstag , den 16. Januar
hielt der Zitherklub Mühlburg im Vereinslokal zur Vrunnenstube ,
Hardtstrabe leine diesjährige Generalversammlung ab. Der Besuch
war der Zeit entsprechend gut . Der 1 . Vorsitzende Herr Alfons
Jochim gab einen längeren Bericht über das verflossene Vereins¬
jahr und über die Zitherbewegung im allgemeinen , der mit großem
Beifall ausgenommen wurde . Auch die Tätigkeit des Dirigenten
Herrn Ernst W o l l e n s a ck wurde lobend anerkannt . Der Kasien-
stand ist dank der äußerst sparsamen Verwaltung sehr befriedigend.
Die Neuwahl des Eelamtvorstandes ging rasch von statten , da
sämtliche Vorstandsmitglieder mit Herrn Joachim an der Svitze
durch die Zufriedenheit der Mitgliedschaft wieder mit ihrem Amte
betraut wurden .

A *£e& £o*e de *A 'D'Qfä
Am Dienstag , 26 . Januar , abends 7 Uhr , findet für die

arbeitslosen Mitglieder unserer Organisationen eine

Nbend-Anterhallung
im großen Saale der Festhalle statt , unter Mitwirkung
von Künstlern des Badischen Landestheaters , Herrn Direk¬
tor Hans Blum und Herrn Rektor Stark , dem Arbeiter -

gefangverein Typographia und dem Philharmonischen Or¬

chester .
Während der Pause wird den Arbeitslosen
ein kleiner Imbiß verabreicht.

Eintrittskarten sind unentgeltlich bei den Organisationen
erhältlich . Ab Samstag können , solange Vorrat , die Ar¬

beitslosen auch für ihre Frauen Karten unentgeltlich er¬
halten .

Programm
Mitwirkende : Else Blank , Kammersängerin ' Karlheinz

Löser , Kammersänger ' Direktor Hans Blum ; Rektor Stark ;
Philharmonisches - Orchester , Leitung R . K . Guvr ; Arbeitergesang -
verein Typographia , Leitung Gesangsvädagoge Herb old .

1 . Vorspiel für Orgel ( Herr Rektor Stark ) ; 2 . Ouvertüre : Mee¬
resstille und glückliche Fahrt (F . Mendelssohn -Bartholdy ) , Phil¬
harmonisches Orchester ; 3 . Begrüßung : Koll. Gustav Schulenburg ;
4 . Märzluft : Typographia Karlsruhe . 5. a) Mondnackt (R . Schu¬
mann ) ; b) Ich wandre nicht (R . Schumann ) : Frl . Else Blank ;
6 . Rezitation : Herr Direktor Hans Blum ; 7. a) Doppelgänger
(Franz Schubert ) ; b) Ständchen (Franz Schubert) ; c) Frühling
zog ein (Beines ) : Herr Karlheinz Löser : 8 . Abendfriede am
Rhein (M . Neumann ) : Typographia Karlsruhe ; 9. Einleitung
zum 3 . Akt Tanz der Lehrbuben und Festwiese aus „Die Meister¬
singer von Nürnberg (R . Wagner ) Pause . 10 . Ouvertüre zur
Over „Rienzi " (R . Wagner ) : Philharmonisches Orchester ; 11 . a)
Du fernes Land (llibmann ) ; b ) Serbisches Volkslied (Fr . Wag¬
ner ) : Typographia Karlsruhe ; 12 . Heiteres : Direktor Hans Blum ;
13. Duett Baculus und Eretchen a . d. Oper Wildschütz (Lortzing) :
Frl . Else Blank . Herr Karlheinz Löser ; 14 . Walzer An der schönen
blauen Donau (Job . Strauß ) ; 15 . Heiteres : Direktor Hans
Blum ; 16 . Das heilige Feuer . Männerchor mit Orchester (Uth-
mann ) : Typographia und Philharmonisches Orchester .
mnmm 3LLL.

( olosseum
Unvermindert bleibt die Anziehungskraft des oberbayerischen

Bauerntheaters . Joseph Meth versteht durch sein reiches , abwechs¬
lungsreiches Repertoire immer wieder seine alten Freunde anzu-
ziehen und neue zu gewinnen . Der neueste Schlager heißt „Spiri¬
tus "

, eine Komödie von Rudolf Brix . Dieser Spiritus hat aus¬
nahmsweise nichts mit Alkohol zu tun . wie man vielleicht unwill¬
kürlich bei unseren Bayern vermuten könnte, sondern dieser
Spiritus ist der Spiritus des Spiritismus ! Man wird sich vorstellen
können , was da herauskommt , wenn unsere derben , Io humor¬
begabten Oberbayern eine spiritistische Sitzung abhalten ! Zum
Zwerchsellerschüttern. Direktor Meth übertrifft sich selbst in der
Rolle des Bauern , dem der Tod in naher Zeit vorbergesagt ist,
und der sich nun auf echt bäuerliche Art auf seinen Tod vorbe¬
reitet . Das Saus schreit vor Lachen . Und die „drum herum"

, die
übrigen Darstellerinnen und Darsteller sind nicht minder bei der
Sache. Dieser . .Spiritus " berauscht, auch wenn der Alkohol darin
nicht enthalten ist, er erzeugt Lachräusche , und dir sind bekanntlich
viel gesunder wie Alkoholräusche . Solch ein Sviritus - Rausch Tollte
sich Jedermann einmal bei Meth im Colosseum holen.

MuNK aus der Cuff
Winterfeier des Arbeiter -Rade und Kraftfahrerbundes

„Solidarität " — Abteilung Motorradfahrer
K * einzige Festlichkeit des ganzen Jahres veranstalteten die in

de« Ortsgruppe Karlsruhe des A . R u . K . B . ..Solidarität " zulam-
mengelcklosienen Motorradfahrer mit über 200 Mitgliedern in
» wm Lokal .Mt « Brauerei Kämmerer " am Samstag , den 16. ds.

Tscharikoff spielt im Erfrischungsraum des Kaufhauses Knopf
Die Aetberwellen -Musik des Profesiors Thcremies ist mehr als

eine technische Spielerei und diese erstaunliche Erfindung ist un¬
umschränkter Würdigung wert . Es wird wobl jedem so gehen , dab
er tatsächlich verblüfft ist darüber , wie Tscharikoff mit den Händen
die Luft tonmäßig differenziert und musikalische Vollaute zu Ge¬

hör bringt , die in Höhe und Tiefe machtvoll, bewundernswert rek
voll ungetrübter Kraft , in Klangfarbe und Nuancierung satt M
abgerundet sind . Dieses gemeinhin Undefinierbare , dieses beinah
Mystische des Heroorzaubers der herrlichen Laute batte die
zwingende Wirkung des unmittelbar Lebendigen , des unverstä^
lich Ereignisreichen . „Musik aus der Luft !" Etwas , was
gesehen und gehört haben muß. Ein neues technisches ZauberM
chen. Anzuerkennen ist rückhaltlos die überraschende Klarheit , SW!
beit und Deutlichkeit dieser Luftmustk. Sehr wesentlich für die!'
Musikart ist das musikalische Empfinden , Wissen und Praktiziere"
des Interpreten . Und das scheint bei Tscharikoff gut verwaltet £
sein . Der Erfrischungsraum kann die Sehenden und Hörenden kE
fassen . Mit einem gewissen Recht . Bis Donnerstag abend W ,
sich dieses Gedränge wohl nicht vermindern . Denn solange bW
der Luft, .musikant" bei Knopf . Ein guter Reklametyp , &ie
Attraktion . Schi*-

*

( :) Der Lichtstreik . Dem Einzelhandel sind die Stromor «^
auch zu hoch . Zum Protest dagegen greift er zur Waffe des
und zwar waren am Sonntag den ganzen abend die SchaufeE
und Lichtreklamen nicht beleuchtet, ebenfalls auch gestern ab""'
von 7 Uhr ab. Die Straßen erstrahlten deshalb nicht im Lichte J

*
Schaufensterbeleuchtung und Lichtreklame, sondern die einzige LW
quelle war die Straßenbeleuchtung . Ein unangenehmes und eig ""
artiges Bild .

Charakteristisch ist, daß gerade die Kreise, die sonst die SBjmj
des Streiks bei der Arbeitnehmerschaft zur Erringung besierer
seinsbedingungen verurteilen , nun selbst sich dieser Waffe bedien ""'
um billigere Strompreise zu erhalten . Man darf gespannt i"’"1
ob der Erfolg ein positiver ist, ob also der Zweck erreicht wird-

( : ) Die Ratbausschlacht kommt vor das Reichsgericht. Wie ^
Führer meldet , haben die wegen der Vorgänge im Karlsrur "
Rathause im Sommer v . Js . verurteilten Nationalsozialisten R""
sion beim Reichsgericht eingelegt .

( :) Zum Milchverkauf. Von der Milchhändlergenossenschaft
dem Milchhändlerzentralverein erhalten wir zu dem bereits n"
öffentlichten Bericht über eine gemeinsame Versammlung der beu"
Organisationen noch folgenden Nachtrag : In der Versamml^bildeten lediglich die Bestimmungen des Reichsmilchgesetzes
die am 1 . Januar d. I . in Kraft getretenen badischen Ausführung
bestimmungen Gegenstand eines Vortrages , an den sich eine An¬
sprache anschloß . Die Frage des ausschließlichen Milchoerkauis „
Ladengeschäften stand nicht zur Beschlußfassung. Die badischen Ag
führungsbestimmungen sehen bekanntlich u . a . vor , daß der Vcn ?!,
offener Milch auf der Straße oder durch Zubringen mit RüE
aus die Sicherheit des Verkehrs und die Reinlichkeit im Ver >"
mit Milch durch ortspolizeiliche Vorschrift untersagt werden lag
Ebenso kann durch das Ministerium des Innern von einem .
offen gelassenen Zeitpunkte ab für die größeren Städte bestig
werden , dast der Verkauf von Milch auf der Straße oder durch h
bringen nur noch in Gefäßen oder Behältniffen von sich
darf . Hiermit muß sich nun der Milchhandel äbfinden ; er JjL
aber dafür Sorge tragen , daß bei der Durchführung dieser
schrift das Interesse der Vebraucherschast nicht außer acht gem «,
wird . Den zu erwartenden Vorschriften— sie wurden im Jnsts »,
der Volksgesundheit erlassen — werden sich aber auch die Hä^
unterziehen müssen . . .

( :) Altkleidersammlüng der KNK . Von der Noigemeinichast
UNS geschrieben : Um die glatte Durchführung der Altkleidersa ^ ,
lung hat sich die „Jamaica " Bananen - und Früchtevertieb EMA
Niederlassung Karlsruhe, ^ in besonderer Weise verdient

^
geM" .,

-
'

äße*'!Sie hat die von ihr im Ost - und Mittelbau des alten Bahnbgi,
gemieteten weitläufigen Lagerräume in anerkennenswerter
unentgeltlich dem Sammelwerk zur Verfügung gestellt . Durch
freundliche Entgegenkommen der Jamaica .GmbH, war es moa' -?
Sortierungsraum und Ausgabestelle der Altkleidervcrteilung u '

<j»
rer Notgemeinschaft unter einem Dach zu vereinigen , wodurch
fellos eine kostenersparende und beschleunigtere Abwicklung bew ' z
stelligt wurde . Zu denjenigen Firmen , die das Sammelwerk ?“

(t
Fubrwerkstellung unterstützt haben , gehört auch die Firma ,it
A.-G. , deren Fuhrwerk während des Sammeltages in Daxlande»
dankenswerter Weise zur Verfügung stand.

( !) Volksbühne . Die ursprünglich auf heute angesetzte ordenb
Mitgliederversammlung der Volksbühne Karlsruhe e . V .

"
kommenden Donnerstag , 28. Januar , 20 Ubr , verschoben .
det im Volkshaus . Schützenstraße 16 . statt . Jedes Mitglied , ,z
sich durch seine Mitgliedskarte ausweist , hat Sitz und Stimm
der Versammlung . .§>

( : ) Schauturnen der Notgemeinschaft. Der Karlsruher Zfyp
verein 1846 wiederholte am letzten Sonntag sein bereits ins ji*
vember letzten Jahres abgehaltenes Schauturnen nochmals W ^
Winternothilfe . Der große Saal der Festballe war
setzt . Viele konnten keinen Sitzplatz mehr erhalten . Kurs ^
H4 Uhr begannen die Vorführungen vor einer groben Schar LgeH
begeisteter Anwesenden. In einem großen, zweieinbalbstu"
Programm zeigte der Verein alle Sparten des Turnens
Leichtabletik, die bei ihm gepflegt werden. Man sab das K '

„n
und Jugendturnen , die Erwachsenen bei der Gymnastik
den Geräten , wobei teilweise recht beachtliche Leistungen
wurden . Auch Springen am Sprungtisch und Florettfechten
beten ein Ereignis für viele Besucher . Als Abschluß der Vera' >^ i
tung hat man einen Sprech- und Bewegungschor aufgesu""
das turnerische Wollen und Schaffen versinnbildlichen sollte - ^
lich war der Svrechchor an vielen Stellen sehr schwach,
rieten die Bewegungen viele Spuren von Anfängertum -
man aber beachtet, daß der Turnverein mit dieser Art der
gestaltung zum ersten Male vor die Oeffentlichkeit trat , bA jetf

1
auch ein gewisses Verständnis für die einzelnen Schwächen ,
Ganzen noch anhasten . Imposant war allerdings das S ®‘

,am
wo der Verein nochmals seine gesamten Mitglieder . an6~l et'1
von der . allerkleinsten Jugend bis zum graubärtigen Turne ,
marschieren ließ. (<tt*

( :) Winternothilse -Konzert des ..Südfunk " . Wie in oerswi "
anderen Städten Badens und Württembergs veranstaltet 0-» ^
deutsche Rundfunk auch in Karlsruhe ein großes Konzert
der Winternothilfe . Es findet Donnerstag . 4 . Februar , i"1 "
Festhallesaal statt . Als Blas -Konzert wird es ausgeführt ^
vereinigten Konstanzer und Donaueschinger Reichswehr '
und der Karlsruher Polizeikapelle . 100 Mann werden
selnder Stabführung der Herren Obermusikmeister Berns
Musikmeister Husndel und Obermusikmeister H e i s i ß
zendes Programm spielen. Alles Nähere wird noch bekannt»

vorlüufige Wettervorhersage
Ser VaSLschen LandesmErvmrie

i-In der Rheinebene bat sich der Nebel gestern den 0 (Ln̂ 2# * <{
über gehalten . Heute früh liegt er als Hochnebel in
Höbe . Darüber herrscht noch wolkenloses Wetter . Das kon ' ,^ <?e ..
Hochdruckgebiet hat sich inzwisihen westivärts verstärkt. v ,
lag mit 785 mm beute über England . Es besteht daher m ftl>>
lichkeit . daß wir aus Norden zeitweilig Vewölkungszufus
ozeanischer Lust erhalten .

Wetterausfichten für Mittwoch , den 27 . Januar : ^ "
gltt

11
lichen Fortdauer der trockenen Witterung . Zeitweise
Temperaturen in tiefen Lagen zeitweise etwas ansteigeu^
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Veranstaltungen
Dir Eomedtan Harmontst » , Me mir Donnerstag den 28 . Januar ,

abends 8 Uhr , In der groben Festball« zum 1 . Male in Karlsruhe hören
werden , find die Schöpfer und Begründer einer ganz neuen Kunstgattung
in der Musik: des Jazz - Gesanges . Ein im ersten Augenblick nicht
« inschätzbares techntfcheS Können , sowie ein« hohe Musikalträt vereinen
sich hier zu einer meisterlichen Leistung, die sogar Kitsch in lauterst« Kunst
verwandelt . Die retchhalttge vorlragssolge des 28. Januar enthält auch
die Stück «, die seit einiger Zeit das Entzücken der Rundsunkhörer sind
und in tausenden von Grammophon -PIatten Verbreitung gesunden haben,
wie »Liebling , mein Herz läbt Dich grüßen '

, »Marie Marte "
, »Serenade

der Hofsänger " , »Veronlta der Lenz ist da" , »Ich hab' für Dich 'neu
Blumentopf bestellt " usw. usw . Es gibt vorläufig noch » arten in allen
Preislagen bet Kurt N « u s e l d t , Mustkaltenhandlung , Waldstr . 81 (linke
Saalhälfte ) und in der Buchhandlung Bielefeld am Marktplatz.

Konzert de» Jnftrumentalverein ». Der Jnstrumentalverein bringt in
seinem Konzert am Mittwoch, 27. Jan ., in der Einrtacht eine der großen
Tvmphonien von Hahdn , und »war eine der nicht allzu oft gespielten,
dir in D-Dur mit temperamentvoll lustigen Ecksätzen. Als Uraussührung
kommt eine Symphonie von Theodor Münz . Dieses Werk wird nicht nur
deshalb weitgehendstem Interesse begegnen, weil sein Schöpser als Karls -
ruver allgesprochen werden darf , sondern weil Th . Münz als Mensch und
Musiker viel zu bedeutend ist, alS daß er i« vor die Oeffentlichkett treten
würde , ohne etwa » besonderes »u sagen zu haben.

Lonaten -Bbend Petscher — ft . von Teusfel. Einen Sonaten -Abend von
bemerkenswert einheitlicher Prägung veranstalten die beiden sehr geschätz¬
ten Karlsruher Künstler Joseph Petscher und Frau » itty von Trüffel
am Dienstag , 2 . Februar , abends 8 Uhr im Konzertsaal der Bad . Hoch,
schul« der deutschen Romanttk bestimmten den vornehmen Sttl der Vor -
tragrsolg «, welch« die veranftaltenden Künstler unter vorbildlichem Verzicht
aus äußere , lediglich virtuosen Absichten dienend« Wirkung aufgebaut
haben . Man sieht mit berechttgt großen Erwartungen diesem erstmaligen
Zusammenaustreten beider Künstler als einem Ereignis von gesteigerter
Bedeutung entgegen .

« olosseumtheater. Da » Gastspiel Jos . Mech'S Oderbaverischen Bauern -
«beaterS , welches d«S groben Erfolges wegen bis «tnlchl. SV. Januar ver¬
längert wurde , geht nun langsam seinem End « entgegen . . Spiritus " ,
eine heitere und am Samstag und Sonntag mit allergrößtem Beifall aus¬
genommen« Komödie in 4 Auszügen, bleibt etnschl . Donnerstag , den 28 .
d . MtS . aus dem Sptelplan stehen . Versäume deshalb niemand die noch
wenigen Tag« zum Besuch des Oberbayerischen Bauerntheaters zu benutzen.
Gletchzeittg macht dt« Direktion nochmals daraus aufmerksam, daß sämt¬
liche mit dem Datum Sv. Januar ausgegebenen VorzugSkarten für Pla -
kataushang usw . nach diesem Tage ihr« Gültigkeit verlieren und nicht
m«hr umgctauscht bzw. eingclöst werden können.

| varl an- en^
Gründung der Eisernen Front in Daxlanden

Am Samstag abend fand im Volksbaus eine Versammlung
zwecks Gründung der Eisernen Front statt . Kamerad Stutz vom
Reichsbanner erläuterte des näheren den Zweck dieser Schutzfor¬
mation . Die stattliche Zahl von Anwesenden erklärte fast aus¬
schließlich ihren Beitritt hierzu . Die Uebungsabend « . die bereit -
nächste Woche beginnen sollen , finden erstmals am kommenden
Samstag abend 6 Ubr in der Turnhalle statt . Wir fordern alle
Parteigenossen , Gewerkschafter und Arbeitersportler aus , insbeson¬
dere die , die sich schon bereits eingezeichnet haben , pünktlich und
zahlreich zu erscheinen . Näheres ergeht noch. m. w

Bezirksgeneralversammlung der Sozialdem . Partei
Am vergangenen Samstag hielt unsere Bezirksgluvve gemeinsam

mit der Frauensektion ihre Generalversammlung ab. Der Besuch
war in anbetracht der verschiedenen anderen Veranstaltungen am
selben Abend , zufriedenstellend. Bezirksobmann Gen. K u n z jun .,
Sab nach einleitenden Begrübungsworten den Geschäftsbericht. Aus
ihm war zu entnehmen , welch umfangreiche Arbeit vom Bezirks¬
ausschuß im verflossenen Jahr geleistet wurde . In 7 Sitzungen ,
6 Äusschußsitzungen , 10 Bezirksversammlungen und mehreren
Frauenversammlungen wurde diese Arbeit ergänzt . Die Tätigkeit
des Ausschusses und seines rührigen Obmanns fand allgemeine An¬
erkennung. Da eine Diskussion über den Geschäftsbericht nicht ge¬
wünscht wurde , ging man in der Tagesordnung weiter und zwar
zur Neuwahl des Bezirksausschusses. Einem Antrag der Versamm¬
lung entsprechend, den gesamten Bezirksausschuß nebst Beisitzern
ver Akklimation wieder zu wählen , wurde mit einigen kleinen Aen-
derungen entsprochen. An Stelle des Kassiers, Een . Frenzel , der mit
noch verschiedenen Arbeiten anderweitig belastet ist, wurde der Gen.
Heinrich Hoffmann jun . gewählt .

Den Bericht über die Frauensektion erstattete Genossin Schwall .
Auch sie entrollte ein Bild über die vielseitige Arbeit der Sektion
innerhalb der Partei . Nicht nur in Vorträgen und Leseabenden
wurde ihr Wissen erweitert , sondern auch zu den verschiedensten
praktischen Arbeiten wurden unsere Frauen herangezogen. Der Ge¬
nossin Schwall gebührt auch an dieser Stelle Dank für di« gelei¬
stete Arbeit . Doch auch sie kann wegen Ueberhäusung mit anderen
Arbeiten das Amt als Bezirksleiterin nicht mehr weiter überneh¬
men. An ihre Stelle tritt für das kommende Jahr Genossin
Schmidt . Alle übrigen Aemter werden von den bisher gewähl¬
ten Genossinnen weitergeführt .

Unter Verschiedenem kam der vom Ausschuß gestellte Antrag
»wecks Beitragsherabsetzung zur Aussprache. Der Beitrag soll in Zu¬
kunft in einem Einheitsbeitrag von 80 Pfg . für Männer und 30
Pkg . für Frauen erhoben werden . Der Antrag wurde von den An¬
wesenden gutgeheiben , und soll mit entsprechender Begründung an
®* it Ortsvorstand weitergeleitet werden.

Gen . Kunz dankte in seinem Schlußwort für das entgegenge¬
machte Vertrauen und fordert die Parteigenossen auf , auch im kom-
"lenden Jahr treu zur Partei zu stehen und tatkräftig mitznwirken .

^ Di« Parteigenossen möchten wir darauf Hinweisen , daß sich di«
^ 'bliothek der Partei und SAJ . bei dem Een . Fever , Agathenstr .

befindet. Wir bitten hiervon regen Gebrauch zu machen .18,
•

Wie aus dem Generalverlammlungsbericht zu ersehen ist, wird'n diesem Jahr der Een . Heinrich Hosfmann jr . di« Kassengeschäft «
J
*n Stelle des Gen. Frenzel übernehmen . Wir bitten die Partei -
»enoffen und - Genossinnen dies entsprechend zu berücksichtigen , und
ocn neuen Kassier entsprechend zu unterstützen. m.w .
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*D*e 3io£i§ei A&uc&tetz
Brandschaden

3n einem Lagerraum in der ehemaligen Militärbäckerei in der
Kviegsstraße entstand gestern vermutlich durch schadhafte Feuerungs¬und Kaminanlage ein Brand im Fußbodengebälk. Die rasch erschie¬nene Berufsfeuerwehr hatte längere Zeit ru tun , dis der Brand
gelöscht war .

Unfälle
Ins Stadt . Krankenhaus wurden zwei junge Männer mit Knö¬

chelbrüchen eingeliefert : der eine war hei einem Handballspielverunglückt, während der andere in einem hiesigen Zeitungsoerlag
ausgerutscht und zu Boden gestürzt war .

Verscheuchte Diebe
In vergangener Nacht wurden in der Nähe der Knielinger Str .durch erne Polizeistreife zwei junge Burschen aufgescheucht , dieoffenbar in den dortigen Gartenbäuschen Diebstähle beabsichtigtbatten . Es gelang den Burschen, sich dem Zugriff durch die Polizeizu entziehen.

Wegen groben Unfugs
gelangten ein verheirateter 25 Jahre alter Dentist und ein gleich¬altriger lediger Kaufmann zur Anzeige, weil sie in der Nacht zumDienstag in der Kaiserstraße als Angehörige gegnerischerpolitischerParteien in einer Streiterei durch Handgreiflichkeiten die Ordnung

Schneebericht
Amtlicher Schneebericht der « adifcheu Landeswetterwarte

Frldberg-Poststation: Heiter , minus 2 Grad , 25 Ztm . Schneehöhe ,verharscht, Schi und Rodel gut.
Hinterzarten : Heiter , minus 5 Grad , keine Svortmöglichkeiten.Titisee : Trockener Nebel, minus 6 Grad , Eisbahn sehr gut .Neustadt : Heiter , minus 5 Grad , keine SvortmöglichkeitenGrafenhausen : Trockener Nebel, minus 7 Grad , lückenhaft. Eis¬bahn gut.
Notschrei: Heiter , minus 3 Grad , 25 Ztm.

Schi und Rodel gut .
Schneehöhe, Firnschnee,

» euer . MINUS 1 wrao . 5 Zentimeter Schneehöhe,lückenhaft, Schi und Rodel stellenweise.
Ruhstein : Bewölkt , minus 6 Grad . 15 Ztm . Schneehöhe, lücken-

Haft , Firnschnee, Schi und Rodel mäßig.
Bühlerhöhe -Plättig ; Heiter , minus Ü Grad , keine Svortmöglich -

keiten.

Wasserstau - - es Rheins
Basel plus 03 . Waldshut 108. gef . 4 ; Schusterinsel 57 ; Kehl 207,gef . 1 : Marau 379 , gef . 10,' Mannheim 266 , gef . 4 : Taub 201 gef.8 Zentimeter .

W Tageskalenüer
- er Sozialüempartei Karlsruhe

Sozialdemokratische Bürgerausschutzsraktion
Mittwoch , 27. Jan ., nachmittag 3.30 Uhr . im Etadtratsfitzuno»-

saal Fraktioassitzung . Jedes Fraktionsmitglied hat p» er¬
scheinen.

Bezirk Mittel - und Südweststadl
Mittwoch, den 27. Januar 1932, abends 8 Uhr im Lokal „Zur

Gambrinnshalle« Berirksversammlung mit Bortrag von
Direktor Een. Wilhelm über „Da» Erwachen des Bürgertums
im 18. Jahrhundert«. Zahlreicher Bersammlungsbesuch wird er¬
wartet.

Bezirk Grimwinkel mit Gartenstadt und Albsiedlung
Am Samstag , 30. Januar 1932. 26 Uhr, im ..Rößle« Be -

» irksgeueralvers ammluug .
18 Ubr wichtige Bertraurnsm äunersitzung . Rest¬loses Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht «nd Ehrensache.

Bezirk Hardtwaldfiedlung
Freitag , den 29. Januar 1932, abends 28 Uhr , Haudarbeitssaal

der Ttlegraphenschnle Bezirksversammlung mit Vortragdes Een . Wilh. Koch über „Politischer Rück, und Ausblick «. Zahl¬
reicher Bersammlungsbesuch wird erwartet.

Frauenversammlung erst am 3. Februar
Die auf Mittwoch. 27. Januar , ernberusene Hauptversammlungder Frauensektion findet umständehalber erst am Mittwoch, den

3. Februar statt .
Heute keine Leseabende

Die auf heut « abend anberaumten Leseabende findenmit Rücksicht auf die Beranstaltung für Erwerbslose in der Feft -
halle nicht st a t t.

Ncichsbanner
Schwarz- «ot - Sold

Mittwoch, den 27. Januar , findet im Elefanten , abends 8 Uhr ,ein Vortrag des Kameraden Dr . Nordmann statt . Alle Mit -
glieder , aktive wie passive , werden aufgefordert , den dritten Vor¬
trag in unserer Bortragsreihe „Die politische Geschichte Deutsch -lands vollzählig zu besuchen .

Badisches Landestheater . Das Landestbeater wird , wie alljähr¬
lich, in den bevorstehenden Faschingstagen der leichten unterhalten¬den Muse Einlaß gewähren und ein Fastnachtskabarett bieten daßgeeignet sein soll, mit heiteren Darbietungen einige Stunden üLerdie Alltagssorgen hinwegzuhelfen. Sofort nach dieser Zeit kommt
schwerere Kost wieder zu ihrem Recht : die Over wird die Neuheit
von Hans Pfitzner „Das Herz" zur Erstaufführung bringen und im
Schauspiel wird Schillers „Wallenstein " vorbereitet werden. Gleich
danach wird mit den Neueinstudierungen zur Goethe-Woche begon¬nen werden . Zum 200. Geburtstag von Josef Haydn ist die Auffüh¬
rung von zweien seiner kurzen Overn vorgesehen, außerdem soll in
einer Morgenfeier sein Schaffen gewürdigt werden.

Spannende und lustige Abenteuer des
Pilo-Peters .

Spflter Wettbewerbe mit vielen Preisen .
Hört alle !

Wer keinenRadlo hat , liBtsich einladenl
Sendungen :

Im SOdfunk ab 27 . Januar 1032 , nachm. 14 Uhr 18
regelmäßig alle 14 Tage.

. . . und die Schuhe pflege mit . PILO « iw
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Lanöesarbeilsgeriqi
Klage auf Zahlung des verzichteten Lohnes

Ein bekannter Warenhauskonzern hatte in einem Zweigge^ —
einen Buchhändler beschäftigt. Entsprechend seiner Tätikeit und
Leistung sollte er nach dem Tarif eine höhere Bezahlung erhalten
wie die tatsächliche . Bei den Gehaltszahlungen legt die Firma jeeine Berzichterklärung bei . die von dem betreffenden Arbeitnehmer
unterzeichnet werden muß. in der zum Ausdruck kommt , daß der
Arbeitnehmer auf jede rückwirkende Forderung verzichtet. Der Klä -
ger E . klagte die Firma bei seiner Entlassung ein auf Zahlungdes Differenzbetrages des erhaltenen und dem ihm nach dem
Tarif zustebenden Lohnes . Da das Arbeitsgericht die Klage ab -
wies , hatte sich auf Grund der Berufung des Landesarbeitsgerichtsdamit zu beschäftigen.

Mit vollem Recht wies der Klageoertreter darauf bin , daß der
Kläger G . unter dem Drucke wirtschaftlicher Verhältnisse diese Ver¬
zichtserklärung unterschreiben mußte , da eine Weigerung Entlas¬
sung zur Folge gehabt hätte . Da der Tarifvertrag unakchingbar ist.kann von einem Lohnverzicht nicht gesprochen werden, darum be¬
stände die Forderung in Höbe von 774 Jl zu Recht .Da . Gericht erließ einen Beweisbeschluß, wonach zwei Zeugen
gehört werden sollen , die die Reklamationen des Klägers , als
derselbe noch im Arbeitsverhältnis stand, bestätigen sollen.

| Sport
Ltldwigshafen a. Rh . deutscher Meister im Ringe «

In Stettin führte der Arbeiter -Athletenbund unter Mitwir¬
kung des gesamten Arbeitersportkartells den Entscheidungskamokum seine Bundesmeisterschaft im Ringen durch . Endkamvfgegner
waren der süddeutsche Meister Ludwigshafen -Friesenbeim und
Sportklub 1925 Stolzenhagen (Pommern ) . Die Kämpfe fanden vor
ausverkauftem Hause statt und Hunderte von Schaulustigen mußten
umkehren, da die Zentralhalle polizeilich gesperrt war . Am Schlußder ersten Runde stand das Punktverhältnis 8 : 6 für Ludwigs -
Hafen . In der zweiten Runde blieb Ludwigshafen ebenfalls steg-
reich , so daß diese Mannschaft mit dem Gesamtergebnis von 16K :
11 *4 Punkten Bundesmeister wurde.

Tagung der Wassersportler im 10. Kreis
Am Samstag und Sonntag waren die Wassersportvertreter von der

Saar bis rauf nach Freiburg im neuerstellten Mannheimer Bootshaus
des Freien Wassersportvereins zu ihrer jährlichen Vertreter -Tagung zu-
sammengekommen. Die Tagung der Techniker am Samstag abend befaßte
sich in der Hauptsache mit den technischen Belangen und mit dem sport¬
lichen Stand der Krelsbew «gung . In allen diesen Zweigen tonnt « trotz
aller Rot von einem guten Stand berichtet iverden. Das zum Abschluß
gebrachte JahreSprogramm für 1932 wurde genehmigt und steht dies eine
Reihe von gröberen Veranstaltungen vor, so Einladungswettkämpfe in
yretburg und Speher . Am 17. Juli finden die Südd . Wasterdallmetstcr-
schäften In Heppenheim an der Bergstraße statt . Am 7. August stndet In
Mannheim ein »Quer durch Mannheim über 2000 Meter " statt . Da » ein¬
zige - undesoffene Schwtmmfest stndet am 14. Aug. t » Worms statt . Hallen-
schwtmmseste finden am 9 . Oktober in Hetdlberg und am 13. November in
Mannheim statt . Neben diesen Veranstaltungen werden dieser Jahr die
Serien -Wassersptel« wieder durchgeführt.

Am Sonntag vormittag versammelten stch sodann di« Bereinsvertreter .
die in einer über acht Stunden währenden Konferenz Bericht «nd Zu»
kunstSarbetten entgegennahmen . Der « reiSspaiteiUetter , Gen . S t r i e b e,
gab In feinem umfassenden Ueberblick über das Jahr 1931 genauen Aus¬
schluß über den Stand unserer Wassersportbewegung im 10. Kreis . Aus
dem Bericht konnte man entnehmen , daß «S trotz aller Rot in den Ver¬
einen noch vorwärts geht «nd der Mltgltederstand tn jeder Weis « zusrie-
denstellend geschildert wurde . Auch der ftreiSspartenleiter , Gen . F « d e r l « ,
konnte über den Kasscnbestand bet seinen AuSsührungen den Beweis lt«.
fern , daß di« Wassersportler leinen Anlaß haben , die Bewegung vor
einem Stillstand zu sehen und daß di« Mittel bereitgestellt werden können
für die ausgiebige Kursusarbeit , die in diesem Jahr vorgesehen ist . Der
Bericht des Kretsschwtmmwarts , Gen . Werner , ließ noch einmal das
ganze sportliche Leben im Kreis Revue passieren. Auch der atttve Stand
gibt in jeder Weise zur Befriedigung Anlaß . Di« KreiSsrauenvertteterin ,
Gen . Strunz sowie der KreiSsugendleiter Gen . Klein machten organtsato -
rische Aussührungen und brachten dabet Wünsch « an die VerelnSvrrtreter
zu Wort .

DI« Diskussion über die Berichte verlief In jeder Weise kamerad-
schaMch und gab sie der Konferenz ein besonderer gutes Gepräge . Man
konnte teilweise aus den Berichten der Bereinsvertreter entnehmen , daß
sie unter Ausbietung aller Regsamkeit und Aktivität stch über diese schwere
Zeit hinwegschtsten werden und gelobten der Bewegung die unumwun¬
den« Treu « zu halten . Der Spartenbeitrag wurde aniragsgemäß ver¬
ringert und damit den Zeitverhältniffen Rechnung getragen . In seinem
Schlußwort ersucht « der Spartenvertreter nochmals die Vereine allez zu
tun , um unsere Bewegung weiter vorwärts zu treiben . K . W .

*

Zum Fubballbericht aus Mörsch ist noch nachzutragen , daß der
Erlös aus dem Spiel restlos der Winternothilfe zugute kommt und
nicht speziell für die notleidenden Mitglieder des A .T .B . bestimmt

Mfiball
Rüppurr I . — Ettlingen I . 1 : 10. 2 . Mannschaften 0 : 4.

Rüppnrr Schüler — Ettlingen Jugend 0 : 1.
Einen würdigen Verlauf nahmen diel« Spiel « , bet denen sich Rüppurr

als geschlagen bekennen mußt« . Ein sehr schönes Trösten lieferten stch
die Jüngsten .

Stanvesbuchauszüge Ser StaSt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungsreiten . 23. Jan . : Johannes Stü »

binger , Privatmann . Ehemann , alt 55 Jabre . Beerdigung am
26. Jan . . 15 Uhr . Karl Daler . Schlossermeister, Ehemann , alt 65
Jahre . Feuerbestattung am 26. Jan ., 14 Uhr . Karl Ruf . Schrei¬
ner , Witwer , alt 85 Jahre . — 24. Jan . : Marie Serbinger , alt 33
Jahre , Ehefrau von Leo Serbinger . Fabrikarbeiter tEttlingen ).
Karoline Strecker, alt 51 Jahre . Ehefrau von Johann Strecker,
Oberzugschcrffner (Wieseiltal) . Johanna Schwab , alt 63 Jabre .
Ehefrau von Heinrich Schwab. Lokomotivführer . Beerdigung am
27. Jan ., 14 .80 Ubr . Rudi , alt 2 Mon . 3 Tage , Vater Friedrich
Müller . Eisendreber . Beerdigung am 27. Jan . , 13 .30 Uhr . Marie
Heins , alt 74 Jahre , Witwe von Michael Heins . Friseur . Beerdi¬
gung am 27. Jan . , 11 Uhr . — 25 Jan . : Magdalena , alt 4 Jabre ,
Vater Josef Wellenreuther , Hauptschristleiter (Baden -Baden ) . Jose -
fine Hertb , alt 76 Jahre , Witwe von Ludwig Herth . Rektor . Feuer¬
bestattung am 27. Jan ., 11 .30 Uhr . Maria Reichmann , alt 50
Jabre , Ehefrau von Johannes Reichmann , Krafttvagenführer . Be¬
erdigung am 27. Jan . , 15 Uhr . Katharina Reiser , alt 76 Jabre .Witwe von Reinhard Reiser , Maschinenarbeiter . Beerdigung am
27. Jan . , 14 Uhr . Jakob Emcke, Chemiker, Ehemamin , alt 63
Jahre . Beerdigung am 27 . Jan ., 13.30 Ubr . Walter Schänemann ,Fabrikarbeiter , ledig , alt 25 Jahre . Feuerbestattung am 27. Jan .,
14.30 Ubr.

Veranstaltungen
Dienstag , den 26 Januar :

Badisches Landes »,eater : Nina . 20 Uhr ( Volksbühne ) .
Colosseum-Theater : Spiritus . (Oberbavertsches Bauerntheater ) 20 Ubr.
Badische Lichtspiele: Erzherzogs Alexanders erst« Liebe. 20 .30 Uhr.
Gloria -Palast : Die Mutter der Kompagnie . Tonbeiprogramm .
Kammer - Ltchtspiele : Ihre Hoheit besteh « . Beiprogramm .
Palaft - Llchtsplele : Tabu . Beiprogramm .
Restdcnz-Lichtsplele : Uorck . (Letztmals .) Beiprogramm .
Schauburg : X 27. Das Schicksal einer Meisterspionin . Beiprogramm »
Uniou-Thesterr Das alt» Med. Beiprogramm .
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tParlei-llachrichten
„Wir greifen an"

Die Organisationen der modernen deutschen Arbeiterbewegung
find im ganzen Reiche dabei , dem Faschismus und den mit ihm ver¬
bündeten Reaktionären nicht nur den Kampf anzusagen, sondern
ihn auch auf voller breiter Front durchzuführen. Besonders in
Norddeutschland und in Bayern wird in diesen Tagen eine grob-
zügige und sorgfältig vorbereitete Versammlungskamvagn « durch -
gefübrt . Im Chemnitzer Bezirk wurden in vergangener Woche und
in dieser hundert Volksversammlungen abgehalten , die alle dem
Kamvf gegen den Faschismus und die soziale Reaktion gewidmet
find. Im Austausch mit dem Reichstagsabgeordneten Stücklen .
der in den letzten Tagen in Mittelbaden Versammlungen abgebal -
ten hat , sprach ich in vier Versammlungen im Chemnitzer Bezirk
und zwar in drei verschiedenen Jndustriebezirken : In Meerane , wo
das Weber- und Spinnerproletariat vorherrschend ist , in Eersdorf ,
das im Lugau -Oelsnitzer Steinkohlengebiet liest , in Leubsdorf und
Ebrenfriedersdorf , wo Trikotagen und Schuhindustrie vorhanden
sind . Die Versammlungen batten ausnahmslos einen gerade » glän¬
zenden Besuch aufzuweilen ; Nationalsozialisten waren in allen
Versammlungen anwesend, griffen aber nirgends in die Diskus¬
sion ein . Ganz selbstverständlich war es für die Kommunisten, dah
sie auch diese , gegen den Faschismus und die soziale Reaktion ge¬
richteten Versammlungen für ihr« Hetzpropaganda gegen die So¬
zialdemokratie zu mibbrauchen versuchten. Das ist ihnen nun frei¬
lich vorbeigelungen , und es war in hohem Maße erfreulich, die
energische Haltung sowohl der Versammlungsleiter wie der «rdrük-
kenden Mehrheit in jeder Versammlung gegen die Kommunisten zu
beobachten. Und nicht minder erfreulich waren die Reichsbanner¬
mannschaften, die den Schutz der Versammlungen übernommen hat -
ten . Trotz der groben Rot , die angesichts der Wirtschaftskrise beson¬
ders stark in dem dichtbevölkerten und industriellen Sachsen vorhan¬
den ist, ist neuer Kampfeswille und neu« Kampfentschlossenheit
überall »u konstatieren. G. Sch.

Ein Veteran
In Nürnberg ist dieser Tage der Schlossermeister Gottfried

Bernhardt , 84 Jahre alt , gestorben. Mit Gottfried Bernhardt
ist zweifellos das älteste organisierte Parteimitglied aus der Sozial¬
demokratie geschieden .

Bernhardt gehörte mit August Bebel , Liebknecht , Rob . Schweickel
zu den Gründern der sozialistischen Arbeiterpartei , die im Jahre

1869 in Nürnberg ins Loben gerufen wurde . Die Mitgliedskarte
von Bernhardt ist heute noch vorhanden und lautet :

„Mitgliedskarte der sozialistischen Arbeiterpartei für Herrn Bern¬
hardt , Nürnberg , eingetreten am 1 . Januar 1870.

"

Mit Karl Erillenberger eng befreundet , bat Bernhardt alle
Schlachten des Proletariats aktiv mitgemacht. Bei jeder Wahlbewe¬
gung , öffentlichen Kundgebung , jeder Sausagitation war er dabei,
und während des Sozialistengesetzes war er einer der eifrigsten.
Ihm ist es zu danken, daß die Fahne der Sozialdemokratie zwölf
Jahre lang vor den Häschern des Sozialistengesetzes von 1878 bis
1890 verborgen blieb . Zahlreiche Haussuchungen nach dieser ältesten
Parteifahne waren vergeblich. Bernhardt wubte immer wieder der
Polizei ein Schnippchenzu schlagen . Roch bis vor 2 Jahren beteiligte
er sich an den Veranstaltungen der Sozialdemokratie . Jetzt hat ein
Lungenleiden dieses wackere Herz züm Erliegen gebracht. Nicht nur
die fränkische Arbeiterschaft, sondern auch die gesamte Partei ver¬
liert in Bernhardt einen Mann , von dem die jüngeren viel lernen
können. Er war im wahrsten Sinn des Wortes eine Seele des Vol¬
kes und ein Soldat der Revolution .

Sozialismus und Eigentumsbegriff
Die Deutsche Welle veranstaltet gegenwärtig eine Vortragsreihe

„Die Stellung der wichtigsten Weltanschauungen rum Eigentums -
begriff .

" Im Rahmen dieser Reihe findet am heutigen Diens¬
tag . 26. Januar , 20.16 Uhr , ein Gespräch mit dem Thema „Sozia ,
lismus und Eigentumsbegriff « statt . Referenten sind die Genossen
Dr . Hilferdiug , Berlin und Prof . Heimann , Hamburg . Dieses Ge¬
spräch eignet sich, wie die ganze Reihe , »um Gemeinschastsempfang.
Wir weisen daher auf diese Rundfunkdarbietung hin , damit sie in
weitesten Kreisen abgehört wird . Vor allem empfiehlt es sich, Hör-
veranstwltungen abzuhalten und über das Gehörte zu diskutieren .
Berichte über diese Höroeranstaltungen sind an die Äeie Funkzen¬
tral « des Sozialistischen Kulturbundes , Berlin SW . 68, Linden -
straße 3, einzusenden.

e

Blankenloch. Die am 23 . Januar stattgefundene Generalversamm¬
lung der Sozialdemokratischen Partei Blankenloch hätte besser be-at sein dürfen . Der Vorsitzende hielt einleitend einen kurzen

itischen Vortrag . Darauf erfolgte die Verlesung des Protokolls
durch Schriftführer Nagel , worauf der bewährte Kassier Weis
den Kassenbericht gab. Es wurde alles in Ordnung befunden.
Der Gesamtvorstand wurde einstimmig wiedergewählt . Sodann

I

wurden einige örtliche Angelegenheiten besprochen . Mit dem
Appell an die Mitglieder , besonders in diesem Jahre auf dem
Posten zu sein, schloß der Vorsitzende die gut verlaufene Ver¬
sammlung.

I Jlus dem Gerichlssunl
Such ein Jubiläum

Ein alter Bekannter stellt sich mal wieder dem Richter. Otto
Bachmann , Möbelpacker, Handschuhnummer 12 . Im Dörfle bats
vor einiger Zeit vor einer Wirtschaft ein bißchen Lärm gegeben .
Der Angeklagte wollte nach der Ursache sehen , dabei ist er auch
in die Geschichte mit verwickelt worden . Auf der Straße ries er
dann noch seinem Freund Fritz, der 40 bis 50 Meter von der Sache
abseits stand. Schließlich hat er durch die Finger gepfiffen, weil
jener nichts gehört hat . Von dem Lärm sind allerhand Leute auf¬
gewacht , alle Ruhestörer bekamen einen Strafzettel . B . legte Be¬
rufung ein.

Da man schon einmal vor dem Richter stand, wurde gleich noch
eine andere Sache mitverhandelt , wo er ebenfalls einen Straf¬
zettel wegen grobem Unfug erhielt . In einer Wirtschaft in der
Wielandtstraße saßen sie einmal zusammen und tranken ein paar
Doppelliter Wein . Der Schuhmacher K . setzte sich auch dazu und
trnk ein bibchen mit . Der Angeklagte hat zu ihm gesagt : „Du
bisch doch en schener Bettler "

, was der andere als Beleidigung auf-
gefatzt bat . Er zog zwei Schusterkneiven aus der Tasche und fuch¬
telte damit in der Luft herum . Vorsorglich hat man die ihm ab¬
genommen. Damit nicht genug, forderte der K den B . noch hinaus
in den Hof . „Kaum war er draußen , da kam er auch schon wieder
mit einem blauen Augendeckel rein "

, erzählen die Zeugen.
Der Richter fräst den K. ob er sich auch an der Schlägerei betei¬

ligt habe?
Zeuge : Dös war kei großartige Schlägerei !
Richter : Sie haben doch zwei Schusterkneipen aus der Tasche

gezogen ?
Zeuge : Dös will nichts bedeute, wenn ich e Messer zeig .
Richter : Hat Ihnen der Herr Vachmann eine g'langt ?
Zeuge : Dös ifch doch mei Freund , gegen den geb ich doch kei

Zeug« !
Zum Angeklagten gewandt : Sie haben jetzt gerade 49 Strafen »

wenn Sie heute verurteilt werden , können sie ein Jubiläum feiern .
AngeNagtrr : Ich will aber kein Jubiläum feiern !
Zum Schluß wird er wegen Ruhestörung zu 6 Mark verurteilt ,

also muß er doch sein Jubiläum feiern . — Als Iubiläumsgeschenk
wird er von der »weiten Sache freigesprochen .

AadkZttJfU *HedaküoH
A. K. Sie können den Nachbar nicht zwingen, einen Zaun er¬

stellen zu lassen , aber Sie haben das Recht , ihn für den durch die
Hübner entstandenen Schaden haftbar zu machen .

RMEN

CIGofdondufd>An*<Muftohdo *
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\Jlrbeiter
Jlngestellle u.SSeamle
SDIe eigenen SSeirlebe der 0enonenidiafien
and der von diesen gebildeten Qtoßeinkaalsgesellsohall deal¬
sehet Konsazaveteine

befreien uns vom Mnicang
der Kartelle and Syndikate . T)eshalb maß

jeder Werktätige einer {Konsumgenossen¬
schaft beftrefen

, and insbesondere nar die hier erhält - 4 % © fk
liehen Srxeagnisse mit der Marke M M wählen

JCebenabedürfnlnvereln Karlsruhe , e. Q. m . b. 9L
SSestlrkskonsumvereln KadenSSaden , e. Q. m. b. 9L
Keairkshonsumverein Kretten, e. Q. m . b. 3L
Konsumverein für ähtrlach und Umgebung, e. Q. m. b . dt.

PROTOS

:

Waftiriicfte Wlineralbrunhen
des Jn- and Baslandes sa Karrsecken and als idgltches

Tischgetränk in allen Preislagen

Kairm «L S&assler
Karlsruhe in Baden , Zirkel SO, Telefon ISS

gegründet 1887 Frefbarg t. Br., Cagerhaasshaße 19 . Tel. 2967

Städtische (Öffentliche)
Sparkasse

Baden -Baden
ümtliche Hinterlegungsstelle

B

Das Spezialgeschäft
für Herren- und Damenslofte .
Wäsche - u . Haushallungsslofte

Doppelt so sauber
wird Ihre Wohnung , wenn Sie den PROTOS - Staubsauger
verwenden. Denn er hat einen doppelten Filter : den äu¬
ßeren gegen den groben Staub, den inneren gegen den
feinen ; er hält also wirklich allen Staub im Kessel zurück .
SIEMENS -SCHUCKERT-ERZEUGNIS

Überall im Einzelhandel

Besucht das

Wolkshaus
Schühtendraße 16

<7 m Busschank das bekannte und beliebte

<ttlo ninger Sßier
Angenehmer BuienlhaR

JCütlQCtldÖVfßY
Walzenmühle , Weingarten (Sftaden), Telefon 19
empfiehlt neben seinen Weizen - u .

'Roggenmehlen Spestialmehle wie Kommismehl, Weizenachrol, Roggenschvoi

TRINKT
MEHR, MUCH!

August Schaier / K̂arlsruhe
Fabrik : Roonslraße 24 / Gagerplaiz : Klauprechlslraße 9
Fernsprecher 455 (gegründet 1875

FensterTüren - u.
"Möbelfabrik, Qlaserei , Schaulensleranlagen , ßadeneinrichlungen

Orogene
‘Sscherning

Softe Rmalien- and Katldtaße , Fernsprecher S19

Mitglied der Rabaltspargrappe .

9hre 3)amenhiHe Qesclnvister ßuimatm
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Seschichtskalender
27 . Januar .

. 1756 ' Komponist Amadeus Mozart . — 1808 ' Schriftsteller D.
Aiedrich Straub . — 1824 ' Soll . Maler Josef Israels . — 1826

■Ruff. rev . Satiriker Saltykow . — 1843 *Soj . Andr . Scheu. Oester-
tkich — 1850 ^Bildhauer Eottfr . Schadow. — 1901 f-Komvonift
’Siuieppe Verdi . — 1922 -fSozialistin Luise Zietz .

Nebel
,

Trau in grau liegen die Straßen der Stadt und die Häu-
Rr vor uns ; Nebel hüllt alles ein . Wen macht er nicht müde,

t trübe Nebelschleier , der die nächsten Häuser, die Giebel,
, .!? Fenster und Turmspitzen im milchigen Meere verschwinden
^ 8t. Der Nebel löscht die Ferne aus , gibt nur der Nähe Raum
und drückt in die Straßen . Von hohen Häusern sind die Dä-
^er abgeschnitten, man sieht nichts als ein Grau , sieht darin
Manchmal Schwaden wallen , ungewisse Formen und dann wie¬
der nichts als das eintönige Einerlei einer starren , grauen
" lasse . Wo ist der Himmel und sein Blau ?
^ Aber es hat auch seinen Reiz , das Ungewisse , Verhüllte ,
Verschleierte , Nebelverhängte . Es hat seinen Reiz , im Nebel zu
Landern, besonders abends , wenn die Lichter glühen und der
Rampf beginnt zwischen Nacht und Licht . Wenn der Nebel
Uiedertaut wird der Asphalt ein Spiegel , ein Spiegel der
braßen , der alles wiedergibt , was er geduldig trägt , Hoff¬
nungen , Enttäuschungen, Talmi und Echtheit und alle bunte
Melkeit , die in den Dämmerstunden ins Licht flattert . Schat¬
tenbilder auf hellem Untergrund , Lichtreflexe und Elühfunken ;
Ru Nebel tauchen sie genau so auf wie im Spiegel des
Asphalts . Das Licht wird tausendfach geteilt und durchleuchtet
M Nebel, der über der Stadt einen Riesenreflektor bildet .
Die großen runden Bogenlampen scheinen in dieser milchigen
" lasse zu schwimmen , und alle Kreaturen sind verwischt, auf-e und im Licht und Schatten voller prickelnder Reize.

tastisch ist dieses Licht - und Schattenspiel, und Phanta -
wische wird es immer wieder anzehen ; denn es ist reizvoll ,
" Nregend und ein wenig spukhaft .

Aber so reizvoll diese Nebel am Abend sind, wenn tausend
"ichtfunken durch das Grau sprühen , am Tage breiten sie
Einen bleiernen Druck auf die Stadt . Wenn der Nebel anhält
>-nd allzu dicht ist , dann hindert er auch den . Verkehr, nicht
Allein in der Stadt , sondern auch auf dem Lande.

Wie in der Natur , ist es auch im Leben. Auch hier legen
nch Nebel auf unsere Tage . Aber der Mensch soll die Hoff¬
nung nicht verlieren , nach nebelgrauen Tagen wird auch ihm
wieder Sonnenschein beschieden sein .

Eoeröeler findet Kinos billig
Aus Kreisen der Lichtsvielbesitzer wird uns geschrieben :
Das Kino bat sich jetzt vollends den Ruf des billigsten Ver-

Mgens verschafft. Dieses Prädikat wird ihm nämlich durch deu
Meissenkungskommisiar zuerkannt . Wie alle Gebiete des wirt -
uNaftlichê Lebens , so hat Dr . Eoerdeler auch die Preiskalkulatio -
®en in der Filmindustrie und im Lichtsvielgewe rbe geprüft . Um bei
.vrschiedenen Posten , hauptsächlich im Verleib und bei den Ton-
' llm -Lizenzen. eine Revision zu veranlassen , hat er mit der Svitzen-
- .Uanisation der deutschen Filmindustrie Besprechungen eingeleitet ,
^ »sichtlich des Lichtspieltheaters hat er aber anerkannt , dag die
^ 'utrittsvreise nicht herabgesetzt zu werden brauchen.
. Auch die K arlsruher Lichtspieltheater leiden unter der Un¬
lust der Zeit . Darüber können auch einzelne Sondererfolge nicht
^ uwegtäuschen . Sie haben bis jetzt vergeblich einige Eingaben an
sEu Oberbürgermeister gerichtet, die Lustbarkeitssteuer , die , 10 bis

0« L ^ ent der Einnahmen beträgt , zu ermätzigen . Der Rückgang
.^ Besuchern beträgt in einzelnen Lichtspielhäusern bis zu 30 Pro -
EUt, auch ist eine Abwanderung nach den billigeren Plätzen zu

«j,Zeichnen . Einzelne deutsche Städte waren auch einsichtig und
. Unfreundlich genug, um wenigstens die billigeren Plätze von der
tzUte längst nicht mehr berechtigten Lustbarkeitssteuer zu befreien .
y »er in Karlsruhe nimmt man noch von den Erwerbslosenkarten
^Ustbarkeitssteuer .

Sozialdemokratische Partei
Bezirk Weststadt

^ . Ain vergangenen Samstag fand im Lokal „Unter den Linden "

tz, . erste Bezirksversammlung in diesem Jabre statt . Genosse
Kiedrich konnte eine stattliche Anzahl Genossen und Genossin -

l«»
1 begrüben und gab zunächst verschiedene interne Angclegenbei-

dO bekannt. Hierauf hielt Een . Erb über „Das Fürsorgewesen
Id- « tobt Karlsruhe " einen Vortrag . Es war eine Stunde An»
ĵ bungsunterricht . der verdient hätte , noch eine gröbere Zuhörer -

(Su *u finden . Als gründlicher Kenner der Materie zeigte Een .
Entwicklung der Fürsorge aus der rechtlos machenden

st^ nunterstützung zum heutigen Fürsorgewesen . An vielen Bet -
» aus der Praxis zeigte Een . Erb Anwendung und Auswir -
ber Fürsorgegefetze. um alsdann auf das Fürjorgewesen der

is ?! Karlsruhe im besonderen einzugehen. Der Redner verstand
io

' bitter ernste Thema den aufmerksam lauschenden Zuhörern
^

Erscht
^ ^®" biger Weise zu vermitteln , dab vollste Zufriedenheit

«US Organisationen UNS vereinen
W o“«c *flei«n0Mttin Silchcrbund . Am Samstag . 23 . Januar .
E>auft ? "E Vereinsbeim „Zum Krokodil" die sehr gut besuchte
h x

"^Versammlung des Vereins . Der 1 . Vorsitzende . Karl
erstattete anschliebend den Geschäftsbericht über das ab-

Aalz
'eEle Vereinsinsir NN-irr -int mm» her Nnrtrna er führte noch»

Sii* '
JJ

3 Gedächtnis zurück, was geleistet wurde , wo überall der
Ehx/E °und eindrucksvoll aufgetreten und unter Führung seines

vrtneisters Friedrich Füller glänzende Leistungen voll-* O u l 4 uiuuot ’itvv <4h,vi| *uit » vu

1’ Dank der Umsichtigkeit der Vereinsleitung und der
Sei des Chors ist trotz der schweren Zeit die Zahl der Sän -

beökuin öurückgegongen . sie hat sich vielmehr erhöht . Das ist ein
Ivchx ." "lisvolles Merkmal für unseren Verein und für die Sänger -
»Uch

"llsemeinen , Neben seinem Blühen bat der Silcherbund
kklitjx^ erzliche Schicksale durch den Heimgang zweier Mitglieder
longezHauptversammlung ehrte die Toten durch minuten -
des Lj. ^ Eveigen. das nur durch den hauchbaften Klaviervortrag
Aste j «Ich hatt ' einen Kameraden " unterbrochen wurde . —
» Nd der Verein auch in diesem Jahre mit hiesigen
a» d«v Vereinen freundschaftlichen Verkehr. Anschliebend

erjcht «^1
"l?sl®brricht erstatteten der Schatzmeister, Karl Sauer ,

^i ch, .®ie Vereinskasse und der 2 . Vorsitzende . Karl Fried »
Der Not»«

^ ® Sängerkasse ; beide Kassen sind aus gutem Stande.
Und de » ^ rwalter G ü n t h berichtete über den Wert der Noten
^url s, . ^ Ru^ntars Die Neubildung des Vorstandes mit Herrn

,„
" dst als Vorsitzenden ging glatt von statten . Freudigen

einstimmige Wiederwahl des 1 . Vorsitzenden Karl

Sewerkschasten und Preissenkung
verlrcteroersammlung - es Sewerkfchastskartells

Am Montag abend fand im Dolkshaus eine Versammlung der
Vertreter des Ortsausschusses des ADGB . Karlsruhe -Durlach-Ett -
lingen statt , in der zunächst der Vorsitzende Kollege Schulen¬
burg längere Ausführungen über die „E i s e r n e F r o n t" machte .
Er hob hervor , dab wohl Karlsruhe als Sitz der Regierung im
Brennpunkt der faschistischen Gefahr steben dürfte , weshalb für uns
doppelte Vorsicht geboten ist. Es ist zu sagen , dab die Gewerk-
schastskollegen , die sich zur Eisernen Front bis jetzt gemeldet haben,
mit ganzem Herzen bei der Sache sind . Schulenburg machte dann
längere Ausführungen über den organisatorischen Aufbau der Ei¬
sernen Front in Baden , mit denen die Kartelldelcgiertcn einstim¬
mig einverstanden waren .

Hierauf verbreitete er sich über die versprochene
Preissenkung .

Es haben verschiedene Sitzungen des Kartellvorstandes mit der ba¬
dischen Regierung stattgefunden , aber von den Interessenten schob
immer , einer dem anderen den ersten Schritt zu , so dab die Sache
ausging wie das Hornberger Schieben. Unsere Vertreter lieben
die Herren Interessenten nicht im Zweifel darüber , dab, wenn keine
Preissenkung kommt , die Arbeiterschaft den Weg der Selbsthilfe
beschreiten wird . Längere Ausführungen zur Frage der Preissen¬
kung machte auch Kollege Philips , der bei den Verhandlungen mit
der Regierung zugegen war . Nach den Berechnungen des Preis¬
kommissärs Dr . Hecht ist festzustellen, dab das Brot in Karlsruhe
noch zu teuer ist. Bei Schweinefleisch mutz die Preisspanne zwischen
Schlachtvreis und Verkaufspreis 15 Prozent betragen , bei Rind¬
fleisch 20 Prozent und bei Hammel - und Kalbfleisch 25 Prozent . Die
Milch ist in Baden allgemein teurer als sonstwo . Vom Zucker sollen
nun die besseren Sorten billiger werden . Das Bier wird um 2 Jl
pro Hektoliter billiger , es könnte aber um 10 M pro Hektoliter bil¬
liger abgegeben werden . Bei der Margarine ist auch nur bei den
besseren Sorten eine Verbilligung zu erwarten .

Für Obst - und Gemüse werden die Preise noch bekanntgegeben.
Die Friseure sind angewiesen ihre Preise im Laden durch Aus¬
hang bckanntzugeben. Ueber Leistungen für das Handwerk ( Schuh¬
macher , Schneider , Installateure ) sind noch keine Verhandlungen
gepflogen.

In der Diskusiion wurde sehr scharfe Kritik geübt an der Tat¬
sache , dab die Preissenkung gegenüber der horrenden Lohnsenkung
durchaus nicht in Flub kommen will . Besonders scharf wurde von
den Kollegen Blum und M a i c r betont , dab die Lebensmittel¬
preise, besonders bei Milch, Brot und Zucker noch bedeutend zu hoch
sind. Auch wurde festgestellt, dab die Bierbrauereien immer noch
28 Pfennig für ein Glas Bier verlangen , trotzdem sie noch durch¬
weg 10 Prozent Dividende verteilen . Als ganz unerhört bezeichnet
wurde es, dab das hochwichtigste Nahnungsmittrl Zucker noch 40

Pfg . pro Pfund kostet, obwohl es ohne Zölle und Steuern für 20
Pfg . abgegeben werden könnte. Auch die weiteren Redner . Kenz »
ler und Flößer geißelten in gleicher Weise die unerhörten Zu¬
stände auf dem Lebensmittelmarkt . Kollege Erb stellte fest, dab so¬
lange wir keine gesetzgeberischen Maßnahmen haben, wir nicht viel
in der Frage der Preissenkung tun können. Heute rächt cs sich , dab
auch die Arbeiterschaft die Beseitigung der Preisllberwachungs -
kommissionengefordert hat . Wenn der Herr Regierungsvertreter Dr .
Hecht unseren Interessen und Forderungen nicht Rechnung trägt ,
wird sich die Arbeiterschaft eben selbst zu helfen suchen müssen und
sie hat dann kein Interesse mehr an irgendwelchen Verhandlungen .
Kollege Wüstner vertritt die Auffassung, dab die Arbeiterschaft
sich auf keine Lohnsenkung hätte einlassen sollen , bevor nicht die
Preise gesenkt waren . Auch die Straßenbahn , das Gas und die
Elektrizität sind noch viel zu teuer , die angekündigte Preisredu¬
zierung auf diesem Gebiet ist viel zu minimal . Kollege Siebert
betonte , dab beute selbst der in Arbeit stehende Arbeiter hungern
muß und alle diejenigen Herren , die aus dem Gebiete der Lohn-
und Preissenkung maßgebend sind , sollten einmal nur 14 Tage mit
einem heutigen Arbeiterlohne leben müsien und sie wären sofort
gründlich kuriert . Kollege Tropf tritt dafür ein , daß nicht nur an
das Eewerkschaftskartell , sondern an die gesamte Arbeiterschaft ap¬
pelliert wird , um auf dem Gebiete der Lohnsenkung etwas Greif¬
bares zu erreichen. Kollege Sigmund machte längere Ausfüh¬
rungen darüber , warum der Volksfreund noch nicht billiger abge¬
geben werden kann. Die Kollegen sollten bedenken , dab der Volks¬
freund unser Kampsorgan ist, das für die Arbeiterschaft ganz ge¬
waltiges leisten mutz , wofür er keinen Pfennig bekommt. Weiter
hat der Volksfreund schon grobe Summen geopfert im Interesse der
Arbeitslosen . Auch Kollege Maier äußert sich zur Zeitungsvreis -
frage in längeren Ausführungen .

Kollege Sch ulenburg schlägt vor , dab bezüglich der Sen¬
kung des Biervreises der Kartcllvorstand mit dem Syndikus der
Brauereien Dr . Huber Verhandlungen aufnimmt zur Erzielung
einer nennenswerten Senkung der Biervrciie . Bezüglich der Sen¬
kung der Lebensmittelpreise und der Preise der sonstigen Bedarfs¬
artikel wird bcr Kartellvorstand beim Preiskommissar Dr . Hecht
auch aktiv eingreifen .

Das Eewerkschaftskartell ist mit dem geplanten Vorgehen des
Kartellvorstandes einstimmig einverstanden . Weiter teilte Kollege
Schulenburg mit , daß durch das Vorgehen des Kartells es gelun¬
gen ist, für die Arbeitslosen auch eine unentgeltliche Theatervor¬
stellung und ein Rezitationsabend des Volksbühnenleiters Hans
Blum in den nächsten zwei Monaten zu bieten .

Festzustellen ist noch , dab sämtliche Gewerkschaften in der Ver¬
sammlung vertreten waren . D.

Große Diebes- und Hehlerbanöe verurteilt
Karlsruher Marfiaröenöiebe vor Gericht

Vor dem erweiterten Schöffengericht Karlsruhe unter dem Vorsitz
von Amtsgerichtsdirektor Müller wurde gestern gegen den vor¬
bestraften 25jährigen Buchbinder Erwin Müller , dessen Vater
Alex. Müller , den bereits 31mal vorbestraften 30jäbrigen Hilfs¬
arbeiter Ludwig Schmidt , den Schuhmacher Friedrich Volk , den
25jährigen Schneider Adolf Fischer , den Kaufmann Franz Set¬
ter und dessen Ehefrau Rosa , den Hafner Karl Beyer und den
Artist Max Wiede mann verhandelt . Die Anklage lautet auf
schweren Diebstahl , versuchten Diebstahl , gewerbs - und gewohnheits¬
mäßige Hehlerei . Neben den neun Angeklagten waren sieben Zeu¬
gen und ein Sachverständiger auigeboten . Alle Angeklagten mit
Ausnahme von Fischer und Frau Leiter sind zum Teil recht erheb¬
lich vorbestraft .

Die Anklage erstreckt sich über 32 Punkte . Die ersten fünf Punkte
sind Fahrraddieb stähle , die der Hauptangeklagte Erwin
Müller zusammen mit Schmidt ausgeführt bat . Beide haben zu¬
sammen fünf Fahrräder in Bruchsal gestohlen, von denen sie drei
an das Ehepaar Seiter verkauft haben . Ein Rad bat er auch an
Volk verkauft , der für die Hauptsache der Diebstähle als Anstifter
in Frage kommt . Er hat dem Müller für ein gestohlenes Fahrrad
2.50 Mark ( ! !) bezahlt . Auch sonst bat sich gerade dieser Ange¬
klagte recht schofel gegen seine Mitangeklagten benommen. Müller
war der erste , der verhaftet wurde . Er bat seinen Kumpanen ver¬
sprochen , dab er die ganze Sache aus sich nimmt , erst als er sab ,
daß sie ihn nicht decken und ebenfalls saben . leugnete er nicht mehr.
Nach diesen Diebstählen wurde einmal in der Werkstatt des Volk
davon gesprochen , daß Volk Treibriemen gebrauchen könnte. Er
versprach Müller und Schmidt je 50 Mark , wenn sie ihm bis zum
andern Morgen einen Treibriemen verschafften. Schmidt und
Müller stahlen daraufhin in der Dreschmaschine in Wein¬
garten einen Treibriemen , als sie aber auf dem Heimweg sahen,
dab er nicht mehr ganz gut war , warfen sie ihn in « inen Graben
und lieben ihn dort liegen . In der nächsten Nacht statteten sie
dem Städtischen Eutshof in Durlach einen Besuch ab
und stahlen dort Treibriemen im Wert von über hundert Mark »
Bei dieser Geschichte schleppten sic auch den bisher unbestraften
Fischer mit , dem sie vormachten , man wolle dort ein Mädchen
besuchen . Als Müller einstieg, wurde ihm noch weisgemacht, er
soll nur einen Korb Birnen holen. Statt der Dirnen kamen aber
die Riemen . Die drei schleppten sie dann fort in den Wald . Von
dort ging Schmidt nach Hause und holte einen Koffer zum ver¬
packen. Der Treibriemen wurde an Volk abgcliefert , der ihnen auch
teilweise den Betrag gab. Aus diesem Treibriemen soll der An¬
geklagte Volk mindestens 120 Paar Stiefelsohlen geschnitten haben .

Nach dieser so geglückten Sache begannen dann die Man¬
sardeneinbrüche . Der Angeklagte Volk hat Müller nach
dessen Angaben drei Dietriche gegeben und extra augefertigt , mit
denen er die verschiedensten Mansarden öffnete. Nach den An¬
gaben von Müller war Volk an verschiedenen Diebstählen ebenfalls

beteiligt . Er soll dem Müller auch die Namen und Adressen ge¬
geben haben , wo noch etwas zu holen sei . Gegenseitig reiten sich
die Angeklagten immer mehr in ihre Sache hinein . Dem Vater
Müller , einem kleinen verkrüppelten Mann , wird vorgeworsen,
dab er dem Sohne dadurch bei seinen Einbrüchen Hilfe geleistet
bat , dab er in den Häusern bettelte , beim Herausgehen aber die
Türe nicht geschlossen bat . so daß der Erwin Müller unbemerkt hin¬
einschlüpfen konnte. Auf diese Art sind dann eine sehr grobe An¬
zahl Diebstähle ausgefübrt worden . In allen Stadtteilen wurde
eingebrochen. Einmal entwendete Müller ein Sparkassenbuch mit
dem Betrag von 495 Mark , da er aber nichts damit anfangen
konnte, wurde es in der Wohnung von Volk verbrannt . Geld¬
beutel , Anzüge, Ringe . Uhren , kurzum , was ihnen in die Hände
kam . nahmen die Angeklagten mit . Müllers Vater bat von seinem
Sobne öfters einzelne Sachen, wie Uhren und Ringe erhalten , die
er dann zu versetzen suchte. Bei einem solchen Versuch wurde Vater
Müller schließlich in Rastatt auch verhaftet . Mit den Dietrichen
von Volk öffnete Müller Sohn die Türen . Als einmal die Türe
trotzdeu : nicht zu öffnen war . nahm er ein Beil und schlug die Türe
damit auf und erbeutete schlieblich einen Geldbeutel mit einer
Mark Inhalt ! In der Hauptsache gibt Müller die ihm zur
Last gelegten Straftaten zu . Neben Müller war vor allem Volk
derjenige , welcher mit zu den Hauvttätern gehörte. In 16 Fällen
war er der Anstiftung zum Diebstahl bzw . der gewerbsmäbigen
Hehlerei angcschuldigt. Neben dem Ehepaar Seiter . das sich wegen
Hehlerei zu verantworten bat . stahl Beyer in der Soficnstraße ein
Damenfahrrad , das er an Widmann verkaufte. Widmann ist des¬
halb ebenfalls der Hehlerei angeklagt .

Nach der umfangreichen Vernehmung der Angeklagten konnte mit
der Zeugenvernehmung begonnen werden , die im wesent¬
lichen sich mit dem , was den Angeklagten zur Last gelegt wi ^d ,
deckt . Mit Rücksicht auf die grobe Gemeingefährlichkeit und Ru ^-
stchtslosigkeit . mit der die Angeklagten vorgingen , beantragte der
Staatsanwalt ganz empfindliche Strafen . *

Schlieblich verkündete das Gericht nach über zwölfstündiger Der -
Handlung das folgende Urteil :

Erwin Müller 2 Jahre 8 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate
Untersuchungshaft und 5 Jahre Ehrverlust ; Ludwig Schmidt i Jahr
6 Monate Gefängnis abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft und
3 Jahre Ehrverlust ; Alexander Müller 8 Monate Gefängnis abzüg¬
lich 2 Monate Untersuchungshaft und 3 Jahre Ehrverlust ; Friedrich
Volk 1 Jahr 8 Monate Gefängnis abzüglich 2 Monate Unter -
suchungshaft und 5 Jahre Ehrverlust ; Adolf Fischer 50 Mark Geld¬
strafe ; Franz Leiter 2 Monate Gefängnis ; Karl Bayer 2 Monate
Gefängnis (bei diesen beiden Angeklagten gilt die Strafe durch die
Untersuchungshaft als verbüßt ) , Max Wiedmann 3 Monate Getäng .
nis abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft . Die Ehefrau Leiter
wurde von der Anklage wegen Hehlerei frcigesprochen.

Hengst aus , bet seit über 20 Jahren im Verein und für den Verein
vorbildlich wirkt . Mit einer weiteren wichtigen Angelegenheit be¬

schäftigte sich die Hauptversammlung , nämlich mit der Ermäßigung
des Vereinsbeitrags . Mit Rücksicht auf die Notzeit und die allge-

meinen Senkungsbestrebungen geht — trotz ernster kastenmäßiger
Bedenken — auch hier der Verein voran und ermäßigt den Bei¬
trag um 20 Prozent . Zahlreiche Sänger konnten für fleißigen
Probenbesuch geehrt werden . Längere Ausführungen machte der

Vorsitzende bzw . der Ehrenchormeister über das im Juli in Frank¬
furt a . M . stattfindcnde deutsche Sängerbundessest , an dem sich der
Verein beteiligen wird .

( : ) Unterhaltungsabend für die Erwerbslosen . Diese Ver¬
anstaltung des Gewerkschaftskartells gestern abend im großen
Festhallesaal war ein voller Erfolg , sowohl was der Besuch
anbelangt wie auch in bezug auf das Programm . Wir wer¬
den morgen noch näher darüber berichten.

( :) Generalversammlung der Volksbühne . Die Mitglieder
der Freien Gewerkschaften , soweit sie Mitglieder der
Volksbühne sind , werden hiermit nochmals auf die Generalver¬
sammlung der Volksbühne hingewiesen und um vollzählige Betei¬
ligung gebeten.
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*2)fe Öioii§ei AekLMetz I Jarlei Vlachrichlen
Diebstähle

Gestern abend wurde aus einem Personenkraftwagen ein Overn¬
olas im Wert von 170 Mark von unbekanntem Täter entwendet .

In einer hiesigen Schule wurde ein Schrank vermutlich mit einem
Nachschlüssel geöffnet und daraus eine Geige entwendet .

Zur Anzeige gelangte
ein Hilfsarbeiter aus Baden -Baden , der gestern nachmittag in der
Ettlinger Straße in angetrunkenem Zustand« ein Pferd transvor -
tierte und dabei den Straßenverkehr gefährdete . Dem einschreiten¬
den Polizeibeamten setzt « er erheblichen Widerstand entgegen und
beleidigte ihn aufs gröbste . Der Vorfall batte eine Menschenan¬
sammlung zur Folge.

*

( :) ..Wegen groben Unfugs gelangten ein verheirateter 25 Jahre
alter Dentist und ein gleichaltriger lediger Kaufmann zur An-
zeige , weil sie in der Nacht »um Dienstag in der Kaiserstrabe als
Angehörige gegnerischer politischer Parteien in einer Streiterei
durch Handgreiflichkeiten die Ordnung störten.

" So war gestern im
Polizeibericht »u lesen . Zu der Angelegenheit wird uns noch
geschrieben : Einige Reichsbannerleute oassierten Montag nacht die
Kaiserstrabe . hinter ihnen her kam ein Truvo SA .. -Leute . die nichts
besseres zu tun wußten , als die ihnen bekannten Reichsbannerleute
mit einfältigen Bemerkungen zu belästigen . Einer der Reichsban¬
nerkameraden benachrichtigte weitere Reichsbanncrleute , die dann
auch kamen . Als sie dann beilammenstanden , fuhr ein Sitlerianer
mit feinem Fahrrade direkt in die Gruvve der Reichsbannerleute
hinein , wobei er stürzte. Die Gefahr eine; Zusammenstoßes zwischen
den Gegnern war deshalb grob und ein Reichsbannermann fuhr
mit dem Fahrrad davon , um die Polizeiwache in Kenntnis »u
letzen. Als er sich jedoch zwischen Herren - und Ritterstraße befand,
wurde er von einem Truvv SA . -Leute vom Rad« gerissen , ins Ge¬
sicht geschlagen , sowie an den Haare« gezerrt . Ein Schutzmann kam
sodann dazu, nahm mehrere Hitler und den Geschlagenen zur
Wache . Der in die Reichsbannergruooe bineingefahrene Nazi war
auch dabei und machte falsche Angaben , um seine „Unschuld " zu
beweisen. Im Lügen stehen die Nazis nämlich konkurrenzlos da.
Der Erfolg ist vorerst der , daß der vom Rade gerissene und blutig
geschlagene Reichsbannermann , welcher lediglich zur Polizeiwache
wollte , laut Polizeibericht wegen groben Unfug» noch angezeigt
wird . Kommentar erübrigt sich.

( !) Badische Landschaftsmalerei der Romantik . Beim Verein
Badisch « Heimat hielt am Montag abend Fräulein Dr . vbil . Gerda
K i r ch e r einen Vortrag über das obige Tbema . Der grobe Saal
der Handelskammer war bis auf den letzten Platz besetzt. Frl . Dr .
Kircher »ab in einer recht anschaulichen Weij« ein Bild von der
Entwicklung der badischen Romantiker , die durch ihr Schaffen den
Grund für die eigentliche badisch« Schule gelegt haben. Die Land «
jchastsmalerci war es, die neue Perspektiven eröffnete. In der
Mannheimer und Heidelberger Schule waren es Rottmann und
Fries , in Karlsruhe Frommel , Heidenwang, Schwind, dann
Kmelin , die den Grund legten für das spätere Schaffen eines
Tboma , Trllbner und Schirmer . Ihr Verdienst war es . die durch
Aberli verbreitete Vedutenmalerei »um Aquarell binzufübren . Das
Verdienst der Badischen Künstler war neben der Gestaltung einer
einheitlichen Badischen Kunst, durch ihr Schassen auch die volitische
Einheit vorzubereiten helfen . Nach dem Zusammenbruch der hösi -
scheu Kunst mubte vor allem auch ein neues Kunstpublikum ge¬
schaffen werden. Darin liegt aber auch die Bedeutung der Land¬
schaftsmalerei . Von den badischen Künstlern mub aber gesagt wer¬
den , dah sie trotz vielfältiger und verwirrender Einflüsse an den
künstlerischen Traditionen sestgebolten haben. Mit vielen Lichtbil¬
dern konnte die Rednerin ihren Vortrag illustrieren und erntete
am Schluh mit ihren Ausführungen reichen Beifall .

Natnrheilverein . Dr . med. W . G l ü ck-Braunfels sprach kürzlichim Naturbeiloerein über „Frauenglück und Frauenleiden " . Der
Redner streifte zunächst das Serualoroblem und die Aufklärung des
Kindes . Von der Pubertät ausgehend behandelte er sodann körver -
liche und seelische Störungen , das starke Gefühlsleben der Frauund den Einfluh der Frau auf den Mann . Die Tätigkeit der weib¬
lichen Organe dürste normalerweise nicht zur Schädigung des Or¬
ganismus führen , sondern zur Jugendlichkeit und Schönheit der
Frau . Der Mensch soll sich nicht nur fort , sondern auch hinauf -
vslanzen . Im Verlauf des Winterhalbjahres wurde ferner in der
Frauengruvve de ; Vereins ein von der Firma Kathreiner gebotenes
Kassekränzchen im Nowack veranstaltet , das sehr stark besucht war .2m weiteren wurde auch den Kindern eine rechte Freude kurreitet .
400 erwartungsvolle Kinderaugen schauten nach der Bühne des
Wolfförfterschen Pupventheater », das mit einer Sondervorstellung
„ Froschkönig " die Kleinen für eine Stunde in das Wunderland
kindlicher Phantasie führte . Und weil Nikolaus gerade Namenstag
batte , besuchte er mit seinen Zwerglein auch die Kinder des Natur¬
heilvereins und lieb für sie leinen ganzen Schlitten mit vielen Ge¬
schenken zurück. Eine recht familiäre Abendunterhaltnng im Nowack
war ebenfalls lehr gut besucht . Ende Februar wird Dr . med. Mal¬ten , Baden -Baden , über „Serzkrankheitea " sprechen . K .H .

( :) Emyor zur Sonne ! Ein Schweizer Naturfreunde -
S ch i f i l m . Di« Schweizer Landesleitung des Touristenvereins
„Die Naturfreunde " hat es gewagt , einen Wintersvortfilm
Herstellen zu lassen , der sowohl in der Schweiz wie auch in
Deutschland allerorts mit gröhtem Erfolg vorgefübrt
wurde . Der Film zeigt, wie die Naturfreund « die werktätigen
Menschen in ihrer Freizeit binauffübren in die grandios« Schön¬heit des Schweizer Sochgebirgs-Winter ». Der zu den schönsten
Wintersvortsilmrn zählend« Naturfrennde -Film „Empor zur
Sonne " wird am 5 . Februar abends 8 Uhr im Konzerthaus
laufen . Kein Freund der Winterschönbeit und des Wintersportsda -t es versäumen , diesen Film zu sehen . Di « Eintrittspreis « sind
äußerst niedrig und ermöglichen auch Erwerbslosen den Beiuch
dreier Veranstaltung . Näheres siehe Inserat in der heutigen Aus¬
gabe.

Cidtffplelliätirtv
Refidenz-Lichtsviel«, Waldstrab « SO

Na<t> yiertf bringen di« Residenz-Ltchtlptele, Wakdstratz « , «In beiterer
Lebensbild , dar froh und selig macht, betitelt : .Ein süßer Geheimnis '
Hanst Niese , die bcrllbmt« Mutterdarstellerin der vübn« . unr Karlsruhern
bekannt aus dem Film »Die Blumenfrau von Ltndenau "

, spielt in dem
neuen Film der Teutleben Lichtspiel -Lvndikatr, der freien Vereinigung
der 7.50 größten Lichtspielhäusern Deutschlands, die Hauptrolle . Die ist
glückliche Besitzerin einer gutgedenhen Kurzwarengeschäste» , di « durch
Fleiß, Umsicht und Geschäftssinn und vor allem durch ihr« grenzenlose
Liebe ollen Widerständen zum Trotz ihren erwachsenen Kindern da« Glück
des Lebens , Liebe und Existenz schasst. Dieser Ton -, Sprech. und Ge >
sangSsilm gib« Hanst Niese di« Möglichkeit, alle Mittel ihrer einzigartigen
und starken TarstellungSkunst zu enesalten. Di« Anfangszeiten sind wie¬
der auf 3.0(1, 4 .30, 6.20 und 8 .30 Uhr seftgefetzt . Für jugendliche ver¬
boten . Erwerbslose und Kleinrentner 3.00 und 4 .» Uhr halb« Preise .

Ebesredakteur : Georg « chäpslt » verantwortlich: Poltttt , Frei-
staai Batzen, volkSwirtichast . Lu« olle« Welt , Letzt« Lachrichten: S
G r v n e b a u m Landtag , « ewerttchafrl ' ch» Nachricht »» . Par ««« Klein«
vadilche Ebrvntk . Au« Mtttelbaden Durlach Geticht-zettung . Feuilleton
Die Welt der Frau Hermann W « n,er « roß- Karl - rude Gemeinde-
poiit ' k, Soziale Rundschau, Spor» und Dptel. Sozialistische« Inn,von
Heimat und wandern. L««k0nst » : Jot es chtlei » verantwortlich
sllr den A n , e > g e n « e > I ; Gustav Kroger Sämtlich » wobndasttn Korirruhe in Baden . Druck und Verlag : verlagsdruckereivolk - kreund S .m .d.H„ Karlsruhe.

Friedrich Hacker f
Ruhheim . Unerbittlich hat der Schnitter Tod unsern treuen Ge¬

sinnungsgenossen und Volksfreundleser Friedrich Hacker, Metzger
und Lokalwirt , aus unsern Reihen gerissen . Unter außergewöhnlich
grober Beteiligung der diesigen Arbeiterverine . sowie der gan^ n
Einwohnerschaft wurde unser lieber Kamerad am Freitag im
besten Mannesalter von 51 Jahren zur letzten Ruhe gebettet . Im
Diakonissenhaus in Karlsruhe suchte er Genesung von seinem Mi »
gen » und Darmleiden, ' jedoch das Schicksal bat es leider anders
lrestimmt . denn rasch und unerwartet verschied er am Mittwoch
vormittag an einer Operation . Den trauernden Hinterbliebenen
wendet sich allgemeine Anteilnahme zu .

Aufmarsch in der Hitlerhochburg
Liedolsheim . Die Sozialdemokratische Partei batte auf Sonn¬

tag , 24 . Januar , zu einer öffentlichen Versammlung aufgerufen ,die sich eines auherordentlich guten Besuches erfreute . Punkt 8 Uhr
war der grobe Saal zum Ochsen bis auf den letzten Platz besetzt.
Nach Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden Gen.
Roth leitete der Arbeitergesangverein „Vorwärts " den Abend
durch einen Liedcrvortrag ein . der bei den Versammlungsteil¬
nehmern herzlichen Beifall hervorrief . Als Redner des Abends sprach
Een . Stadtv . H e l l e r . Karlsruhe , über das Tbema : „Die Ursachender Wirtschaftskrise und die gegenwärtige Situation ". Ausgehend
von der Tatsache, dah die Krise in sämtlichen vom kapitalistischen
Produktionssystem beherrschten Ländern zu verzeichnen ist , be¬
tonte der Redner , daß der Weltkavitalismus die Weltwirtschafts¬
krise bervorgerufcn hat . Die Wirtschastskatastrovhe begann mit der
Krise der Produktion und des Absatzes , die sich auf die öffentlichen
Finanzen auswirkte . Hierzu kam eine Kreditkris« , die sich besonders
in Deutschland durch die politischen Verhältnisse zu einer Ver¬
trauenskrise auswuchs und bis heute noch nicht überwunden ist.
Besonders ging der Redner auf die unklare Politik der Nazi» ein,die sie nach auhen hin zur Blüffung treiben , und betonte , dah die
Tolerierungsvolitik nicht bis zum äußersten geführt werden muh.
Die Nationalsozialisten haben den Boden des Kampfes vom Par¬
lament auf die Straße getragen , darum ist es mehr denn je not¬
wendig in geschlossener Front gegen die Feinde der Arbeiterbewe¬
gung gerüstet zu fein. Mit einem Avvell an die Bersammlung ,
alles zu tun , was die Einheit und Schlagkraft der Partei und Ar¬
beiterschaft förderlich sein kann, schloß der Referent seine Ausfüh¬
rungen , die das aufmerksame Publikum mit lebhaftem Beifall er¬
widerte . — Da eine Diskussion nicht stattsand , konnte nach einem
Eesangvortrag des Arbeitergesangvereins „Vorwärts "

„Empor »um
Licht "

, der Vorsitzende Een . Roth die gut besuchte Versammlung
schliehen .

Diejenigen Referenten
di« bei den am Sonntag , 3t . Januar , stattfindeuden

MntsbeiirKsKonferonzen
tätig find , werden nochmals an die am

Donnerstag, den 28. Januar , abend» 8 Uhr. im
Volkshaus in Karlsruhe
stattfindend«

ZISIHMEIIUIF1
erinnert , in welcher

Landtagsabg. Gen . R e i n b o l d (Mannheim)
spricht . Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .

Das Parteisekretariat .

Rußland und der Sozialismus. von Otto Mänchen-Helfen. Erschiene»im Dietz -Verlag . Preis 20 Pf . — Otto Mänchcn-Hclfen ist einer der bestenKenner der Wirtschaft Dowset^Rußlandr. Eine durch gründlichster Studium
an Ort und Stell« erworbenê Sachkenntnis vereint sich bei ihm mit siche¬rer marristischer Betrachtung . Er behandelt in der vorliegenden Bro¬
schüre die Erveriment « der landwirtschaftlichen Kollekstvtflerung und die
Industrialisierung. jene bat zu einem eigenartigen EgoiSmu - der Kol¬
lektive geführt , die in Widerspruch zu den Interessen der Staatsganzen
geraten ist, diese hat sich zu einer gefährlichen Ueberindustrialssierung ent¬
wickelt , von der Mänchen-Helscn seststellt , daß sie möglich war nur al«
Folgeerscheinung der Tiltatur . Auf den 30 Seiten der Broschüre bietet
der B- rsasser eine Fülle fesselnder Tinge. Wer «rnstbaft di« Problemaeikder russischen Entwicklung studieren will , kann an der Schrift München«
Helfen nicht vorbei gehen .

Die erste Broschiire der Eisernen Fron«! In einer im Dietz -Verlag er¬
schienenen Broschüre „Eiserne Front" vereinigen sich Otto WelS , Karl
Höltcrmann , Peter Graßmann und Fritz Wildnng , um di« Marschrichtung
und bas Angriftsziel der aniisaschisiischen Kampsorganisation darzulegen .
In knappen lernigen Worten umreißt Otto Wels , der Parteivorsitzende ,di- politische Situation ; Karl Höltcrmann der geschäft - fahrende Bunde «-
vorsttzcnde im Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold , saßt den Inhalt seiner
Aussllbrungen in den Satz zusammen : . Heute rufen wir — morgen schla¬
gen wir ' : Peter Graßmann, Vorsetzender der ADGB . zeigt, war die ge¬
werkschaftlichen Organisationen der Arbeiter . Angestellten und Beamten ,von einem Sieg Hitlers zu erwarten haben : Fritz Wildung , der Führerbrr Arbeitersportler , legt namen « seiner Organtsaftonen bar Treuebe¬
kenntnis zur Sache der demokratischen Sozialismus ab . Dar Heft wird in
der Aufbau - und Aufmarsch-Arbeit der Eisernen Front gut« Dienste tun.
Der Preis beträgt 15 Ps.

« Heft 1 der „Marxistischen Tribüne" vom i . Januar 1932 bringt eine
Reih« von Beiträgen zur Beleuchtung der Fragen, die gegenwärtig tm
Vordergrund der Diskussion in der sozialistischen Oeftentlichkett sieben . An
den Leitartikel , der sich mit den Gefahren der Förderung des Faschismus
durch die Wirtschaftspolitik der letzten Zeit beschäftigt, schließt sich ein Bei¬
trag von Theodor Dan über die sozialen Wurzeln der YaschtSmur
und di« Aufgaben seiner Bekämpfung an . Genosie Reventlow beleuch¬
tet den Alltag der deutschen Außenpolitik , Tr . M ä n ch « n - H e lfe t be.
faßt sich mit den Tendenzen der sozialen Entwicklung in Rußland und
setz « sich mit dem viel erörterten Standpunkt Otto Bauer- auretnander.
Zwei Aufsätze sind innerparteilichen Problemen gewidmet. AlexanderS ch t s r i n untersucht in einem DiSkussionrbcitrag die RichtungSsrontenin der Sozialdemokraft «, während die Genossin Z e r n a in einem Aufsatz
Kapitel Personalpoliftk aus das Problem der Aurwahl der Funktionär«
etngeht . In einer Au»einand«rsetzung mit Prof . Lederer kritisiert schließ¬
lich Dr. Heinz P a e ch t e i die Auffassung d«S bekannten sozialistischen
Nationalökonomcn über technischcn Fortschritt und Kapitalirmur. In
einem DiSkusstonsarttkel bebandelt Ebristian Ferkel vom Standpunkt der
Gewerkschaftlers die geiverkschaftlichen Kampfmittel in der Kris«. " Die
„Marrisftsche Tribüne'

. Halbmonatsschrift für Poliftk und Wirftchaft, —
erscheint am l . und IS . ieden Monatr in der E . Laubschen Verlagsbuch¬
handlung G .m .b .H ., Berlin W 30 — Abonnement »preir monatlich 85 Pf.
— Au beziebcn durch die Post , di« volklbuchhandlungen und direkt vom
Berlag.

I Aus der Sladt S)urlach

TageskalenSer
der Sozialdempartei Karlsruhe

Sozialdemokratische Bürgerausschuhfraktion
Mittwoch, 27. Jan „ nachmittag 3 .30 Uhr. im StadtratsfitzunS »'

saal Fraktionssitzung . Jedes Frattionsmitglied bat za tV
scheinen .

Bezirk Mittel - und Slldweststadt
Mittwoch , den 27. Januar 1832, abends 8 Uhr im Lokal „3» '

Eambrinushalle " Bezirksverfammlung mit Bortrag
Direktor Een . Wilhelm Uber „Das Erwachen des Bürgert «^
im 18. Jahrhundert " . Zahlreicher Bcrsammlungsbrsuch wird tV
wartet .

Bezirk Alt -, Mittel - und Slldweststadt
Der Lefeabend findet Donnerstag abend 8 Uhr in

Geschäftsstelle der Arbciterwohlfahrt , Karl - Friedrich - Strobe £«'
statt . Das Referat hält Genossin Stadträtin Müller . Um
reiches Erscheinen wird gebeten.

Bezirk Beiertheim
Am Samstag , 3V . Januar , abends 8 Uhr, findet im „Beierthei «^

Hof" unsere Bezirksgeneralversammlung statt . La »?'
tagsabgeordneter Gen. T r in k s wird einen Bortrag über „Pn" '
tische Rundschau" halten . Um pünktliches und zahlreiches Erscheint »
wird gebeten. Es haben nur Mitglieder Zutritt .

Bezirk Hardtwaldsiedlung
Freitag , den 28. Januar 1832, abends 28 Uhr , Handarbeitsl «^

der Telegraphenschule Bezirksoersammlung mit Bortr ^des Een . Wilh . Koch über „Politischer Rück- und Ausblick" . Znb"
reicher Bersammlungsbesuch wird erwartet .

Frauenversammlung erst am 3? Februar
Die auf Mittwoch . 27. Januar , einberufenr Hauptversammlung

der Fraurnseltion findet umständehalber erst am Mittwoch , W
3. Februar statt .

Reichsbanner
Schwarz- Rot-SolS

Mittwoch, den 27. Januar , findet im Elefanten , abends 8
ein Vortrag des Kameraden Dr , Nordmann statt . Alle M"'
glieder , aktive wie passive , werden aufgefordert , den dritten DA

'
trag in unserer Vortragsreihe „Die volitische Geschichte Deuti«'
lands " vollzählig zu besuchen .

Stafo und Schuko . Heute ( Versammlung ) und morgen ( Uebun ^
vollzählig antreten .

Spielmannszug . Heute keine Probe ._
B tiiier Devisennotierungen , Mittelkurs i

26 Janaar 26 . Januar
Betv Brie: Geld Briei

Amsterba« 169 48 169.82 169.68 169.92
JtaNrn . . . . . lvo L. 2108 21 12 2108 21 . 12
London . . . . l Pfv . 14.53 14.67 1438 14 .42
Aewdork 4 .209 4.217 4.209 4.21 ?
variß . . . . . l0« Fr. 1656 16 .60 16.67 I6.« l

>2.435Prag . . . . . 100 «r. 12.465 12 .485 >2.486
Schwel» 82.10 82 26 82. 0 82 26
Spanten . . . . 100 Prf. 36 .36 35 44 35 36 35 .44
Stockholm . . . . IVO «r. 81 .12 81 .28 80 .62 8073
Wien . 49 95 60.05 49 .1:5 60 .09

_

Amtsantritt . Der vom Ministerium ernannte BürgermeisterHerrmann bat gestern seinen Dienst angetreten.

niedohtioH
SWuBfl. Nr . 103. Es ist lehr ungewiß , zu welcher Kategorie v"5

Arbeitern Sie angewiesen werden . Wenn Sie jedoch in der Ha"-
sache Arbeiten verrichtet haben , die denjenigen eines Tiefbaua
beiters entsprechen , so dürfen Sie als Saisonarbeiter geführt we ^
den. Ist dieses nicht der Fall , so wird es kaum möglich lein ,
Sie in die Krisenfürsorge kommen. Eine endgültige Entfchcldui
darüber fällt das Abeitsaint bzw . der Spruchausschuß &

Eggenstein. Wie uns mitgeteilt wird , besteht keine Vorschrift,
die von Ihnen genannte Schule in Heidelberg besucht sein m »
Ersuchen Sie den Stellevergeber , er solle Ihnen die in

.
Betr ®

kommenden Vorschriften nennen oder erkundigen Sie sich beim OA ^
kirchenrat in Karlsruhe nach denselben Erklären Sie sich bereit , 9 teiner Prüfung zu unterziehen , ob Sie die nötige Qualifikation »
Besetzung der Stelle haben . ^Ätu „ Neusatz . 1 . Zugrunde gelegt werden die Lobnklasien A
Arbeitsloienunterstützungssätze . Des weiteren wird die Frage
Bedürftigkeit geprüft , ebenso die örtlichen und Lebensverhältnn >
2 . und 3 . Schon durch obige Antwort erledigt 4 , Die Eeme'."
mub nach wie vor ein Fünftel der Kosten tragen .

&. W . D. Es kommt vor allen Dingen auf den Wortlaut des " -
geschlossenen Vertrages an . Wenn im Vertrag enthalten ist . %
Sie bei Weiterverkauf , ohne vorher das Instrument ganz 5c5f ^
zu haben , 10 Prozent Aufschlag bezahlen müssen , so haben Sie m
Bestimmung einzuhalten . Ist obige oder eine ähnliche Vor«»
setzung nicht gegeben, so ist die Erhebung eines Zuschlages nicht "
gebracht und eine Klage dürfte wohl keine Aussicht auf En
haben . ..rtn500 W D. 1 . Mit Hexengeschichten geben wir uns , da sie U »" ,,
sind , nicht ab . 2. Etwas Bestimmtes können wir darüber nicht

H. W . Ratbau » , Zimmer 45. Eingang Sebelstrabe , -g,E . 91 ., Miihlbvra - An sich hätte der Hauseigentümer das
diese Beträge auch über die vorgesehene Tilgungsfrist hinaus »u
höben, aber Billigkeitsgründe müssen ihn schon veranlassen,
Forderungen ganz einzustellen oder wenigstens zu ermäßigen - *
den allermeisten Fällen wird dies auch so gebandhabt . . fF . F .. Söllingen . Sie müssen sich an das FinanMinl , Abtelt
lirchensteuer wenden . §?,g.
H. W . 8 . 10. 1 . Bei 33 Ji Lohn beträgt die Steuer 45 -p ^

wöchentlich , bei 35 Jl 60 Pfg . 2. Das Einkommen der Frau m
besonders versteuert . 3. Ja !

Kappelrodeck . Die badischen Bürgermeister werden nach■
meindebesoldungsordnung entlohnt . Der Unterschied »wische" ^ ,
badischen Besoldungsordnung 4 C gegenüber der preußischen ^
soldungsordnung 4 0 ist folgender : Badische Besoldungsoron
Ansangsgebalt 2800 Jl , Endgebalt 4200 JL , Reichsbesoldung-
nung 4 C Anfangsgehalt 2800 Ji , Endgehalt 5000 JL . - . \y

H. M . Uns wurden genannt : Süddeutsche Fischindustrie K
rube , sowie Vögtle und Wächter. Mannheim . tt

S . H. Eine Steuerrückerstattung für das Jahr 1931 ßt "*
nicht .

Veranstaltungen
MIttwo» , 27. Januar :

Badisches Lanvestheater : Im weißen Rößl. IS Uhr .
Eolossrum -Ttzeater : Spiritus . 20 Uhr .
Badische » ichtspiele : Erzherzogs Alexanders erste Lieb« , 20 .30 Uw -
Gloria-Palast : Die Mutier der Kompagnie , Tonbetprogramm .
«ammer -LIchtiviele Ihre Hobei « beftchl«, Beiprogramm .
Palast-Lichtspiele : Tabu. Beiprogramm .
Union -Theater ; Das alte Lied. Beiprogramm,
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I Sport
SußbaU

Zum Endspiel um di« Kreismeisterschaft in Fußball
»m 31 . Januar 1932 auf dem Sportplatz des Autzballveretns Grünwintrl .

» iltcrs -LudwtgStiafcn , der Meister des S. Fuftballbrzirls und ASB .
Hagsfeld, Meister de» 3. Fuffballbeztrfs , bestreiten am 31 . Januar , alfo
»m kommenden Sonntag , da» Schluftfpiel um die Kreismcisterfchaft. Die
itrcismeisterfchaft ist die höchste Auszeichnung, welche die Freie Tptelver -

Einigung Badrn -Pfalz -Saar zu vergeben hat . Dem Gowinncr des Spiele »

ficht der Weg zur BundeSmeifterfchaft offen. Die Spielgegner sind stch
dessen bemüht und werden ihr ganze» Könne« etnfctzen , um dtefen Titel

kinzuheimfe» . Bor zwei Jahren standen st« auf dem Grünwinller Ge-

finde ebenfalls die Bertrrter de» 8. und 3. Fuhballbezirf » gegenüber . Die
damals anwesenden 3909 Zuschauer sahen dem spannenden Treffen „Club "

Ludwigsyafcn und „ASB ." HagSfeld mit voller Hingabe zu . Dir gezeig.

ien Leistungen wurden von den Anwesenden beifallsfreudig unterstrichen.
Dem Wunsch, mehrere solche technisch hochstehend « und sporilich einwand¬
freie Treffen zu sehen , kommt die Leitung de» » reife» nach und hat die

fnieresfante Begegnung „KiilerS" Ludwigshafen — „ASB ." Hagsfeld I .
»ns das gleiche wriSnde fcftgclegt. An alle Sportliebhaber ergeht die Auffor¬

derung, stch beizeiten auf dem Grüirwinller Sportplatz an der Durmersheimcr

Straffe rinzufinden , denn da» Spiel , welches allen « nforderungen ent¬

sprechen dürft «, beginn « um H3 Uhr. Wer eine besonder« sportliche Deli -

fiteste geniesten will , must stch auch das Spiel der Schülermannfchaftcn,
Vilrfch — Grünwinkrl anfehen , welches um 1 Uhr schon beginnt .

Saulag Ser basischen Srbeiterschützen
Im Eigenheim des Freien Schützen » und Kraftifportvereins Karls »

rube-Rllppurr fand am Sonntag , den 17 . Januar 1932 die Gau -

iagnng des Gaues 21 des Arbeiter -Schützenbund Deutschland statt .
Der Gauleiter , Gen. Leutbold (K. -Rü »purr ) , erösfnete die Tagung
f«n 10.25 Uhr und begrüßte die zahlreich erschienenen Delegierten
und den Bundesoorsitzenden Gen . Meißgeier . Der Vertreter
des Stadtausschusies für Arbeitersport und Jugendpflege Karlsruhe .
Een . Rastätter , und der Vorsitzende des Arbeiter -Sportkartells
Rüppurr , Gen. R i e g « r , wünschten der Tagung einen guten Er¬
folg und überbrachten die Grüß« ihrer Organisationen . Die Ta¬
gung stand im Zeichen der Vorbereitung des Bundestages , der am
20. und 21 . Februar 1932 in Frankfurt a . M . stattfinden soll . Die
Tagesordnung war deshalb sehr reichhaltig und nahmen die Be»
katungen über die organisatorischen Mahnahmen einen sehr breiten
Raum ein . Als Versammlungsleiter wurde der Een . Hock -
Pfvrzheim gewählt . Das Protokoll des vorjährigen Eautages
wurde angenommen . Dann erstattete der Gauleiter Gen. Leut -
ßold ausführlichen Bericht über die Tätigkeit des Gauvorstandes .
Der schriftliche Verkehr mit den Ortsgruppen und Beziicksleitungen
war sehr rege. Der frühere 3. Bezirk (Pfalz ) unseres Gaues ist im
Berichtsjahr selbständiger Gau geworden, dafür konnte aber der
5- Bezirk (Pforzheim ) durch eifrige Werbearbeit eine Reibe neuer
Drtsgruppen gründen . Im 1 . Bezirk (Karlsruhe ) ist es der Be-
»irksleitung gelungen , ein« Ortsgruppe in Mörsch zu gründen . Mit
einigen Orten wurden Verbindungen angeknüpft und es ist »u
doffen . daß dort weitere Stützpunkte der Arbeiter -Schützenbewegung
entstehen . Neue Standanlagen wurden gebaut in Rüppurr ,
Schwetzingen . Rheinau , Ersingen . Huchenfeld ,
Brötzingen . Im Gau 21 bat der Arbeiter -Schützenbund sein
solides Fundament , daß dies von den anderen Gauen des Bundes
anerkannt wird , beweist das Vertrauen , das mit der llebertra -
kung der Bundesleitung nach Karlsruhe erteilt wurde . Der
Kassenbericht des Een . Meder (Rüppurr ) lag schriftlich jedem
Delegierten vor , was gelobt wurde . Di« Revisoren berichteten
^nrch den Gen . B a u m a n n (Karlsruhe ) , dah die Kasie gut ge¬
führt und in bester Ordnung befunden wurde . Die beantragte Ent¬
astung wurde einstimmig erteilt . Der Gau -Jugendleiter . Gen.
Kr epp er (Karlsruhe ) , der nach schwerer Operation noch nicht
Zöllig genesen ist , gab schriftlich Rechenfchast ab über seine Arbeit
ffit der Schützenjugend. Das Gaujugcndtreffen in Knielingen und

Jugendleiter - Kurs waren ein voller Erfolg und bestehen nun
fast in allen badischen Ortsgruppen auch Jugendgruppen . Die
wchießleistungen der Jugend sind ausgezeichnete und versprechen,
oah der Gau 21 sein« dominierende Stellung im Bund auch künftig
aalten wird , sogar noch vergröhern wird können. Jedenfalls ist die
Pfleg« des Nachwuchses in besten Händen . Die Versammlung
Wünscht dem Jugendleiter . Gen. K r e v p e r , baldige und völlige

^ nesung. Die Beratung der neuen Bundesstatuten und der vor-
lfegenden 17 Anträge teils organisatorischer , teils technischer Art ,
fabm nun die Delegierten bis in die Abendstunden in Anspruch .

Anträge wurden zvm größten Teil angenommen und sind an
Bundestag weiter zu leiten . Das Gauschießen 1932 wird am

rt . August 1932 im Bezirk 2 abgehalten . Als Delegierte zum
Bundestag wurden die Genossen Leutbold (Rüppurr ) , Wurm
fKnielingen ) . Wittemann (Mannheim ) und Kolb (Pforz -
?*f>tt) gewählt . Von großer Bedeutung ist der Antrag an den
-Bundestag, das Wehrsport -Schießen nach den Bestimmungen des
fEe

.
kn«tionalen Webrsportauslchusies im ganzen Bundesgebiet ein-

«ufübren. Die Annahme dieses Antrages ermöglicht die Aufnahme
. ?f Beziehungen zu den sozialistischen Webrsportorganisationen ,
ImL!" Luisen europäischen Ländern bereits bestehen. Der Ver-
!^ ffflungsleiter , Gen. Hock (Pforrbeim ) . appellierte in seiner

temperamentvollen Schlußansprache an die Delegierten , die
kbeiter-Schützenbewegung immer weiter vorwärts zu treiben .

Arbeiterschützen werden in der Eisernen
£

* " « 1 in der elften Reibe zu finden sein und im
e ..

° fnpf gegen den Faschismus sich restlos zur Ver¬
fügung stellen .
teirfu

ö* ^ Pert aufgenommenes „Frei Ziel " beschloß die arbeits -
Tagung . Sans Zähringer , Gau -Schriftführer .

Ipileine bad. Chronik
Erostfeuer in der Oelfabrik Mannheim

.^ " ffnheim , 28. Jan . In der vergangenen Nacht um 3 .24 llbr

Eine
° Berufsfeuerwehr durch den Feuermelder alarmiert . In

E>ne
"
g ? ?^ff^ tionsraum der Oelfabrik in der Bonadiesstrabe hatte

oUs x
’Be durch Benzingale stattgefunden . Es wurde ein

^
-dehnte- Eroßfeuer vorgefunden . Zur Bekämpfung des Feuers

orcl Löschzüge berangezogen werden . Es gelang , das Feuer ,
Ein sir t *f

.
e ff^ Rohren umfassend angegriffen wurde , zu lokalisieren.

b«n q
41

x
*tcr **r ® ima &atte durch die Ervloston Brandwun -

"E" öänden und im Gesicht zugezogen und wurde mit dem
trän . °" wagen der Berufsfeuerwehr nach dem städt . Krankenhaus

^ vortiert .
der Elvlofion wird weiter noch bekannt , daß das Unglück in
^ ^ ^ ^ tionsanlag^

i
^ ^

reignete
^ wMlrch^ er

^
Dachstock

^
des^ öe-

f°nn^ ^ ereinskreifen durch ihre vorzüglichen Lieferungen befien» be-
fann ringer Fahnenfabrik Chr . H . Arnold in Coburg
denen » >l7 , " dbr da» Fest ihre» 7Siithrtgen Bestehen» feiern . Mit ihrer
«rtUoin ^ ^ fdreiriiste beweist di« Firma , daß fl« auch in Karnevals-
fdngen ÜErordentltch letstungSfSbig ist . Der Prospekt wird auf Ber-

iedermann kostenlo » versandt .

bäudes völlig zerstört wurde und sämtliche Fensterscheiben samt
dem gußeisernen Rahmen des Neubaues herausgeschleudert wurden .
Der 40 Meter lange und etwa 15 Meter hohe Fabrikneubau gleicht
einer Ruine . Aus der Giebelmauer wurde ein etwa 2 Meter
breites Stück mehrere Meter weit herausgeschleudert.

Erohfeuer
m. Bruchsal , 27. Jan . Dienstag abend 9.35 Uhr ertönte

Feueralarm. Zm Dachstuhl des Bordergebäudes der Zigarren¬
fabrik Körner , Bürger u. Co .» einer der bestfundier -
tcsten hiesigen Firmen der Branche , brannte es lichterloh . Die
Feuerwehr hatte alle Mühe, die anderen Stockwerke, sowie die
angrenzenden Gebäulichkeiten zu retten . Der Dachstock in dem
die Warenooräte (Fertigfabrikate) untergebracht waren» so¬
wie der 3 . Stock , sind vernichtet . Auch die anderen Stockwerke
haben unter dem Wasserschaden viel gelitten. Die Brandur¬
sache ist noch ungeklärt .

♦
* Weinheim . Am Sonntag nachmittag wurde anläßlich des Fuß¬

ballspiels zwischen dem Fußballverein Weinbeim 1908 und Phönix
Mannheim auf dem Sportplatz am Stahlbad hier der aus Wies¬
baden stammende Schiedsrichter tätlich angegriffen und verletzt,
weil er zwei Spieler des hiesigen Fußballvereins von dem Spiele
ausgeschlossen batte . Er trug verschiedene Verletzungen davon und
mußte unter polizeilichem Schutz zur Bahn gebracht werden . Das
Spiel wurde Hierwegen abgebrochen.

Schatthausen , Amt Wtesloch. Im Schlafgrmach der allein¬
stehenden ledigen 83iährigen Katharine Allgäuer gerieten eine
Holzkiste sowie einige Stühle , die beim Ofen standen, in Brand .
Die starke Rauchentwicklung kostete der Wohnungsinhaberin das
Leben. Als die Krankenschwester am Morgen einen Besuch machen
wollte , war ihr erstes, den Brand zu löschen. Frau Allgäuer aber
fand sie erstickt im Bette liegen.

* Bruchhausen (Am/ Ettlingen ) . Ein 8»j8hriger Mann na¬
mens Reuter von hier wurde von einem Auto erfaßt und zu
Boden geworfen. Er erlitt tödliche Verletzungen . Der Autofahrer
fuhr davon, ohne sich im geringsten um den Verletzten zu kümmern.

* Winterspüren Amt Konstanz. Infolge Scheuens der vorge¬
spannten Tiere rannte das Fuhrwerk des Einöderhofbauern A l f r.
Maier über das neunjährige Töchterchen hinweg . Das arme
Kind wurde zu Tode gequetscht .

Badische Landesgeflügelausstellung
* Mannheim , 25. Jan . Die als Wanderausstellung alljährlich in

Baden stattfindende Landesgeflügelausstellung fand diesmal in
Mannheim statt . Ihr nächstjähriger Ausstellungsort ist Mosbach.
Die Prämierung der 750 ausgestellten Tiere erfolgte am Freitag
durch Preisrichter aus Baden , Hessen und Pfalz . Am Samstag
wurde die Ausstellung durch den Eauvorsttzenden Nagel (Mann¬
heim) eröffnet . Landwirtschaftsrat Vetter vertrat den Präsidenten
der Bad . Londwirtschaftskammer . Die Ausstellung will einen
Ueberblick über die badische Geflügelzucht und den Züchtern und
Tierhaltern für die besten Rasten und die praktischste Pflege An¬
regungen geben. Die 198 Aussteller wurden mit teilweise sehr wert¬
vollen Geldpreisen bedacht . Mit der Ausstellung war eine von
heimischen Züchtern verbundene Pelztierschau verbunden .

Au* soßie* Weit
Schwere Bluttat

ENB . Wanne - Eickel. 26 . Jan . Als sich die Putzfrau des alten
Amtsgebäudes , Frau Appelmann , heute früh nach der gegen¬
überliegenden Sparkasse begab, bemerkte sie hinter einem Baume
ihren früheren Untermieter , den Invaliden Zilonka ; sie sah , wie
er in die Tasche faßte , und fürchtete, daß er eine Waffe riehen
wollte Sie lief zurück und meldet« den Vorgang auf der Polizei¬
wache . Gerade als der Wachthabende herausgehen wollte , krachten
mehrere Sihüste. die die beiden ahnungslosen Putzfrauen Keßler
und Müller niederstreckten Frau Keßler starb im Krankenhaus ,
während Frau Müller am Oberschenkel verletzt wurde . Zilonka
batte die Flucht ergriffen ; später fand man ihn , von eigener Hand
erschosten, auf einem Friedhof . Zilonka batte schon einmal Frau
Appelmann durch Mesterstiche schwer verletzt. Zweifellos haben die
Schüste ihr gegolten.

Zwei Strahenriiuber zum Tode verurteilt

Königsberg . 28 . Jan . Das Schwurgericht verurteilte beute abend
Dombrowski und Eisenmenger wegen gemeinschaftlichen Mordes in
Tateinheit mit Straßenraub »um Tode und zum dauernden Ebren -
rechtsverlust . In der Nacht zum 11. Januar 1931 war ein Kraft -
wagenfllhrer mit einer Kopfwunde aufgefunden worden . Geldbörse
mit etwa 44 Mark und die Ubr waren geraubt . Die Verurteilten
leugnen auch heute noch, die Tat verübt zu haben , und erklären ,
die gegen sie erstattete Anzeige sei ein Racheakt. Das Gericht hielt
jedoch ihre Schuld für erwiesen.

Abschaffung der Prohibition vom Finnischen Reichstag
angenommen

Helsingfors , 27. Jan . Der Reichstag nahm gestern in zweiter Le -
sung die Regierungsvorlage über das Alkoholgesetz an .

Tod eines Pharmakologen als Opfer der Wissenschaft
Hamburg . 26 . Jan . Der Pharmakologe Dr . med. Artur

B o r n st e i n , ein Gelehrter von internationalem Ruf . ist gestern
in Bad Onnhausen . wo er Untersuchungen über die Heilwirkung der
dortigen Quellen vornahm , im Alter von 51 Jahren an Herzschlag
gestorben.

Zu dem plötzlichen Ableben veröffentlicht der Berliner Lokal-
angeiger eine sensationell ausgemachte Meldung , wonach der be¬
kannte Wissenschaftler seinem eigenen Forschnngsdrang zum Opfer
gefallen sein soll. Er habe zahlreiche gefährliche Versuche mit neuen
Präparaten am eigenen Körper unternommen . Bei diesen Ver¬
suchen, vor allem im Laufe des letzten Jahres , dürfte er den
Grundstein für seinen frühen Tod gelegt haben .

Urteil im Moskauer Eisenbahnprozeh
Moskau . 28. Jan . Der Oberste Gerichtshof der Sowjetunion

hat wegen des Zusammenstoßes auf der Station Kostino bei
Moskau , bei dem 68 Menschen ums Leben kamen, das Urteil ge¬
sprochen . Der Lokomotivführer und der Stationsführer von Kos-
sino erhielten Freiheitsstrafen in Höbe von je zehn Jahren . Fünf
weitere Angeklagte wurden zu 1 )4 bis 8 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt .

Elf Todesopfer des Waliser Bergwerksunglücks
London, 26. Jan . Auf dem Llvmnypia -Bergwerk in Südroales .

wo sich eine schwere Katastrophe ereignete , sind weitere sechs Tote

geborgen worden. Die Zahl der getöteten Bergleute ist damit auf
zehn gestiegen. Der Waliser Tenor John Evans , der sich an den
Rettungsarbeiten freiwillig beteiligte , erlitt eine Gasvergiftung ,
der er erlegen ist.

Schüler als Autodiebe
ERB . Frankfurt a . M ^ 26. Jan . Die Kriminalpolizei hat drei

Schüler höherer Lehranstalten festgenommen, die seit Wochen
Autodiebstähle begangen haben . Sie unternahmen mit den gestoh¬
lenen Wagen Schwarzwaldsahrten und ließen die Wagen dann in
irgend einer abgelegenen Gaste stehen . Bei dem einen Schüler
wurden eine Selbstladepistole mit Munition und fünf Autoschlüstel
gefunden.

45 000 Oster-Abiturienten?
ERB . teilt mit : Im Anschluß an eine Konferenz im Reichs¬

innenministerium , die sich mit der Frage der beruflichen Einglie¬
derung der an Ostern zur Entlastung kommenden Witurienten be¬
schäftigte. wurde vor Vertretern der Berliner Preste über di« Lö¬
sungsmöglichkeiten dieses brennenden Problems Bericht erstattet .
Rund 45 000 Abiturienten werden Ostern die höheren Schulen ver¬
lassen . Schon jetzt gibt es schätzungsweise 40 000—60 000 stellungslose
Akademiker. Andererseits werden bei Zugrundelegung von 370 000
berufstätigen Akademikern in Deutschland in normalen Zeiten
jährlich höchstens 10 000—12 000 Stellen frei . Voraussichtlichwerden
also in nächster Zeit für jeden freiwerdenden Posten zwei bis drei
Anwärter zur Verfügung stehen , nicht gerechnet die bereits stellen¬
losen Akademiker. Diese erschütternden Zahlen und Tatsachen zwin¬
gen dazu, die Abiturienten vor dem Studium zu warnen , beson¬
ders gilt das für weibliche Personen . Die Zahl der Studentinnen
ist gegen 3700 im Jahre 1913/14 aus jetzt rund 20 000 angewachsen.

Britisches Unterfeebot verloren ?
London , 28. Ja « . Wie die Admiralität mitteilt , ist man

ohne Nachricht von dem Unterseeboot „M . 2". das heute vormittag
um 18.38 Uhr vor Portland untertanchte . Mehrere Zerstörer und
Unterseeboot« befinden sich auf der Suche nach ihm.

London , 27. Jan . An Bord des bei Portland verunglückten
englischen U-Bootes M 2 befanden sich sechs Offiziere und
etwa 48 Mann . Nach einer Meldung der Admiralität , die 48
Minuten nach Mitternacht ausgegebeu wurde , glaubt man , die
Lage des Unterseebootes drei Meilen westlich von Bill of Portland
srstgestellt zu haben.

Brach im ungarischen Parlament
Budapest, 27. Jan . (Funkdienst.) Im ungarischen Abgeordneten¬

haus kam es am Dienstag wiederholt zu Radauszenen . Der Führer
der christlichen Opposition , Friedrich , richtete heftige Angriffe ge¬
gen die Regierung , die großer Mißstände im Woblfahrtsministe --
rium beschuldigt wird . Die Folge seiner Ausführungen war auf
den Bänken der Opposition ein ungeheurer Entrüstungssturm .
Friedrich forderte schließlich die Einführung des allgemeinen , ge¬
heimen Wahlrechts , damit die Nation über ihre Zukunft frei ent¬

scheiden könne . Am Schluß der Sitzung veranstalteten die Sozial¬
demokraten ein Pultdeckelkonzert. Immer wieder erscholl der Ruk :

„Gebt uns Arbeit und Brot , ihr habt uns betrogen und bestohlen!"

'VuikaH-Katcubiöftke. ah '§uatemttia
Die beiden groben Vukane Guatemalas Fuego und Acatenango | troffen . In der Stadt Guatemala sowie an der Grenze zwischen

sind nach einer Reihe von Jahren erneut in Tätigkeit getreten und I Guatemala und San Salvador lagern die Äschenmasten fußhoch in

haben zu einer Naturkatastrophe geführt . Perschiedene Ortschaften. I den Straßen ,
darunter die Städte Santa Lucia und Antigua wurden schwer be - j

Blick aus die Stadt Antigua , im Hintergrund di« Vulkane Fuego u nd Acatenango . Karte von Guatemala mit den von der' Natur -
katastropohe beimgesuchten Orten .
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Oer Umfall Hitlers
in - er Reparationsfrage

Von Helmut Vollweiler
In seiner sogenannten Denkschrift zur Reichsvräsidentenwabl , die

Hitler dem Reichskanzler übermitteln lieh , berührte er u . a . auch
die durch die kürzlich« Presseerklärung des Reichskanzlers , das
Deutschland weitere politische Zahlungen nicht mehr zu leisten ver¬
möge, geschaffene außenpolitische Lage und führt hierzu folgendes
aus :

,Jch zweifle leinen Augenblick , bah politische Tribute an der
effektiven Zahlungsunmöglichteit, d . h. am tatsächlichen wirtschaft¬
lichen Zusammenbruch der Nation , scheitern können. Ich glaube
aber nicht , dah eine solche durch Tatsachen erzwungene Nichterfül¬
lung vorher unterschriebener Verträge ohne weiteres in
einen gültigen Rechtszustand verwandelt wird, wenn
nicht auher dem Unvermögen des Schuldners politische Zweck -
mähigkeiten für den Gläubiger sichtbar werden ."

Jahraus , jahrein ist >dem Volke in tausenden von nationalsozia¬
listischen Versammlungen die Parole eingehämmert worden , daß die
Nationalsozialisten im Falle einer Machtübernahme keinen der
von den Vertretern des „verruchten marxistischen Systems" Unter¬
zeichneten politischen Tributverträge anerkennen würden , und dah
es ihre erste außenpolitische Aktion sein werden . — man denke in
diesem Zusammenhang nur an das Poungplan -Volksbegehren , wel¬
ches von der Reichsregierung die feierliche Eklärung der Zahlungs¬
verweigerung verlangte und vor allem an jenes berüchtigte Tele¬
gramm , mit dem die „nationale Front " der deutschen Delegation
in Ebequers in den Rücken fiel , — sämtliche politischen Zahlungen
mit sofortiger Wirkung , also ohne Rücksicht aus den dadurch ge¬
schaffenen Zustand offen rechtswidriger Vertragsverletzung , ein¬
zustellen . Run , nachdem der Reichskanzler — gestützt auf das
Gutachten des Baseler Sonderausschusses — angesichts der kata¬
strophalen Lage der innerdeutschen Wirtschaft und angesichts der
zunehmenden Verknappung der deutschen Auhenhandelsmöglich-
keiten klar und eindeutig erklärt hat , dah an eine Fortsetzung
der politischen Zahlungen nicht mehr zu denken sei, und nachdem
die gesamte nationalsozialistische Presse mit einem wahren Freuden¬
gebeul den angeblichen „Erfolg " für sich in Anspruch genommen
batte , dah diese „plötzliche Energie " des Reichskanzlers selbstver¬
ständlich nur auf die tatkräftige Initiative Herrn Hitlers »uriick-
zuführen lei , ausgerechnet jetzt ist es der „Führer " der National¬
sozialisten selbst , der seine kürzliche , blamable Niederlage von
seinen „Freunden " Frick , Straßer , Goebbels ulw ., die in der Frage
der Amtsverlängerung des Reichspräsidenten ihrem „Führer " ihren
entgegengesetztenWillen einfach ausgezwungen hatten , dadurch
vervollständigt , dah er die klare Stellungnahme des Reichskanzlers

zur Revarationsfrage wegen der dadurch geschaffenen bedenk¬
lichen Rechtslage als unzweckmäßig bezeichnet !

Herr Hitler bat plötzlich schärfste Bedenken , dah der beste¬
hende vertragliche Rechtszustand zwischen Deutschland und den Sig¬
natarmächten des Boungplanes durch eine plötzliche , einseitige Er¬
klärung der Leistungsunmöglichkeit, wie sie der Kanzler kürzlich ab¬
gab, gefährdet werden könnte, und verlangt darüber hinaus ,
dah man den Eläubigermächten auch die „politischen Zweckmäbig -
keiten" eines solchen Vorgehens wenigstens sichtbar mache , da¬
mit der durch die kürzliche Erklärung des Reichskanzlers hervor¬
gerufene Anschein vertraglicher Rechtswidrigkeit alsbald in einen
Zustand vertraglicher Rechtsgiiltigkeit verwandelt werde.

Es ist schwer, zu einer solchen Politik der Borniertheit und der
offensichtlichen Inkonsequenz Worte der Kritik zu finden .

Auch Politik , Herr Hitler , ist eine K u n st . die manche schwer,
manche nie begreifen !

I QemeindepolUik
'
§ 4me4Hde *afoße * cMu66e

Berghausen (Sitzung vom 22 . Januar )
Hermann Metzger, Wagner , wurde auf Grund des angeborenen

Bürgerrechts als Bürger ausgenommen. — Das Bürgergabholz
ist am kommenden Montag , 25. Januar , nachmittags 2 Uhr , aus¬
zugeben, jedoch ist denjenigen , die mit Zahlungen an die Ee-
meindekasse vom Jahr 1930 noch im Rückstände sind , die Biirger -
gabe einzubebalten . Wegen des Verkaufs von Stammholz ist mit
der Holzindustrie Bruchsal in Verhandlungen einzutreten . Am
Montag , 1 . Februar 1932, ist das anfallende Brennholz zu ver¬
steigern, beginnend morgens 8 Uhr . Von dem Ergebnis des Sühne¬
termins mit Iagdvächter Emil Rothrveiler in Durlach wird Kennt¬
nis genommen, desgleichen der Ortskirchenstcuervoranschlag. Auf
eine persönliche Vorsprache des Iagdpächters Weber aus Karls -
ruhe wegen Ermähigung des Jagdpachtzinses wurde , da Weber
auf eine Ermähigung vom Jahr 1931 verzichtete und fürs Jabr
1932 sofort Zahlung leistete, eine Vereinbarung getroffen , dah
der Pachtzins für das Jahr 1932 um 15 Prozent ermähigt wird .
In Anbetracht der schweren Notlage der Landwirte in hiesiger Ge¬
meinde und infolge Futtermangel (verursacht durch Hochwasser
und Hagelschlag ) ist ein Gesuch an das Ministerium der Finan¬
zen (Forstabteilung ) zu richten, um die Abgabe von Streulaub
zu erwirken. Die abgängigen Obstbäume im Gewann Au sind den
Pächtern des Grundstücks zu einem angemessenen Preis zu über¬
lasten. Verschiedene Gesuche wurden teils in ablehnendem , teils
in zustimmendem Sinne verabschiedet. Ein Schreiben des Erwerbs¬
losenausschusses wurde im Sinne der Sfntragsteller verbeschieden .

Forchheim ( Sitzung vom 21 . Januar )
Verschiedene gemeindeeigene Grundstücke wurde , für 1932 w*

Pachtzins neu gesetzt. Bei Desinfektion von Wohnungen ( anstek -
kende Krankheiten ) sollen hälftig die Kosten getragen werden.
Langholzschleisen wurde zum niedersten Angebote vergeben.
Kassenbestandsdarstellung der Eemeindekasse wurde zur Kenntm»
genommen. Einige Schriftstücke und Fürsorgeanträge wurden be¬
raten und auch zum Teil entsprochen .

fäiUgeu uUdcAußdäf OHQeH
Muggensturm

Am Freitag , 22. Januar , wurde der Bürgerausschuh zur Bera¬
tung einberuien . Aus der Tagesordnung standen drei Punkte .
1 . Verkauf eines Teilgrundstückes an Aug. Schick . Schmied birf-
und Ankauf eines Weggrundstückes von demselben ; 2. Abschluß
eines Zusatzvertrags zum Stromlieferungsvertrag mit dem Badem
werk AE . Es handelt sich hier um sehr billige Stromabgabe ' in
Wärme und Kochaovarate . Als 3. Punkt wurde die Tieferlcgu » t>
des Neugrabens und der Federbach von Malsch bis zur alten Ei '^ '
bahnbrücke bei Rastatt zwecks Entwästerung und Urbarmachv^
des anstohenden Geländes zur Beratung . Ferner Eenedmigunl-
einer Kapitalaufnahme zu diesem Zwecke bis zum Betrage oo"
28 000 JL zu gut findenden Bedingungen . Diese Arbeit , die
interkommunale Notstandsarbeit vom Kulturbauamt durchgefülck'
wird , verteilt sich auf drei Gemeinden mit folgendem Anteo '

Muggensturm mit 63 Prozent , Malsch mit 32 Prozent und Wal" '
vrechtsweier mit 5 Prozent . Das Projekt , das einen Kostenaufwan-
von zirka 150 000 Jl beansprucht, erhält als verlorene Zuslbüm
aus dem Westbilfefonds 70 000 JL und aus der Erwerbslosenful '
sorge 35 000 »st . Den Rest haben die drei Gemeinden prozentual
nach ihrer Beteiligung zu tragen . Die Durchführung dieses -ir-
beitsvrojektes . das etliche Jahre in Anspruch nehmen wird un»
nicht nur den Zweck der Entwässerung , sondern auch die Urbar¬
machung des anstohenden Geländes vorsieht, ist in der heutig-'"
großen Erwerbslosigkeit nur zu begrüßen . Wir wollen hoffen das
hier eine große Zabl von Erwerbslosen , wenn auch nur vorüber¬
gehend . eine der Arbeit cntivrechennde gute VerdienstmöglichkeO
findet . Die Arbeiten sollen alsbald in Angriff genommen werden

Alle drei Punkte standen einstimmige Annahme .

vorläufige Wettervorfierfage
Ser Saüisüien Landeswetterwarle

Wetteraussichten für Donnerstag , den 28 . Januar 1932 : Fort¬
dauer des bestehenden Witterungscharakters .

Wafierfianü des Rheins
Basel minus 2 ; Waldshut 199 , gest. 1 ; Schusterinsel 54 , gef . 31

Kehl 204 , gef . 3 ; Maxau 382 , gest. 3 ; Mannheim 260 , gef . 6 ; Lau»
196, gef . 5 Zentimeter .

BaMesLandestlieater
VORANZEIGE !

fiQSEBBGIE
RE

vom 5 . Februar bi» 9. Februar
Vorrechtverkauf für Platzmieter mit 15-

prozentiger Preisermäßigungin nachstehender Reihenfolge
Tagespreis :
I . Sperrsitz RM .

Für Freitag, 5 . II. 1932 I . Vorrecht C 5 .70
Für Samstag, 6 . II . 1932 1 . Vorrecht D 7,00
Für Sonntag, 7 . II . 1932 nachm . 1 . Vorrecht E 5 .70
Für Sonntag, 7 . II . 1932 i . Vorrecht F 7 .00
Für Montag , 8 . II . 1932 I . Vorrecht G 7,00
Für Dienstag, 9 . II . 1932 I . Vorrecht A 7 .00

Erstes Vorrecht für die obenbezeichnetenMietabteilungen am
Freitag, den 29 . Januar 1932 , vormittags von 9 V« bis 13 Uhr.Für alle Mietabteilungen zu sämtlichen Vorstellungen
nach Wahl am gleichen Tag nachmittags von 15 V, bis 17 Uhr.
AllgemeinerVorverkauf für sämtliche Vorstellungen von Samstag ,

den 30 . Januar 1932 , vorm . 9 V» Uhr ab .

K onservatorium - Post
tormusm

Direktor Herrn . Post 854
Ausbildung ln allen Fächern der hinein (auch
Abendunterricht ) Anfangeklaese monatl . RM. 6 .-

Touristenverein
„Die Naturfreunde
Ortsgruppe Kartsrune E. U.

Die auf Freitag , 29. Januar einberusene

aeneraiveriammiung
muH umständehalber auf Freitag , den
28 . gsedruar

lianlnnt werden Wir bitten unsere
VW IvSJl Mitglieder hiervon Kenntnis

zu nehmen. Die BerelnSleitung

Freitag , den 29 Januar : Monatsver
fammlungim BollShauS.

Freitag , den 5 . Februar : Boriührung
des Schweizer » Naturfreunde » Winter -
Iporifilms

Emoorrur8onne
im Skädt . KoazerthauS Lintrittdpeeife : 60
und 80 Big Erwerbslose und Kinder die Hälfte .
Barverkauf r BolkSfreundbuchhandtung, Wald-
strahe 28, SanlkätShauS Walter , Schützenstr. 19
Svorthäufee Freundlieb und Müller , « arten
für Erwerbslose nur bei Walter . 862

GroheS leeres Zimmermit Alkoven aui I . Fbr .
oder später zu vermiet.
Garten,tr . 8, Mtttd . 11

Sonniger , freundlich
möbliert . Mansarden .
, Immer an solide de.
rufstätige Person für
4 A . wöchentl. zu dev
mieten. Luisenstr. 23, iV

Suche 'S « "ndt .
im

Alter von 20—40 Jahr ,
als ProviponSretienoe
bei guter Provision .
Einarbeitung wird ge¬
währt . Zu melden von
5—8 Uhr abends bei
Emil tzafelwander ,

BersichergS . » Bettreter
Bietigheim in Bad .,'Leopoldstraße 24.

Gebr. lYlöbel
einzel. Stückesow . ganze
Einrichtung , k. jederzeit
D . (hutmaun , Rudolf -
Itraße 12, Teleion 6608

Zirka 40 Quadratmeter
gebrauchteSWellblech
zu lanfen gesucht .
Durlach , Lammstr. 22

Masken-Kostüm
Fantasie , m.Kopffchmuck
Gr . 44, wie neu. für 5
zu verkaufen. Mendels«
Ivhnplatz 2, 11 rechts. I

Gebrauchte RSHma
schiue zu kaut, gesucht .
Offert, mit Preisangabe
ii . System an G .Maier ,
Dammerftockstr. 46, 11

Badisches
Landesthealer

Donnerstag, 28 . Jan .
»11 >8

(DonnerSiagmiete )
Th . - Gern. 111 . S .-Gr

l . und 2 . Hälfte

Napoleon
oder

Die hundert Tage
Drama von Grabbe
RegieBaumbach

Mitwirkende : Bertram ,
Ehrhardt , Ermarth ,

Erdig , Frauendorfer ,
Genier , Ravemacher,
Selling , Jank , Fritz,

Blum , O . Höcker,
Kratzer,

Brand , Dahlen , Ernst,
Gemmecke , Herz, Hier !,

Höcker , Hofpach ,
kktenscherf , Kloeble,

Kühne,
Luther , Mehner ,

P . Müller . Prüter ,
Schulze, v . d . Trenck,
Grimm , Eich , « uhr ,
Kilian , Lindemann ,
Meyer , H . Müller ,

Maieo , Nagel ,
Schmitt , Seibert
Anfang 20 Uhr

Ende nach 22.30 Uhr
Preise 8 (0.70—4.20 A )

— 20'-
Do . 28. 1. Napoleon
Fr . 29. 1. Othello Sa .
io . I . Neu einstudiert :
Der Widerspenstigen

Zähmung . So . 3t . I
Lohengrin . JmKonzert -
hauS : Der Vetter von
DingSda.

schlattner
Elfenbein Schleiflack

205 m.
Der Preis klingt nn
glaublich , aber ist doch
Tatsache. — Diesee
Ztmmer ist kurze Zeit
gebraucht, aber es fleht
wie neu auS. — ES
handelt sich um ein
modernes , elegantes
Zimmer u . besteht auS.
l breit . Garderobefchr .
-7» für Kleider, J/s für
Wäsche , mit Jnnensp
i Waschkommode mit
wß . Marmor und Spie
gelaussatz . 2 Nachttische
mit GlaSpl ., 2 Stühle
l Handtuchhalter . —
Da nach Schleiflack-
Schlafzimmer die Nach¬
trage sehr gering ist,
haben wir unS ent¬
schlossen, dar Zimmer
so billig abzugeben , um
eS nicht allzulange im
stager herumsiehen zu
haben . — Schlafzimmer
in Schleiflack find sehr
elegant und vornehm
Wenn Sie für ein der¬
artiges Zimmer Ge¬
ichmack haben , ist Ihnen
hier eine sehr günstige
Gelegenheit geboten.

Möbelhaus 860

mar» Kann
Waldstratze 22

(neben Koloffeums

Junger Klavier¬
spieler sür Jazz¬

kapelle gesucht . Adr . zu
ersr. u. 8 222 i . Voltssr

(vohrstühle weiden
■f \ gestocht, u . auspol .
L . Mohr , Mühlburg ,

Lamehstratze 73.
Postlarte genügt .

A. 'UJ&tf&aMm&i
Weiße Emaille -Bade
wanue , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht.
ProfSchnarreuberger

Bahnhosstr . 24, V .

MALERMEISTER
LuleenetraBe 37 , Tel . 7365

Ausführung aller maier -arneiten
solid und preiswert .

Großer guter 3)212

Ofen S .
"""'

Schwanenstr . 17, III r .

(if-schültssteile (nur briefi . ) Beameisterstr 32, Stb. IV
Ipraehstundenjeden Montas u.Freit &uim .,Katfet
Nowack", jeden Mittwoch „Unter den benden '
Ecke Yorkstr . u .Kaiserallee jeweils v.6-7 ' *Uhi ■

Große Festhalle
Donnerstag , 4 . Februar , 20 Uhr

Zu Gunsten der

uiinternomiite
Südfunk

veranstaltet

GROSSES
BLAS-

3 Kapellen
Konstanzen

KONZERT
100 Mann

Reichswehrkapelle
Obermusikmeister Bemliasen

Donaueschinger Reichswehrkapelle
Musikmeister HUSadCl

Karlsruher Poiizeikapelle
Obermusikmeister HBiSSlU

1/ ^ , 1 .— Mk . (unnumerierter Platz ) , 2. — Mk . (pumerierter
■» öl ECil ■ Platz) , 2 .60 Mk. (Saal I . Abteilung ) , 3 . — Mk. ( Balkon
I. Reihe ) in der Musikalienhandlung Fritz MUller , Ecke Kaiser - urd
Waldstraße . Rundfunkteilnehmer zahlen im Vorverkauf auf allen
Plätzen halbe Preise bti Vorzeigen der letzten Rundfunkquittung

Kinderbett ,
Holz , gut erhalt , billig
zu verkaufen. .«219
Schnetzlerstraße9, IU r .

Ein Ktnderklupp -
stuhl , gepolstert, zu
verkaufen. G2I7
Winterstraße 26, pari .

HMelt - . L» ! lnv.'

) Smoking u. NM-
« uzüge , fast neu , stau
nend bill . abzug . 641
Zlihrlngerstr . B3n . ll .

3h yfeele fywußie
jdeM '

UeikdfteuMd

Guter bl . Maß - Anzug ,
wie neu, größere Ftg .
sür 55 A zu verkaufen
ErwiuPrelß , Turlach
Rappenstraße 25, ll

Umständehalber etliche
100 St . 4 jähr Maul -
beerbüume z . verkauf .

Emil Fritz , Selbach
i. M . , HauS Nr n F22-

Rähmafch . - Ständer
« . 8 - Motor . 125
Bolt , zu verkaufen.

Magrnreuter
Schillerltr . 4, Ul . M220

Zu verkaufen !

1 DMoiorrad
200 ccm , steuerfrei
sehr gut erhalten
billig abzugeben.

Darlanden , Kirschstr . 26

Kanarienvogel
dar Stück 4 A abzu¬
geben. Karl Gdetz,
Gaggenau, Austr .7

Todes -Anzeige.
Unerwartet rasch vertchied beute

_ vormittag nach kurzem Leiden me »

I lieber Mann , unser guter Vater,
Sohn und Bruder ►'63

1 RictianjScheuermann
f |S im Aller von 26 Jahren .

Welschneureuth, Schulstraße
« arWruhe -Rüppurr '

den 26 . Januar 1932.
In tiefer Trauer

Frau Emma Scheuermann -
gev. Koch und Kinder,

Frau « arolineScheuermauu
Witwe ,

Amanda , Pauliue und
Liefel Scheuermanu .

Beerdigung findet am 28. Januar ,
nachmittags um ' /-4 Uhr , auf dem !
Friedhof in Welfchneureuth statt. |
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